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Mi Leuerzungen .
Es war eine kleine Gemeinde altjüdischcr

Proletarier , die fich da an ihrem Fest der Gesetz¬
gebung versammelthatten , das für fie eine ganz
andere Bedeutung besaß , als für ihre altgläu¬
bigen Volksgenoffen : waren fie doch die Anhän¬
ger des als Märtyrer seiner neuen Lehre hin¬
gemordeten Rabbi Jesus von Narzareth , und
das Gesetz daS er ihnen gegeben , stand ihren
Herzen und Seelen näher, als das althergekom -
mene. Und mit Sturmesbrausen und Windes¬
wehen , mit überirdischem Lichtschimmer und
Flammengluten kam es über diese einfachen
Menschen : göttlicher Enthusiasmus ruhte auf
ihrer Stirn in Gestalt von Feuerzungen — es
war der heilige Geist , der fie erfüllte, der Geist
der Liebe und der Tat . . . Es ward ihnen
gegeben , zu predigen in tausenderlei Sprachen
und Zungen , und von dieser Stunde an waren
fie Apostel , Gesandteder neuen Wahrheit , und fie
trugen ihre Lehre weit hinaus bis «n alle Grenzen
des Römerreiches, das damals das Erdreich war .

So erzählt uns die christliche Legende , von
der Ausgießung des »Trösters- des Gottes der
heiligen Begeisterung, der in allen Völkern und
in allen Zungen fich gezeigt hat , wirksam und
mächtig , aufwärtsführend die Menschheit durch
Kampf und Not zu Sieg und Erlösung — wenn
es auch vorerst nur im Lande der Idee sein
durfte, zu dem rotblühend Märtyrerblut den Weg
wies. Denn immer wieder , wenn die Menschheit
zu verfinken droht in Zwang , Knechtschaft und
Not, dann kommt dieser Tröstergeist .

Solch eine Lehre die zur Befreiung führt ,
zum Heile der Menschheit , ward gerade damals
verkündet , als die Fortschritte der Technik, die
Maschine , und diese das kapitalistische Zeitalter
heraufgeführt hatten : eine Epoche voll Zwang
nnd Elend war gekommen — waS den Menschen
das Leben leicht erhätte machen sollen , machte fie
zu Ausgebeuteten und Zerdrückten . Da kam
Karl Marx und stellte die völkerbefreiende Lehre
des Sozialismus auf. Es entrollte fich das
morgenrote Banner , unter dem auch wir heute
noch fechten, ringen , vorwärts streben ! Der
Geist der Befreiung , die aus Erkenntnis sprießt,
war wieder einmal überS Land gekommen — mit

Sturmesbrausen und feurigen Zungen. Die
großen Apostel des Sozialismus erstanden, die
die menschheitsbefreiende Lehre hinaustrugen
unter alle Völker: Engels , Bebel, unser unver¬
geßlicher Viktor Adler, Zaures , der Blutzeuge —
um nur einige wenige Namen zu nennen, die in
aller Herzen leben ! Sie gaben das heroische
Beispiel, das immer wieder Nachfolge weckt , fie
rissen mit feurigen Zungen hin, auf daß Hun¬
derttausendeund Millionen lernten , jenes Pfiing -
sten der Erkenntnis zu feiern, dessen Wahrspruch
ist : Proletarier aller Länder, vereinigt euch ! —

Zeder Apostel sammelte herrliche Jünger um
fich treue Gefährten — jeder Gefährte, mochte er
noch so schlicht leben in Fron und Arbeitslast,
warb neue Genoffen ! Die hehre Flamme der
Erkenntnis ward getragen durch die Generationen
und hin üb4 den den ganzen Erdkreis.

Mit Feuerzungen kam der Geist des Sozialis¬
mus über die Menschheit , die da mühselig und
beladen war . Und so muß und wird es weiter
gehen : Jeder und jede in dem Kreis, in den fie

. das Schicksal stellte , ein Jünger der wirbt und
aufmuntert , mitteilt von dem, was er empfangen
hat . Er wird immer wie Himmelsflamme das
Bewußtsein in seiner Brust trage« : ich bin
Sozialdemokrat, einer von denen , die des Geistes
Hauch berührte, mitzuarbeiten an der Erreichung
des höchsten Zieles , das fich je die Menschheit
steckte ! Und mag er als einzelner noch so klein
sein , so eng sei« Wirkungskreis , so schwach seine
Kraft, — strebt er nur redlich und ohne Unterlaß
im Geiste seiner Lehre, durch Beispiel und Wort
— dann wird es auch ihm gegeben sei, zu reden
mit Feuerzungen, Zeugnis abzulegen mit seinem
ganzen Wesen und Sein , und wieder neue Brüder
werden fich zu ihm finden , und gemeinsam ver¬
bunden durch Arbeit» Erkenntnis und Liebe ,
werden sie mitbauen an dem Wege zur neuen
Gesellschaftsordnungdes Sozialismus umschim¬
mert von dem feurigen Licht , das Leben erweckend
in ihren Seelen brennt !

Dann wird dereinst jenes große Pfingstfest
der Menschheit kommen , wo sie befreit von allem ,
was ihren Aufstieg hemmt, eins wird tm Geiste
der Arbeit, der Brüderlichkeit — der Freiheit !
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Bitte» erinnern Sie sich. Herr Dr. Marx !
Anter keinen Umständen Bildung eines Vürgerblocks

Der Kartellträger der Deutschnationalen gegen den Revubli -
aner und Demokraten Dr . Wirth , Herr Dr . Marx , scheint ofsen -
ar sehr schnell zu vergessen .

Wir wollen Herrn Marx erinnern . Sehr gründlich erinnern !
: r ist heute Aushängeschild der politischen und sozialen Reaktion,
r funktioniert heute gegen aufrechte Republikaner . Was war er
inst ?

Am 23 . November 1924 erklärte Morr in einer Rede in Köln :
Einen Viirgerblock , in dem wir nur die Steigbügelhalter abgeben,
ehne ich unter alle Umständen ab."

Am 11 . Dezember 1924 gab er einem Vertreter des Hamburger
treindenblattes die folgende Erklärung :

„Sollte die Bildung einer Rechtsregierung trotzdem dem Wtl -
en der Parteien entsprechend auch diese Möglichkeit noch zu vcr-
achen, so werde ich diesem Versuche keine Schwierigkeiten in den
Leg legen.

Aber persönlich glaube ich nicht , die Verantwortung dafür
übernehmen rn können."

Zur Zeit , als Herr Marx diele Erklärung abgab , nach der
Zahl vom 7 . Dezember 1924, stand er derselben Parteienkonstel -
!>tion im Reichstag gegenüber wie heute.

Am 12 . Dezember 1924 bekräftigte Herr Marx seine Erklä -
ung gegen den Bürgorblock feierlich in einer Aussprach« mit den
Vertretern der Koalitionsvarteien .

Er erklärte , dah er unter keinen Umstände» die Bildung
eines Bürgerblock» übernehme.

(jemals hat damals den geringsten Zweifel in die Festigkeit der
Erklärungen des Herrn Dr . Marx gesetzt.

0r . Marx über
„wahrhaft demokratischen Seist"

Das Vertrauen der Linken zur Stetigkeit und Festigkeit der
olitischen Haltung des Dr . Wilhelm Marx von Ende 1924 war
o grob, oah sie ihm die Ehre gab, ihne zum Kandidaten des Volks-
locks für die Reichspräsidentenwahl aufzustellen. Am 4 . Avril
825 entwickelte Herr Marx vor den Vertretern des Volksblocks
: in Programm , zusammengefabt in dem Satz, dah es das
iiel sei : „unser ganzes öffentliches Leben mit wahrbat demokra-
ifchem Geist wahrhaft sozialer Gesinnung zu erfüllen .

"
Warhaft demokratischer Geist mit Herrn v . Keudell als Reichs-

nuenminister? Wahrhaft soziale Gesinnung? stehe Arbeitszeitnot -
csctz, Absicht des Abbaues der Krisenfürsorge, agrarische Zoll-
läne !

Ms Herr Or. Marx in Königsberg
redete . . .

Herr Dr . Wilhelm Marx sprach am 14 . Avril 1925 als Kandi -
at des Volksblocks vor den Republikanern ln Königsberg , begrübt
no bejubelt von Tausenden van Reichsbaynerleuten . Welch eine
parallele ! Im Avril 1925 Marx vor dem Reichsbanner in Königs -
erg , im April 1927 Wirth vor dem Reichsbanner in Königsberg !

Marx vor dem Reichsbanner in Königsberg : „Es ist lächer -
ich , mit Waffen zu rasseln, die wir nicht haben , und darum ist es
uch töricht, mit groben Worten , hinter denen keine Macht steht ,as argwöhnische Ausland immer wieder mibtrauifch zu machen .

"
Was hat Hörfing im Jahre 1927 in Königsberg im Grunde

nderes gegen Hergt gesagt, der die Parole ausgab : „gen Ostland
wllen wir reiten " ?

Marx vor dem Reichsbanner in Königsberg : „Der geschlosiene

Wille , die Verfassung gegen jeden Eingriff zu schützen , hat auch
die Parteien , die seit 1919 unentwegt zur Verfafiung standen und
auf ihr aufgebaut haben, im Volksblock für die Reichsvrästdenten-
wahl zusammengeführt. Das deutsche Volk wird wohl daran tun ,
gerade diese Parteien stark und geschlossen zu erhalten ."

Im Jahre 1927 bat Wirth vor dem Reichsbanner in Königsberg
im politischen Sinne genau dasselbe gesagt, mit dem Erfolg , dab
Herr Marx eine Aktion gegen ihn eingeleitet hat , die geradezu
eine Begünstigung deutschnationaler Wahlagitation ist.

Dr. Marx in Königsberg über Sie
DeuffchnaSionalen

Marx vor dem Reichsbanner in Königserg : „Bei manchen
Parteien vermiht man ein ehrliches urH rückhaltsloses Bekenntnis
zur Weimarer Verkostung, wie es von jedem verlangt werden mub.
Man erklärt wohl, dab man auf dem Boden der Weimarer Ver-
fafiung stehe, betont aber zugleich , dab ihre Reform und Ausge¬
staltung ein dringendes Gebot sei . Wenn man in der Verlegenheit
um geeignete Männer auch nicht mehr recht von der Wiedereinfüh¬
rung der Monarchie zu reden wagt , so ist das Bestreben doch sicht¬
bar , der deutschen Republik ihren EharaUcr zu nehmen. Zu schön
und lebhaft sind noch die Träume von früheren Zeiten , wo die
Macht und die Herrschaft bei wenigen war , und die Mafien der
Bolksgenofien nur zum Gehorchen geboren waren ."

Im Jahre 1927 hat Wirth ebenfalls vor dem Reichsbanner
in Königsberg dem BUrgerblock um eben dieser seiner Ziele wil¬
len den Kampf angesagt. Herr Marx aber , heute Reichskanzler
des Bürgerblocks, erklärt Wirth den Krieg . Warum ? Weil er
dasselbe gesagt , was er vor zwei Jahren an demselben Orte vor
demselben Publikum gegen die Rechte gesagt hat !

Die Deuhchnattonalen gegen De. Marx
Als die Deutschnationalen bei der Dawesabstimmung die

politische Heuchelei zum Prinzip erhoben batten , um Ministerfitze
einzuhandeln , stellte Herr Marx selbst Richtlinien auf , mit der
Absicht, das Zustandekommen des Bürgerblocks zu hemmen. Da¬
mals fiel die dcutfchnationale Presse über i b n her.

Hamburger Nachrichten vom 9 . Oktober 1924 :
„Was sollen uns eigentlich all diese Redensarten mit ihrer Ver¬

schwommenheit und Hinterhältigkeit ? Nach allem, was vorgegan¬
gen ist, war Herr Marx gar nicht mehr in der glücklichen Lage, noch
Bedingungen und Richtlinien aufstellen zu können , sondern eine
gegebene Zusage baldigst einzulösen. In Deutschland galt bis vor
kurzem : Ein Mann ein Wort !"

Pommersche Tagespost vom 22. November 1924 : „Herr Marx
ist als Rheinländer von Natur ans leichtfinnig, und er ist sogar
so leichtfinnig, dah er, trotzdem er nichts von Politik versteht, die
Geschicke des deutschen Volkes zu leiten sich vermiht . Wenn ein
solcher Mann das Vertrauen des Auslandes , sogar Frankreichs ge¬
nießt , dann hat das deutsche Volk alle Ursache , ihm zu mihtrauen .
Marx selbst ist ein hilfloser Mann . . ."

Heute bat Herr Marx das ganze Vertrauen derselben Leute
so sehr , dah er in ibrem Auftrag Wirth den Prozeh machen will,weil Wirth diesen Leuten einen Spiegel vorgebalten bat !

Solche Erinnerungen an d e n Herrn Dr . Marx , der noch nicht
Kanzler des Bürgerblocks, sondern Präsidentschaftskandidat der
Weimarer Koalition war , können noch erheblich vermehrt werden.
Wir sind der Ansicht , dah es durchaus geboten ist , speziell die katho¬
lische A r b c i t e r bevölkerung mit den Erinnerungen an Herrn
Dr . Marx von ehedem vertraut zu machen .

Resultate der Vürgerblockpolitik
Pvris , 3 . Juni . In zahlreichen offiziösen Aeuberungcn des

luia d'Orsay kommt eine immer gröber weidende V e r st i m -
x u n b zum Ausdruck darüber , dah Deutschland nach wie vor eine
etzte Nachprüfung der von der Botschafterkonferenz verlangten
lerstörungcn in den deutschen Ostsestungen ablehnt . Gleichzeitig
rückt man im französischen Auhenministerium ein gewifies Erstau-
en darüber aus , dah Strcsemann diese Frage vor Beginn der
Mkerbundstagung nochmals Verhandlungen mit Briand und
(hamberlain beginnen wolle . Man erklärt iw Paris , dah der-
rtige Verhandlungen keinen groben Zweck hätten , da Frankreich

est entschlossen sei, auf einer Nachprüfung der Durchführung der
icrstörungen zu bestehen . Im übrigen aber habe die Weigerung

Deutschlands den Erfolg gehabt, dah sie selbst die versöknaygswil -
ligen Kreise Frankreichs entrüste. So schreibt z. B . am Freitag
das „Oeuvre " unter der UcGerschrift : „Deutsche Titanen "

, dah die
Haltung Strescmanns auberordentlich unglücklich sei und nur den
Nationalisten auf beiden Seiten des Rheins Wasser auf ihre Müh¬
len gäbe. Die Sache der deutsch- französischen Annäherung tSirto
dadurch nicht gefördert , sondern der Versöknungswillen in Frank¬
reich wird dadurch nur geschwächt. Deutschland setze sich der
Gefahr aus , dah irgend ein interessierter Staat , vor allem
Polen , im Völkerbundsrat eine offizielle Klage einbringe und dah
dann anstatt einer diskreten Inspektion durch alliierte Militär¬
sachverständige eine offizielle Jnvestigationskommissionsbesichti-
gung durch den Völkerbund erfolgen werde.

Das Zentrum und
Dr. Wirth

„Bedauern und Mißbilligung "
' Was mit einiger Sicherheit angenommen werden konnte,
und auch von uns ausgesprochen worden ist, ist eingetroffen:
die Reichsparteileitung des Zentrums hat in ihrer gestriges
Sitzung das Wagnis nicht unternommen , einen glatten Bruch
mit Herrn Dr . Mrth herbeizuführen . Ueber die gestrige
Sitzung wird parteioffiziös die folgende Verlautbarung her»
ausgegeben :

„In der Sitzung des Reichsparteioorstandes vom 3. Juni wurde
der Bericht der Beauftragten der Partei über die Verhandlun »
gen mit der Bayerifchen Bolksvartei entgegeugenommrn-
Die Beauftragten werden die Besprechungen weiterführen .

Anlählich dieser Sitzung kam auch die Angelegenheit Dr.
Wirth zur Sprache. Der inzwischen veröffentlichte Brief de*
Herrn Parteioorfitzxuden Dr. Marx an Herrn Dr . Wirth und deffe"
Ausführungen in der Zeitschrift Deutsche Republik wurden 1**
Kenntnis genommen. Gleichzeitig lag die Erklärung der Ba »
bischen Zentrumspartei vor. Indem der Reichsvarteivor«
stand sich einstimmig dieser letzteren Erklärung <* " '
schlieht , spricht er sein Bedauern und seine Mihbilli «
g u n g za dem L » r h al t e n des Herrn Dr . Wirth , insbesondere
demjenigen gegenüber dem Herrn Parteivorfitzenden aus ."

Der Reichsparteivorstand ist wahrscheinlich heilfroh ge»
wesen , daß das badische Zentrum ihm den Wink gegeben hat,
wie er sich im Augenblick notdürftig aus der ungemein
schwierigen Lage berauszubringen vermag . Die führenden
Persönlichkeiten im Zentrum wiffen es natürlich noch besser ,
als es selbst der schärfste Beobachter von außen wißen kann,
daß Herr Dr . Wirth seinen Ausschluß aus der Partei ''

„nicht
tragisch nehmen würde"

, wie er ja selbst in seiner Münchener
Rede angedeutet hat . Und die Herren wißen erst recht, daß
ein Ausschluß Wirths in bestimmten Schichten der Zen»
trumswählerschaft wenigstens gegenwärtig tiefgehende und
gefährliche Wirkungen Hervorrufen könnte. Der gestrige De»
schluß der Reichsparteileitung ist auf das Sprichwort abge»
stimmt : Kommt Zeit , kommt Rat . In der klugen,
wohlüberlegten und systematischen Ausnützung der Ze»
bis abevnals die Parteileitung zu Herrn Dr . Wirth wird
Stellung nehmen müßen, sind die alten und in solchen tak»
tischen Operationen sehr erfahrenen Zentrumsführer dein
Sturmgesellen Wirth wahrscheinlich überlegen . Und
die deutschnationalen Blockgenoßen , die ungestüm drängeln,
wird man derweil etwas zu beruhigen versuchen . Es wird
nun interessant werden, beobachten zu können , wie Herr Dr-
Wirth sein öffentliches Auftreten gestalten wird , nachdem ihm
die „Mißbilligung " ausgesprochen worden ist. Wird er stm
ducken oder wird er weiter stürmen? Für sein politisches An»
sehen hängt von dieser Entscheidung so ziemlich alles ab.
Wenn er nach den Fanfarenstößen in Königsberg , München
und Koblenz jetzt behutsam zur Flöte greifen würde, könnte
er als politischer Musikus abdanken. Und dann hätten die
Deutschnationalen doch ihr Ziel erreicht .

Zm übrigen kann ruhig festgestellt werden, daß Herr Dr .
Marx sich eine empfindliche Schlappe geholt hat-
Der gestrige Beschluß ist ein offenkundiger Rückzug gegen»
über dem Briefe des Herrn Dr . Marx an Dr . Wirth . Aus
Berlin wird uns heute früh gemeldet, daß man dort in
politischen Kreisen die Anlehnung des Reichsparteivorstandesan die Stellungnahme der badischen Zentrumspartei sourteilt , daß Herr Dr . Wirth bei den nächsten Reichstags»
wählen als Kandidat in Baden nicht mehr in Betracht koin "" -
(Eine scharfe Polemik des gestrigen Badischen Beobachters
unterstützt diese Annahme .) Weiter heißt es in der heutige"
Berliner Meldung : Die Abdrängung Wirths in Baden
mag gelingen . Aber es gibt auch für Wirth noch Hochburge"
und wir verraten kein Geheimnis , daß sich die Berliner
Zentrumspartei ernstlich mit dem Gedanken trägt , „ihre"
Wirth " bei der nächsten Wahl aufzustellen. Marx und a"»
dere werden dann vielleicht nicht wählen , aber in maßgebe "»
den Berliner Kreisen glaubt man bestimmt, daß dieser "N»
wesentliche Verlust von Stimmen aus anderen Lagern doppeuund dreifach aufgeholt wird.

Die Frauen von Tannb
Roman von Ernst Zahn

30 (Nachdruck verboten)
Der junge Mensch war ein zwanzigjähriger Student und hieb

Lerner Stahl . Er gestand bald , dah er sich in Tannö langweile .
„Man ist in einem dummen Alter, " meinte er lachend , „für

ie Kinder zu alt , für die Erwachsenen zu jung , so fehlt einem im
iastbause die Gesellschaft .

"
Er spürte dann in vorsichtiger und unaufdringlicher Weise nach

em , was ihm an Wieses Persönlichkeit wifienswert schien, und
e gab ihm Auskunft , ebenso wie er ihr Namen und Herkunft ge-
annt hatte .

„Eigentlich," gestand er wieder, „hat mich die Neugier hier
eraufgetrieben .

"
„Natürlich," sagte Wiese spitz .
Er parierte : „Aber auch die Bewunderung, " sagte er mit ernst-

äftem , leuchtendem Blick. „Es liegt eine antike Größe in den
,
' rauen von Tannö . Ich könnte mir denken , dah sie ihrem Ee-
übde treu blieben , einzelne zum mindesten.

"

„Sie machen Einschränkungen," neckte Wiese , und er , auf den
richten Ton nicht eingehend, meinte feurig , wenn die Frauen von
mnnö fest blieben , so würde er einst, wann er sein Pfarramt habe,
: ine Gemeinde das Haupt vor diesen Frauen wie vor etwas Hei -
igem entblöhen beigen.

Wiese verstummte. Sie neigte selbst zur Schwärmerei . Bei den
Lorten Werners klang in ihr etwas Verwandtes nach .

„Es wäre ein Beweis von stiller Kraft , wenn wir uns durch
lle Anfechtungen hindurchdrängen , nicht wahr ?" fragte sie halb
erzaot, halb von seiner begeisterten Art mit fortgerifien .

Da merkte er erst , dah sie mit zum Bunde gehörte, wurde ver-
rgen und vergab einen Augenblick , auf ihre Frage zu antworten ,
iedanken kamen ihm, andächtige, wie sein junges , rasch entflamm -
rs Herz ihrer fähig war , Gedanken der Verehrung , dann solche des
Mitleids, weil ihm schien, dah das blutjunge Mädchen wider Wil -
: n in den Strudel dieser Bewegung bineingerisscn worden sei, end-
ich mischte sich auch ein Bedauern hinein , das er nicht als solches
rkannte und das doch wie ein Schatten über die helle Freude ging,ie ihn sonst ob der Begegnung erfüllte . Dann wurde der Schwärm-
eist wieder Herr über die anderen Gefühle.

,^Zch betrachte Seelenstärke als eine der höchsten Tugenden,"
sagte er mit seinem jungen Pathos . „Und, wie ich schon sagte , die¬
ses Tannö hat für mich etwas vom alten Svarta .

"
Wiese nahm diesen h«ben Ton auf , und eine Weile lang er¬

wärmte sich eines an des andern schönen Worten und gefielen sie
sich im Lobe alles Hohen und Edeln . Ihre Vertraulichkeit wuchs
aus der Empfindung heraus , dah gleiche Gefühle sie bewegten. Sie
kamen dann wieder zu kleineren Dingen zurück, selbst zu so kleinen,
dab sie von Wieses Kleid zu sprechen begannen und sich fragten , ob
Weih kleidsamer sei als Blau , und ob kurze Aermel schöner als
lange . Dann sprachen sie von St . Felix , der Stadt , wo Werner
Stahl wohnte und wo Wiese einige Jahre zur Schule gegangen, er¬
zählten sich ihre Schulerlebnifie und machten aus Nichtigkeiten
Wichtigkeiten. So waren sie noch Kinder an Sinn und Seele , so
ernsthaft sie darauf Bedacht waren , sich als erwachsen zu gebärden.

Dab die Zeit rasch verging , merkten sie nicht . Sie machten sich
vielmehr zusammen auf den Weg und schritten ein Stück bergan .
Die Sonne stand jetzt ganz tief . Ein Windlein wehte kühl über
die Matten , das an Wieses Stirne eine Locke bewegte und Werner
frisch durch das Borstenhaar strich. In Tannö läutete es den
Abend ein. Dann kam eine Ziegenherde vom Berge herab . Man
horte den langgezogenen Ruf des Eeihbuben und den hüpfenden
Klang kleiner Schellen.

Als die beiden am Ende gewahr wurden , wie spät es war ,
sprang in ihnen ganz gleichzeitig der Wunsch auf , dah die Begeg¬
nung nicht die letzte gewesen sein möchte . Werner fragte , ob Wiese
öfter allein sich ergebe , und sie antwortete ihm mit der ihr rasch
und kindisch auf die Lippen springenden Frage : „Wollen wir nicht
morgen einander wieder treffen ?"

Die Leichtigkeit , mit welcher sie so zu dem gelangten , was sie
beide heimlich gehofft hatten , machte sie nur noch vergnügter . Wer¬
ner beeilte sich , dem Svaziergang für morgen zuzustimmen, und sie
schieden , indem sie sich kräftig die Hände schüttelten. Sie nahmen
zwei verschiedene Wege, konnten sich aber noch eine Weile erblicken
und wendeten sich fleihig nach einander um. Werner schwenkte den
Hut , und Wiese winkte mit der Hand.

Als das Mädchen an diesem Abend nach Hause kam , sang sie
in ihrer Stube leise vor sich hin . Das hatte sie in ihrem Leben
nicht getan . I

14
Wiese Balmott war wie ein lodernder Busch. Sie batte auf

einmal zuckendes, unruhiges Leben. Früher hatte ste halbe Tage

lang hinter einem Buche oder mühig durch ein Fenster staunen
sitzen können . Jetzt litt es sie nirgends lange . Sie ging des So 0* ,zwanzigmal durch die verschiedenen Stuben des Hauses, trev»0"
und treppab , lief ins Dorf und wieder zurück, und machte Des»
gungen, zu denen sie früher nie zu bewegen gewesen wäre . Ihr
ändertes Wesen fiel sowohl Anna Julia wie auch Daniel Pia "
auf . Dieser machte jene vielleicht erst darauf aufmerksam! denn
meinte eines Tages , die schöne Jahreszeit verwandle das r"""
Fräulein vollständig , sie habe nur noch

'für die Auhenwelt
und die Bücher schienen ihr ein Greuel zu fein. Vielleicht wu »
er, dab in dieser Außenwelt etwas war , was Wiese besonders "
zog, aber er sprach davon nicht , konnte zu Anna Julia nicht dav

^sprechen. Sie waren im gegenseitigen Vetkebr ohnehin jetzt im >"
befangen.

. Anna Julia beobachtete die Schwester schärfer , entdeckte >b
Bekanntschaft mit dem Studenten und fragte ste eines Tages dana^Wiese wich ibrem Blick aus , machte sich am Nähtisch etwas
schaffen und erzählte mit ein paar knappen, gleichgültigen Wort
von Werner Stahl . Als aber Anna Julia mehr wißen woU '
wurde sie unwirsch und sagte lvitz, es sei die Närrischheit in diel
Dorf doch zu weit getrieben , wenn ein Mädchen nicht einmal m
mit einem jungen Manne über die Straße gehen dürfe , obn «
sich dir ganze Bevölkerung vor Neugier den Hals ausrenke.
verlieb sie das Zimmer und zeigte sich von da an gegen die .
ster manchmal verschlossen wie nie zuvor und dann wieder von
denschaftlicher . innere Freude verratender Zärtlichkeit . Anna 3 shielt die Augen offen. Sie ahnte , was in Wiese gefahren war - ^die Erkenntnis mochte ihr das ohnehin beklommene Her» "
l^ cht -r. „Von Pfarrer Flury hörte' st« Gutes über den Studenten , ü
Vater jener kannte. Da kam ihr der Gedanke, ihn Wiele »ur o x

^in Haus zu laden . Aber sie lieh ihn sogleich wieder fallen -
leb»

hätte ibr nud eine Aufgabe erschwert . Sie muht« die Schwester ^ren , wie man allein blieb , und — Anna Julia seufzte — e*
nicht leicht, das zu lernen . ^

Wiese pflegte inzwischen ihre neue Freundschaft mit
Stahl weiter . Sie wurden bald unzertrennliche Kameraden . j,
konnte das aber Anna Julia nicht verheimlichen. „Ich "rör t ,mit Herrn Stahl nach dem Gaihberg," gestand sie jetzt der fce*und ein andermal : „Herr Stahl und ich haben verabredet ,
Wildstock zu besteigen.

"

(Fortsetzung folgti
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Kommunalkongress für Woh¬
nungswesen

3. Juni . (Eig . Draht .) Am Freitag wurde in Bres -
l neunte Tagung der Kommunalvereinigung fiit Wohnungs -

eröffnet . Da- Reichsarbeitsministerium war durch Mini -
mliLP 1’ Ebel vertreten , der in seiner Begrüßungsrede einen
fj/Wi Neubedarf bis zum Jahre 1937 im gesamten Deutschen
" I 200 000 Wohnungen schätzte. Ebel wies besonders auf

jj Nachfrage nach billigen und Kleinwohnungen hin .
Entwicklung beweise , daß schon die gegenwärtigen Mieten

? :, f finanzielle Kraft der Mieter gehe .
^ odtrat Dr . Fuchs setzte sich dann in einem Vortrag über

"nale Wohnungswirtschaft für eine Senkung der Neuwoh-

^
n̂ieten durch Senkung der Baukosten, Rationalisierung der
'ssschaft und Ermäßigung des Hypothekenfußes ein. In

^ "dstimmung mit den Forderungen des deutschen Städtetags

^ er einen Ausbau und nicht einen Abbau der Hauszins -

„
""d betonte , daß die Gemeinden unbedingt Träger der

"chen Wohnungswirtschaft bleiben müssen . Der zweite Red-
H ?^ dtbaudirektor Behrend -Breslau , behandelte in Verbindung

M Wohnungswesen die Frage der Stadterweiterung , die
Ausgestaltung der städtischen Verkehrsmittel zur Voraus -

U, ^ ube. Interessant ' ist , daß der Vortragende Siedlungen in
» . Entfernung von 15 Kilometer noch für wirtschaftlich hielt ,
» "Undings Bedingung ist, daß sich die Baulandkreise in den
» Wirken der neuen Siedlungsmethode anvasse und der Wert¬

ig sich bei der Umwertung des Ackerlandes im Bauland in
Grenzen hält .

J * dem Wohnungswesen und der Uebergangswirtschaft be-
^ie sich {„js Referat de- Oberbaurat Dr . Brandt in Ham-

» Ei warnte davor , einzelne gesetzliche Bestimmungen für den
G?"ugstauschvaragravken aufzuheben und forderte die Bereit -
*^ ^ . von genügenden Notwohnungen zur Unterbringung räu -

MO 'chtiger Familien .
,^ -iner Entschließung sprach sich der Kongreß für eine baldige
H

"9e Regelung der Sauszinssteuer aus , um die Wohnungs -
. ^ zierang sichcrzustellen . Träger der Wohnungsfürsorge sol-

(. Zukunft auch die Gemeinden bleiben . Die Resolution warnt
k:

Ine t unvorsichtigen und überhasteten Anpassung der Mieten
Geldentwertung und vor einer vorzeitigen Aushebung

""Ichvaragrapben.
I|c finanziellen Vetriebsergebnisse
^

öer Reichsbahn
Reichsbahn gibt ihre Einnahmen für das Jahr

f
j*" 4,540 801 Milliarden an ( 1925 : 4,669 025 Milliarden).
i„ , cW aHen 1,320 175 Milliarden auf den Personen - und Ge -

2,830 620 Milliarden auf den Güterverkehr und 0,290 006
Kon 11 auf sonstige Einnahmen . Die Einnahmen gingen also
iio» Millionen Mark arbcitstäglich im Jahre 1925 auf 14,830
Zen Mark zurück.

. nicht unbedenkliche Entwicklung scheint in erster Linie auf

f
'egenen Unkosten zurückzuführen zu fein . Wenn man die

Men für 1913 — 100 setzt , so ergibt sich im Jahre 1926 für
Men pro Personenkilometer ein Inder von 124.7 und für
Mnnenkilometer ein solcher von 130,1. Die Kopfkostrnkenn-

den Personalausgaben ist dagegen auf 182,1 gestiegen und

f^?er bei den sachlichen Ausgaben auf 160. Der Ausgleich
tyr

*0>on bei der Deutschen Reichseisenbahn genau wie bei den
r

®cn eine Rationalisierung erzielt , die anscheinend
i,,

" >chematischen Personalabbau hinausläuft . Im Jahre 1925
” noch auf einen Kilometer Belriebslänge ein Beamtenver -

Mu 13,77 Köpfen, im Jahre 1926 dagegen nur 13 .27- Köpfen.
ir̂ ?unstjger wird das Verhältnis , wenn man bei den Berech -
) inn S Werkstättenversonal ausnimmt . Darnach kommen im
* in« " Uf den Kilometer Betriebslänge 11,16 Köpfe und im
^er « nur 10.95 Köpfe.
iJ Betriebsabfchluß selbst ergibt einen Ueberschub von 860

Mark, von dem 460 Millionen Mark für Erneuerungen
fl! tz^den und 574 Millionen Mark auf Rcvarationskonto ver-

en sind . Die Gewinn - und Verlustrechnung zeigt einen
'"n von 55 Millionen Mark .

^ eusschnaüonale Unfähigkeit
' kst braunschweigische deutschnationale Regierung hat kürzlich

urrvorlage zurückziehen müssen , weil die vier Abgeordneten
l ' bin chnstsgruvve aus der Regierungsfront ausgebrochen sind .

Unschweigjfche Städtetag bat sich nün in einer scharfen Reso¬

lution gegen die Regierung gewandt und schnellste Hilfe durch die
Aenderung des Finanzausgleichsgesetzes verlangt . Die bürgerlichen
Parteien sind sich aber immer noch nicht einig , sodaß der Finanz -
minister Dr . Kllchentbal jetzt im Hausbaltsausschuß des braun¬
schweigischen Landtags auch noch die Zurückstellung des vorliegen¬
den Finanzausgleichsgesctzes erbeten hat . Die Hilflosigkeit bei dem
„Fuchminister" und bei den Regierungsparteien scheint so groß zu
sein , daß sie trotz der Hilferufe des Städtetages nicht wisien, was
sie machen sollen. Die Regierung hat mit ihrer Kunst vollkommen
versagt , und weiß nicht wie sie ihr Gesetz unter Dach und Fach brin¬
gen soll . Es wird schließlich doch nur noch die Auflösung des Land¬
tags übrig bleiben .

Rfieinlanöräumung nicht aktuell
Paris , 3. Juni . (Eig . Draht .) Der Senat hat am Freitag

nachmittag über die Festsetzung des Datums für die Diskussion der
schon seit mehreren Tagen vorliegenden Interpellation des Senators
Lemayrie über die Rheinlandräumung beraten . Außenminister
Briand erklärte , daß er bereit sei , zu einer ausführlichen Aussprache
über die Gesamtheit der außenpolitischen Probleme . Die Interpel¬
lation Lemayrie befasse sich aber nur mit einem Teilproblem , und
außerdem sei dieses Problem noch nicht einmal ein Problem , das
im Vordergrund der internationalen Politik stehe. Er sei aber be¬
reit , trotzdem in eine Diskussion einzuwilligen , obwohl die Frage
der Rheinlandräumung gerade nicht aktuell sei. Er wolle die Dis¬
kussion allerdings erst dann vornehmen , wenn er von der Völker-
bundstaaung in Genf zurückgekehrt sei . Es wurde daraufhin im
Senat beschlossen, die Interpellation Lemayrie spätestens am 24.
Juni zur Debatte zu stellen .

Kritische Verhältnisse im englischen
Bergbau

London, 3 . Juni . ( Eig . Bericht.) Die in London tagende De¬
legiertenkonferenz der Bergarbeiter widmete die Freitagssitzung
ausschließlich der kritischen Lage im britischen Kohlenbergwerk so¬
wohl was die Lage der Arbeiter selbst , als auch diejenige der In¬
dustrie anlangt . Aus den zahlreichen von den Vertretern der gro¬
ßen Bergbaubezirke eingereichten Situationsberichten gebt hervor ,
daß die Bergarbeiter im großen Maße Opfer von Maßregelungen
geworden sind , die Arbeitslosigkeit wieder im Steigen begriffen ist
und in einzelnen Bezirken Kurzarbeit im Ausmaß der Herabsetzung
der Arbeitswoche auf 2—3 Tage Platz gegriffen hat . So wird in
sämtlichen Bezirken mit Ausnahme einiger unbedeutender Bergbau¬
bezirke lediglich die festgesetzten Mindestlöhne bezahlt . Die Dele¬
gierten aus allen Bezirken meldeten eine von Tag zu Tag sich stei¬
gernde Verschlechterung der Verhältnisse . Wie verlautet , planen
verschiedene Bezirke angesichts der Notlage der Bergarbeiter schon
in nächster Zeit einen Vorstoß wegen Lohnerhöhung zu unternehmen .

Beschleunigte Neuregelung Ser
BeamtengelMer

Aus Berlin wird gemeldet : Der Reichsfinaiizminister hat den
badischen Regierungsrat Wild kommissarisch in das Reichsfinanz¬
ministerium berufen und ihm den Auftrag erteilt , die Gehaltsstufen
der mittleren und unteren Beamtenkategorien einer Neubearbeitung
zu unterziehen . Man hofft, daß der Referentenentwunf über eine
allgemeine Erhöhung der Beamtensehülter schon kurz nach Pfing¬
sten fertiggestellt wird und noch im Laufe dieses Monats mit den
Ländern besprochen werden kann. Das erscheint angebracht, da die
Erhöhung der Beamtengehälter im Reich eine angemessene Er¬
höhung der Gehälter in den Ländern und Kommunen erforderlich
machen dürfte .

Eine grobe Schwierigkeit bildet bei der Fertigstellung der Vor¬
lage die Deckungosrage . Sie wirkt sich insbesondere deshalb schwer¬
wiegend aus , weil eine Erhöhung der Gehälter mit rückwirkender
Kraft kaum zu umgeben sein wird . Wahrscheinlich wird ein Rach -

'

tragsetat notwendig weiden , da sich die Hoffnung , die groben Mehr¬
ausgaben aus laufenden Mitteln zu decken , kaum verwirklichen las¬
sen wird .

Lärm Lm französischen Parlament
Der nervöse Poincar6

Paris , 3 . Juni . Die Kammer setzte heute nachmittag die Bera¬
tung der Interpellation des kommunistischen Abgeordneten Cachin
über die Kampfansage des Innenministers Sarraut in Constantino
fort . Als 1 . Redner sprach Abgeordneter Hulin, ' der von der radi¬
kalen Seite als offizieller Redner beauftragt war , ihren Standpunkt
gegenüber den Erklärungen des Innenministers darzulegen . Der
Redner lehnte die von Lachin entwickelten Gedanken ab , machte
aber Vorbehalte hinsichtlich der Politik , die das Ministerium jetzt
gegenüber den Kommunisten betreibe . Man müsse sich fragen , was
die Absichten der Regierung leien, wenn sie von der Kammer die

Genehmigung zur Strafverfolgung kommunistischer Abgeordneter
fordere. Es sei außerordentlich hart , einen Abgeordneten an der
Ausführung seines Parlamentsmandates zu verhindern . Man
könne sich auch die Frage stellen , ob nicht eine gewisse Verbindung
zwischen dem Kampf gegen den Kommunismus in Frankreich und
einer gewissen europäischen Politik bestehe und ob diese Nachwir¬
kungen auf dir Beziehungen Frankreichs zu Rußland haben könne .
Als Abgeordneter Hulin alsdann von der Notwendigkeit der Aus¬
dehnung der Sozialgesetzgebung und von der Notwendigkeit einer
gerechten Steuervolitik , die auch das Proletariat berücksichtigt,
spricht , kommt es zu einem äußerst heftigen und bezeichnenden Zwi¬
schenfall . Ministerpräsident Poincarö erklärte nämlich, die Methode
die er angewandt habe, um einen Teil der Lasten durch indirekte
Steuern zu decken , sei die einzig mögliche gewesen , die Versprechun¬
gen einzuhalten , die die Radikalen gemacht hätten . Der Pensions¬
minister im Kabinett Heriots Smidt ruft hierbei dazwischen : „Die
jetzige Regierung ist die Gefangene der Banken ." Darauf erhebt sich
Poincarö erregt und erklärt : „Diejenigen , die behaupten , daß wir
die Gefangenen der Banken sind , haben sich s. Zt . vor dem Auslande
auf die Knie geworfen." Von dem Abgeordneten Smidt aufgefot -
dert , seine Aeuberung zu begründen , erklärt Poincarö , wieder am
ganzen Körper bebend: „Als ich die Regierung im Jahre 1926
übernahm , war die Lage des Schatzamtes so schlecht , daß einige Tage
vorher der Finanzminister ( gemeint kann nur sein de Monzie ) den
Versuch machte , an dem Londoner Markt die Kupfervorräte des
Kriegsministeriums zu verkaufen." Es entstand hieraus ein lang¬
anhaltender Lärm . Hulin konnte sich nicht mehr Gehör verschaffen .
Sowohl die Sozialisten wie die Radikalen stürmten auf Poincard
ein , der aber nichts von seiner Aeußerung zurücknahm und nur er¬
klärte , er sei herausgefordert worden . Hulin beendete seine Rede.

Rach ihm ergreift Abgeordneter Morinard das Wort . Der
Abgeordnete Morinard , der einen Wahlkreis in Algier vertritt , be¬
tonte die Notwendigkeit , die dortige kommunistische Propaganda zu
unterbinden , weil sie einen Anschlag gegen das Vaterland bedeute.

Mrch
Tränen liefen über Keudells Wangen , .
Auch der Zavvel -Oskar klagte laut .
Weinend sind sie zu Herrn Marx gegangen :
„Da , der doße Junge hat uns haut !"

Seufzend wischte Papa Marx erst trocken,
Was aus Augen und aus Näschen lief.
Stiefel zog er auf die sanften Socken
Und schrieb stirngerunzelt einen Brief .

Scharf im Ton floß die Gardinenpredigt :
„Stellen Sie sofort den Angriff ein
Gegen rechts ! Sonst sind Sie glatt erledigt .

"

Doch der dreiste Wirth sprach einfach : „Nein !

Ich weiß rechts- und links zu unterscheiden,
Dito Republik und Monarchie.
Einer kann man dienen nur von beiden,
Wer zu beiden schwört , treibt Felonie !"

Marx bat diese Antwort stark verdrossen .
Warten wir nun ab, was weiter wird .
Die Debatte ist noch nicht geschlossen,
Doch das Zentrum scheint mir arg ver—wirth !

Mich . v . Lindenhecken

alsNorgenyttrimk erfrischt, regt au uud sättigt
HARTWIG & VOGEL A ' G - DRESDEN

Ein Pfingsten wird kommen!
Im Gifthauch der Städte
hocken die Menschen
geknechtet und einsam .
Sie sehnen ins Licht sich
und wissen den Weg nicht.

Doch ob auch das Elend
die Armen zermürbte,
der Geist der Empörung
wohnt ewig in ihnen
und drängt sie ins Licht .

Schon wächst ihrem Sehnen
ein Pfingsten entgegen ,
da strahlen die Fackeln
lebendigen Geistes
und grüßen den Tag.

Den Tag der Erhebung
Den Kampftag der Arbeit-
Dir Dunkelheit sinkt
und das Leben der Freien
lebt jeder in Freiheit.

Erich Grisar .

Vkingstepilog
j. fcjj .teil Gideon Eössele

müssen leben ! Der eine arbeitet und ist nichts
ly ^ n. Der andere schiebt, weil das einfacher ist , als

v n Commis in einer Buchhandlung . Commis kön-

» . i» ' • leben und nicht sterben!
K e j

' * W die Gewehrlage noch besonders kompliziert. Ich
^ ohri. v OU und drei kleine Kinder die erforderlichen Men-

^ Nrtl^ f^ ^ aten , Fetten . Eiweiß usw . zu besorgen. Vom
luiwi-," , n Standpunkt aus bin ich durchaus ein Held,

nt, *
behauptet , daß Frühheirateu viel für sich

Äni in h-n m ^ Esch veranlagte Kaufmann verlegt meine
"̂istan „ imch des Fragwürdigen . Vielleicht hat er recht ,

"»s . »EMumlich bin ich nicht mehr Commis in einer Buch¬
es kam so :

Harmlosen Gemüts , wie ich nun einmal bin , machte ich nie
einen Hehl daraus , daß für mich die Welt eine höchst merkwürdige
Angelegenheit sei und daß cs mir komisch vorkomme , als Commis
einer Buchhandlung in ihr herumzuplatschern. Dies kam meinem
hohen Herrn Chef zu Ohren , der ein Mann gefestigter Weltanschau¬
ung ist. Ich wuroe ins Privatbüro gerufen , in einen ledernen
Klubsessel gedrückt und erfuhr dann einiges über die schlechte
Wirtschaftslage im allgemeinen und über die des Geschäfts
besonderen. Nachdem mir der höbe Herr eigenhändig ein Streich¬
holz an die Zigarre gehalten hatte , entwarf er mir ein Programm ,
wie er die Unkosten einzuschränken gedächte usw . Nachdem er meine
Person in der Abteilung Abbau untergebracht hatte , umarmte er
mich väterlich und sprach die bestimmte Erwartung aus , daß es
mir nicht schwer fallen dürste , bei meiner Anpassungsfähigkeit in
kurzer Zeit einen meinen Kenntnissen entsprechenden Wirkungskreis
wiedcrzufindcn . Als ich ganz schüchtern und zaghaft auf meine
Frau und auf meine drei Kinder zu sprechen kam und aus deren
ungedeckten Brennstoffbedarf hinwies , meinte der hohe Herr natür¬
lich nur so nebenbei und verbindlich lächelnd, daß man eine Buch¬
handlung nicht mit einer Versorgungsanstalt verwechseln dürfte .
Das war am Donnerstag vor Pfingsten .

Mein Unglück wollte es, daß ich am Abend des gleichen Tages
mit meinem zweiten Chef zusammentraf, der soeben von der Reise
zurückgekehrt war und von dem vorgenommenen Abbau keine
Ahnung batte . In hinreißenden Bildern schilderte er mir das ,
zukünftige Gedeihen eseines Sauses , sprach von dem Engagement
verschiedener neuer Kräfte und von der Errichtung neuer Filialen
in günstig gelegenen Stadtteilen . Ich lieb leine Farbensympho-
nien über mich ergeben, dachte an die Unsterblichkeit des Maikäfers
und schwieg. Seit diesem Abend weiß ich , was gemischte Gefühle
sind .

Am Pfingstsonntag früh 11V- Minuten vor neun Uhr , batte
ich einen genialen Gedanken. Das soziale Empfinden in mir ver¬
band sich mit meiner vermeintlichen Kenntnis der menschlichen
Psyche . Ich rechnete so : Dein hoher Herr Chef hat dich angelogen.
Dein hoher Herr Chef besucht am Pfingstsonntag den Pfingstgottes -
dienst. Wenn er nach Hause kommt , ist er pflaumenweich. Dann
muß er deinen Brief vorfinden .

Ich arbeitete im Schweiße meines Angesichts . Ich entwarf ein
Kunstwerk von einem Brief . Keine Stelle am Körper meiner
Kinder ließ ich ungeschildert. Ich schrieb , daß meine Frau an
Anämie leide. Ich sprach von ätherischen Geschöpfen , die er vom
Hungertod erretten könne . Ich schwor ewige Dankbarkeit und
appellierte an die christliche Nächstenliebe. Ja , ich vergab sogar
die Versorgungsanstalt , was ich aber nicht hätte tun sollen .

Um halb 11 Uhr war ich fertig . Eigenfüßig sprang ich zur

Wohnung meines Chefs, tätschelte einer vierzigjährigen Köchin
die Wange , um sie für mich zu gewinnen , und erreichte, daß sie
mir versprach , den Brief zu übergeben, wenn der Gebieter noch im
Zylinderhut sei . Bange wartete ich an der nächsten Straßenecke,
bis mein Chef sein Haus betrat . Befreit zog ich von dannen , und
war mit meiner Familie guter Hoffnnug.

Am Dienstag nach Pfingsten kam die Antwort , aber nicht eon
meinem hohen Herrn Chef, sondern von dessen Rechtsbeistand. In
dürren Worten wurde mir erklärt , daß ich beleidigende Aeußerun-
gen getan habe , die ich zurücknehmen müsse . Sein Klient , der
bewährte und geschätzte Herr So und So , werde schon seine Gründe
gehabt haben , als er mich (er meinte natürlich die ärmliche Exi¬
stenz aus dem Bereiche des Fragwürdigen ) an die Luft gesetzt
habe. Er rate mir dringend usw ., usw ., sonst sei et gezwungen,
eine Beleidigungsklage gegen mich anzustrengen. In Anbetracht
meiner besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse überreiche er. mir
im Auftrag seines Klienten eine Ertraunterstützung in Höhe von
50 Mark . Hochachtungsvoll . . . !

Und wieder brach ein neuer Tag an . Von meiner Extra -
Unterstützung kaufte ich meinen drei Kindern je eine große Schoko¬
ladentafel und bewilligte meiner Frau die Mittel zum Schneiden
eines Bubikopfes . Ich selbst ärgerte mich an dem Sündengeld .

Da trat die Sonne aus den Wolken. Und wie sie da am Him¬
mel leuchtete, erhaben und groß , liebend und unbestechlich , da rang
sich etwas durch in mir : Ich bedauerte den armen , reichen , vom
Geld unterjochten Mann . In meinem Herzen schlug die Stunde ,
die mich mit Millionen unterdrückter Brüder einigte und im
Geiste schaute ich den Tag , der aller brutalen Gewalt - und Will -
kürschaft ein Ende machen wird . Bis dahin , Genossen , haltet aus !

Bad . Landestheatcr Karlsruhe . . Für Pfingstmontag , 6 . Juni ,
wird Boieldieu ; komische Oper „Die weiße Dame" vorbereitet .
Die Einstudierung dieser reizenden Spieloper bietet Gelegenheit ,
den mit Ende dieser Spielzeit ausscheidenden Robert Butz noch
einmal einer seiner Svielvartien zu hören . Das Werk, das sechs
Jahre hier nicht mehr gegeben wurde , gehört zu den Meisterwer¬
ken der französischen komischen Oper und erfreut sich seit seiner
Entstehung der größten Beliebtheit . 5 . Juni geht im Konzertbaus
erstmals der Schwank „Mein Vetter Eduard " von Ralph Artur Ro¬
berts , dem bekannten Berliner Charakterkomiker in Szene. Er ver¬
leugnet so wenig wie „Stöpsel " die Urheberschaft von Leuten , die
ihr Handwerk verstehen und die hinreißende Komik dieser Novität
wird sicherlich nicht hinter der elementaren Wucht von „Stöpsel " Zu¬
rückbleiben . zumal Paul Müller hier wie dort die Hauptrolle ver¬
körpert. Die Inszenierung besorgte Dr . Storz .



Seile 4 Karlsruhe . Samstag , den 4 . Juni 1927 Nr. $

Antifaschistische Gedächtnisfeier in Paris
Dir antifaschistischen Organisationen Italien », die sich nach

Pari , geflüchtet Hilden, veranstalteten am 10. Juni in Pari , ein«
Gedächtnisfeier zu Ehren de , ermordeten sozialistischen Abgeord¬
neten Mail rot ti . Diese Veranstaltung steht unter dem Vorsitzde» italienischen Sozialistensübrers Turati . Die Feier , di« all¬
jährlich am Todestage Matteottis stattfindet , soll von diesem Jahre
ab den Charakter einer ständigen feierlichen Protestkundgebungerholten .

Freistaat Baden
Oie Wahlrechisvovlagr in 2 . Lesung

angenommen
Die Oppositionsparteien haben die Ablehnung ihrer Abände¬

rungranträge in der 1 . Lesung nicht widerspruchslos hingenommen,
sie brachten sie am Freitag vormittag in der Sitzung de» verfas -
sungsausschusses , in welcher di « 2 . Lesung vorgenommen wurde, wie¬
der ein . Von den Drutschnationalrn wurde die Beibehaltung der
Land«» lifte abermals verlangt , die Drntsche B» lk»pakt«i forderte
ebenso wiederum die Bildung von Wahlkreivoerbänden und die
Einteilung des Lande» Baden in 24 Wahlkreise, die Demokraten
lieben ebenfalls ihre Anträge über die Möglichkeit der gleichen Be¬
werbung in mehreren Wahlkreisen nicht fallen , und so mutzten
dann die Befürworter der Regierungsvorlage , das Zentrum und die
Sozialdemokratie , diese Anträge in der 2. Lesung gleichfalls ab-
lebnen. Das geschah mit demselben Stimmenverhältnis — 8 bezw .
8 zu 5 und 4 — , wie bei Beendigung der l . Lesung am vorigen
Dienstag . Bei der Eesamtaksitimmung verwahrten sich Zentrum
und Sozialdemokratie gegen die Unterstellung des oolksparteilichen
Redners , datz in der Wahlrechtspotlag « ein ungerechtes Ersetz gegen
alle Parteien mit Ausnahme de» Zentrums und der Sozialdemo¬
kratie geschaffen worden fei . Der sozialdemokratische Redner er¬
klärte , datz sein« Partei das Wahlgesetz vor dem Land« und vor der
Leffentlichkeit verantworten werde. Er wandt « sich auch gegen
einen Artikel des Abg . Obkircher , welcher im Karlsruher Tagblatt
und in deutschvolksparteilichen Blättern enthalten und in welchem
die Sozialdemokratie als Hörige des Zentrums verleumdet war . Der
sozialdemokratische Redner bemerkte weiter , es sei fraglich, ob die
Deutsche Volkspartei , wenn st« im Herbst vorigen Jahres in die
Koalition gekommen wäre, ihren Standpunkt in der Koalition so
energisch vertreten hätte , wie es seit Jahren die Sozialdemokra¬
tie tut .

An der Vorlage in der Fassung der 1 . Lesung wurde die Be¬
stimmung gestrichen , datz die kleineren Parteien , welche unter 80 088
Stimmen in der vorhergehenden Landtagswahl erhalten haben , bei
der Einreichung der Vorschlagsliste 300 ..« für jeden Wahlkreis zu
entrichten hätten . Fürsorglich wurde auch der Pasius bei der Höchst
zahl der Stimmen , welche in einem Kreis« die Auffüllungsmöglich
keit gewähren , eingefügt : „Bei gleicher Stimmenzabl in mehreren
Wahlkreisen entscheidet das Los ." Es ist damit allen Möglichleiten vorgebeugt und es werden unliebsam « Auseinandersetzungen
vermieden.

In der Gesamtabstimmung enthielten sich der demokratische und
die 2 deutschnationalen Vertreter wiederum der Stimme , die
Deutsche Volksvartei und die Kommunisten stimmten dagegen, das
Zentrum und die Sozialdemokratie dafür . Das Gesetz ist nunmehr
reif für die Beratung im Plenum , die, wie schon bemerkt , voraus¬
sichtlich Ende Juni vorgenommen werden dürfte.

Die Nnsredlung von ba- rschen Bauern
im Osten

^ Der Verein zur Förderung der Jnnenkolonilatiou schreibt uns :
In einer Eingabe an das Ministerniuin des Innern unter

dem 19 . Mai hat der Verein zunächst auf die Siedlungsbestrebun -
gcn der autzerdeutschen Staaten bingewiesen. Besonders wurde
bervorgehoben, datz bereits Jahrzehnte vor dem Weltkriege die
skandinavischen Länder , Dänemark und Schweden, Erotzes auf dem
Gebiet der Binnensiedlung geleistet und sogar bahnbrechend gewirkt
haben , llebergebcnd zu der Siedlungspolitik im Reich und in
Baden wurde es besonders begrübt, datz nach den neuesten Be¬
richten jetzt auch in Baden die Siedlungsbeftrebungen Fortschritte
machen . Der Verein ist mit den von der Regierung beabsichtigte »
Matznobmen voll und ganz einverstanden und hält sie für zweck-
mäbig , glaubt aber darauf Hinweisen zu sollen , datz es unbedingt
noch einer weiteren Borkebrung bedarf , damit die in Aussicht ge¬
stellte staatliche Unterstützung für den Siedlungrliistigen besonders
wirksam werden kann.

Wohl fast 100 Prozent der badischen Landwirte , die sich im
Osten ansiedeln wollen und die Hierfür die benötigten Mittel , zirka
10 000 -^t , in absehbarer Zeit werden es wohl 12 - - 15 000 *« fein —
besitzen, haben diese Mittel nur in Grund und Boden , Gebäulich¬
keiten, lebendem und totem Inventar . Sollen diese illuquiden
Mittel für die Ansiedlung verwendet werden können , und vor
allem , sollen sie nicht verschlechtert werden müssen , dann mutz der
badische Staat auch noch dafür sorgen , datz sie mobilisiert
werden können, und zwar in einer erträglichen Weise für Käufer
und Verkäufer . Heute sind wobl Liebhaber genug da , besondersdie Verwandten , die den Besitz des Abwanderungslustigen kaufen
möchten , »der keiner hat genug Bargeld hierfür . Auch würde auf
diese Weise viel leichter der Vater seinem Sohne Geld zur Ver¬
fügung stellen können . Die Regierung muh also mit geeigneten
Bankinstituten in Verbindung treten , damit dieir Sielle » den in
Betracht kommenden Besitz mindestens % des Steu « «wertes , dazu
noch mit % des Verkehrswertes , gegen bvvothekarische Sicherheit
beleihen . Der Berkebrswert käme vor allem deshalb in Frage ,weil der Steuerwert meist sehr niedrig bemessen fit und weil bei
% dieses Wertes bestenfalls einige Tausend Mark flüssig werden.
Auch darf der Z i n s f u tz für die Belasteten nicht mehr als 5—6
Prozent ausmachen , da sonst die Uebernebmer der Schuld finanziell
zu Grund « geben

Das Zinsdtsugio mühte der Staat tragen , edenir. eveiiinelle
Ausfälle bei nötig werdender Zwangsvollstreckun« . Obne diese
Mabnabm « hat die Gewährung von 6000 M Darlehen durch den
badischen Staat geringen praktischen Wert . Der Verein bittet
daher in seiner Eingabe : Die badische Regierung wolle alsbald
in Ergänzung der in Aussicht stehenden Darlehen von 6000 ,« für
jede Siedlungsfamilie dafür sorgen , datz der Sicdlungslustige in
einer (für Käufer und Verkäufer) erträglichen und befriedigenden

Weise seinen illiquiden Besitz mobilisieren kann. Eine weitere,aber wohl erst spätere Sorge des badischen Staates mützte es sein ,
durch weitere billige Darlehen auch dafür zu sorgen , datz Sied¬
lungslustige mit einem geringeren Vermögen als 10 000 J4 sich
im Osten onsiedcln können. Daneben wird es Aufgabe des Ver¬
eins zur Förderung der Jnnenkolonisation bleibe, alle treibenden
Kräfte zwecks Förderung der Siedlungsbeftrebungen zusammenzu¬
fassen , sowie Mittel und Wege zu schaffen , um auch den minder¬
bemittelten Siedlungslustigen die Anstellung im Osten zu er¬
möglichen .

Senkung der Gewerbesteuer. Der Badische Industrie - und
H . nkelstao halte namens der Badischen HanSelsk immer in Ein¬
gaben an die badische Regierung und an den badischen Landtag
gebeten an der Hand des bei den Finanzämtern vorhandenen'l»i itei : -Ifi öl’ft die B anlagung der Grur - ii » v E ? » ribsteuer
festzustellen , ob nicht eine Ermähigung der Gewerbesteuer eintre -
ten könne . Im Einklang damit bat de« badische Finanzministererklärt , er habe das Landesfinanzamt Karlsruhe um Vorlage des
Ecwerbeertragssteuersollbetrags im ganzen auf 1 . Juni 1827 ge¬
beten . Voraussichtlich ergebe sich gegenüber den Schätzungen eine
nicht erhebliche Aenderung des Steuersolls aus dem Gewerbeertrag ,
wodurch die Frage der Senkung der Gewerbesteuer akut werde.

Tagung des Kartells republikanischer Studenten . Die für
diese» Jabr in Heioelberg beschlosicne Tagung der dem Kartell
republikanischer Studenten Deutschlands und Deutschösterreichs
angeschlossenen lokalen Gruppen ist nunmehr endgültig auf den
Monat Oktober verschoben worden. Ausschlaggebend für diesen
Entschlub war die Tatsache, datz eine endgültige Entscheidung in
der Studentenrechtsirage in Preuben erst am 1 . Oktober erfolgt
und ein« vorherige Stellungnahme zu den hochschulpolitischen Fra¬
gen im Interesse oet Entwicklung innerhalb der Studentenschaft
nicht zweckdienlich erscheint .

Badisch « Gesundheitspolitik . Das soeben erschienene Doppel¬
heft der „Sozialbygienischen Mitteilungen " bietet reichen Stoffzur badischen Gesundheitspolitik . Bor allem wird der Wortlaut ,des auf der Versammlung der bad. Gesellschaft für soziale Hygiene
gehaltenen Dortrag über „Prostitution " und der darauffolgenden
Aussprache veröffentlicht. Auch das Gesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheitenfindet man in dem Heft. Ferner wurde der
L a n d t a g s b e r i ch t , der sich mit dem von Mitgliedern allerFraktionen gebildeten gesundbcitsvolitischen Ausschub beschäftigt ,abgedruckt . Wie wir hören, wird der gesundbeitsvolitische Aus-
schuh demnächst eine Beratung betr . Bekämpfung der Geschlechts-
krenkbeiten veranstalten . Gerade mit Rücksicht darauf , datz inBaden ein Einfübrungsgesetz für das Gesetz zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten bevorstebl, wird dos neue Heft der „Sozial¬
politischen Mitteilungen "

, das auch sonst beachtenswerte Aufsätzeüber das badische Gesundheitswesen entbäli , gute Dienste leisten .

Sport
Arbeiter -Fugball an Pfingsten

p i i it fl ft f o n n 1 « (i : Der F .C . R b e ln hausen komml mir seinerl . und 2. MaNnschast zu B .s.B . S ü d st a d t auf Besuch . Langenstein¬bach bat N e u l n tz h e i in zu Gast und wird sich schon gewallig anstren-
gen müssen , wenn das Resultat ehrenvoll sein soll . Spiclberg hat sicheinen Gegner aus nächster Nähe verpflichtet, und zwar Ottenhausen .Wenn Ottenbansen mit komplettrr Mannschaft antritt , dürste Sptelbergwenig Aussicht aus Erfolg haben . F o r ch b e i m hat sich für den SonntagStuttgarter Gäste verpflichtet. Ein interessantes Spiel wird dort zuerlvartcn fein . A u e bat sich für den SonMag Heidelbcrg - Kirch »beim verschrieben. Auch diese Mannschaft gibt eine seltene Gastrolle im3. Bezirk, jedoch geht ihr ein guter Ruf voraus .Am Pfingstmontag kommt Grün Weiß Mühldurg mitl .. 2 . und 3. Mannschaft zu Aue aus Besuch , aubcrdem wird auch dieAltrrsinannschgft von Grün Weiß gegen die gleiche von Aue antreten .0 < « e n I, a n s e n wird am Montag aus eigenem Platz gegen Langen¬steinbach iinlrctcn . lieber den Ausgang des Treffens der beiden Nach -bcirvereiue kann man gespannt sein . Bulach vleibt ebenfalls zu Hauseund empfängt W i e s e n t a l mit erster und zweiter Mannschaft. DerA . S . v . Tnrlc , ch empfängt am Sonntag ebenfalls einen Gegner ans derReikarstadt und nutzerdem die Reckarauer Schüler werden hier eineGastrolle geben . Am Montag wird Stuttgart - Botnang auf demA . S . D .-Plas Durlach antreten . Aus dieses Tressen kann man gespanntsein : der Mannschaft geht ein guter Rus voraus . Rur zwei Vereine gebe »über die GrcnzpsNblc und zwar spielt Oetisbeim am Pfingstsonntag tnFrankental und am Montag in Hetzbeim . Der A . S . V . Karlsruhe »Süd dal sich edensalls die Pfalz als Reiseziel auserkoren und zwar BadDüekbeim. Allen Mannschaften wünschen wir , sofern stc den Reisckosscr ge¬parkt haben , frohe Fahrt imd frohe Stunden . Allen Güsten aber , die überdie Feiertage bei uns weilen, frohe Stunden im Ftcmideskreise . DieSpiele beginncii jeweils um 3 Uhr an beiden Tagen . Die Arbeiterschaslaber fordern wir aus, ihre sporttreibenden ArbcitSbriider durch zahlreichenBesuch der Spiele zu unterstützen. Mever .,

Bulach I — Spöck 14 : 2 ( Halbzeit 1 : 2) Ecken 1 : 3
Bei herrlichem Futzballwettcr lieferten sich die obigen Mannschaftenam Sonntag , 29 . Mat , ein ruhiges und faires Spiel , wie man cs nichtImmer zu sehen bekommt. Vom Anstotz weg leitete B . gleich einen schönenAngrisf ein, welcher aber Im Ans landet . Gleich daraus machte B . einen

Durchbruch und der Ball landet im Tor . Dasselbe wurde jedoch nicht ge¬wertet , da der Ball bereits vorher schon Im Ans war . Der vor dem Tor
gegebciic Hochwnrs konnte nicht verwertet werden . Rach einigen Minuten
Spieldauer kam B . zur l . Ecke , welche gut getreten von M . Läufer zum1. Erfolg verwandelt wurde . Nun ging cs eine Zcitkgng aus und ab bises B . gelang , durch Vorlage das 2 . Tor zu erzielen, worauf Spöck einigeMinuten darauf ein Tor durch Rechtsaußen cntgegenstellen konnte, bei wel¬
chem Resultat eS dann auch bis Halbzeit blieb. Rach Der Pause legte Sp .kräftig los und wurde ihre Mühe auch durch ein weiteres Tor belohnt undder Ausgleich hergcstcllt (2 :2) . Nach Wiederanspiel wechselvolles Feldspiel,wobei manch schöner Moment vor beider Tor hcrausgesptelt wurde . Dochwollte vorerst nicht - mehr gelingen , bis es SP . ungefähr in der 38. Minute
gelang , den Bann zn brechen , indem ste die Partie ans 3 :2 stellten und
1 Minute daraps durch Elsmctcr 4 :2. Gleich darauf Schlutzpsiss . Beide
Maiiiischasten sind sich gkrtchwertig. Während vor Halbzeit B . etwas mehrvom Spiel dalte , war eS nach Halbzeit iimgclebrt . A . Z .

Bevghausen 1 — Durlach 1 3 : 2 ( 1 : 1)
Von entscheidender Bedeutung war obiges Tressen ; ging es doch um

die Führung innerhalb der Gruppe 3 . Bcrghausen war der glücklichere da-
bei Zum Sptelvcrlaus : Schon in den ersten Minuten knallt der
Ball an die Latte vom D . Tor ; zwei Ecken für B . schassen ebenfalls
beikle Situationen . Eine sichere Sache wird 2 Meter vor dem D . Tor hau«,
hoch darüdrr geschosien . Fetzt erst hat Durlach etwas zu bestellen. Eine
feine Flanke von UnkS wird in der Mitte verpatzt: ebenso versiebt D .Halbrecht» durch zu langes Zögern mit dem Schutz eine Torgelegenheit .Durlach ist weiter im Vorteil ; doch in aussichtsreicher Stellung schießt Halb¬rechts aus kurzer Entsernnng dem B . Torwart in die Hände . Schon wendet
sich dar Blatt und B . führt ' durch Ftrnschutz von Halblinks 1 :0. Eine Mi¬
nute fpäler verpatzt D . die stcvere AusgkcichSmögltchkcit . Nach abermaligem
Verfehlen der Mitte von D . fällt endlich auf Flanke von rechts durch LtnkS -
autzen der Ausgleich. Halbzeit 1 :1. Nach Wiederbeginn ist D . längereZeit tonangebend und bald führt D . durch zu frühes Herauslausen desB . Torwarts 1 :2. Schon glaubt man an einen weiteren Erfolg von D .,doch der Dombenschutz findet Halt an der Autzenlattc. Endlich macbt sichBergbaus «» von der Umklammerung wieder frei ; doch Hilslosigkctt des B .

Sturmes kann nicht zum Ausgleich führen . Auch der D . Sturm
tm Verschießen die unglaublichsten Sachen. B . wacht aus und erzie» £
Prachtschutz des Halblinken den Ausgleich. Unmittelbar daraus »' jjiil
durch die Mille in Führung . Kurz vor Schluß hat D . noch ,1,sichere Gelegenheit zum Ausgleich; doch an dem Resultat von 2: 3 m
mehr zu ändern . «

Kritik : Beide Mannschaften spickten unter ihrer tonstigen 8^ ,^hat seinen Steg dem r . Verteidiger zn verdanken ; Torwart desttzt 0
auSlaufcn eine große Schwäche ; Lüusertethe nur aus den Flügel« «" ^Sturm flel der rechte Flügel ziemlich ab . Halblinks mehr M»n«
Bet D . Torwart und Verteidigung aus dem Damme ; in der Läuv ^der Mittelläufer der bcffere ; im Sturm nur die beiden Flügelstülincc ^
Jnnentrio zusammenhanglos ; dafür aber ln Punkto Mundwerk
Höh «. Dir » allein führte auch tm Verein mit dem unsportlichen 'Jnnentrio zusammenhanglos ; dafür aber ln Punkto Mundwerk
Höh «. Dir » allein führte auch tm Verein mit dem unsportlichen -
einzelner D . Anhänger zur Niederlage von Durlach. — Berghanic«
Durlach n 4 :2.

JitfÜ
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Mörsch . Am Pfingstsonntag und Montag begebt die »“JJiOrtsgruppe des Arbeiter - Radfahrerbunde s »SV ;#t i t ü t“ ihr fünfjähriges Stiftungsfest , verbunden mit Saal «"
nenweihr .

Rupprecht von öapern.

b,
«e

^ feie
»it i
litt, j
{•tont
Sb

i b

Su
in, tz

jfiftii*l| ..
> li

Sen
s
Sr

i

$ fit die Zentrumstagung dem Heer« Reichskanzler
zur Behandlung empfohlen I

Nackte Tatsachen jDem so betitelten , sehr tüchtigen, immer lächelnden %
botenbuche von Bruno Mauel aus dem Sibyllen - Del
in Dresden entnehmen wir folgende Proben :

In CUnos epochaler Glanzzeit besuchte Herr von Nost«
^ ?

— war das eine Hausmarke — erstmalig den auswärtiges
schütz.

Da gabs sowas wie eine Sensation . $Kaum einer kannte den Minister . So ging er Reib 1,1,1
gothisch gebogenem Rückgrat und stellte sich vor . , flj<*Vorschriftsmätzig krachte er mit den Haken und sein ' fii
„Statten Rasendere" perlte im Kreise. Schlietzlich arbeite-^der Zeremonielle zu dem greisen Bernstein heran und mach "

tt«i

ihm seinen öoftnii . (0t1Her wackere Kämpe rollte mit den grohen KullerauS^11
sah dem Neuling leutselig ins treudeutsche Oval .

„Ihr Name , Herr Minister , ist mir sehr vertraut .
Mutter war auch eine geborene Rosenberg."

*
c (|tl

Die Schuld am Kriege hinieden nicht ergründet ,Himmelstore zur Erörterung . Zwecks Aburteilung des 8«*"
unwiderruflich —warbaft —einzigen Sünders .

„Alsace*Lorraine "
, sagte zu Petrus Poincars . —

ten historischen Anspruch darauf .
"

.
„Wir mutzten die kleinen Nationen schützen, " beschönig"

von England .
„Mein Herz ist rein . Man bat uns überrannt im ' '

Frieden, " wimmert Albert , der Velgierkönig.
Wilhelm kracht sich ans Gehänge und braust wie Donm ^ ,l>

„Gegen eine Welt von Feinden kämpfte mein siegerorob" -'
Man wollte mich von hinten erdolchen !" , 2®

„Und du, alter Knabe ?" Petrus schwebte zu Franz 3 «" '
kann nicht finden — ich mutz ihn doch haben !"

Franz durchwüblt sämtliche Taschen . Kramt bis ru1" nl»1'
bluten . „Was d'nn nicht finden?" Petrus wittert fflo™

„No.. der Tisza Kats mir doch aufgeschrieben!"

Vor dem Krieg gab es nicht den Schimmer einer
fürs Vaterland zu sterben. Keinen blutigen Ernst , der allein ^>i>
macht . Keine Möglichkeit, strebend sich zu bemübn : eine
Erbfeinden aleichzumachen oder demselben gleichgcmacht 91
den. Kurzum : Es war zum Auswachsen!

Dann aber um das Jahr 1900 schenkte der Gott ,
wachsen lieb, bitzchen vaterländische Hochkonjunktur und
den ihm befreundeten Grasen Waldersee, seine berühmte
expedition auszurüsten . ^

J eiiiwaren , kam Waldersee als Feldmarschall verkleidet dabers^l aA(

s

Männer mit Herz im Leibe und von dem holden
tragen , fürs Vaterland zu sterben, scharten sich um seine o
Als sie gemätz den Vorschriften gerüstet und zum AbmaliG
waren , kam Waldersee als Feldmarschall verkleidet dabe^ >^xjesMit einigen Hektolitern Leutseligkeit übergossen legte er i«'1
erpichten die profunde Frage vor :
nehmen.

weshalb sie freim>̂

Ein Berliner dergestalt gefragt , ritz die Knochen ru!
„Um mal eine grobe Reise zu machen , Exzellenz!"

Tin Ostvreube ersoff in Ebrerbietung und lallte
los : „Das daitsche Rwich zu rätten , Aexzellänz! "

**„Und du, mein Sohn ? " Ein Sachse wars , von de"
dcrsee wissen wollte : „Aus Bluuduurschd, Eggslenz !"
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in altbewährter Friedens -Qualität !
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Partei-Nachrichten

f

Eoldenes Ehejubiläum eines Parteiveteranen
®*noj[e Josef Belli und seine Gattin in Gengenbach im Kinzrg-

^. " iern an Pfingsten ihr goldenes Ehejubiläum . Genosse Belli
q ^ 79 ., seine Gattin im 73. Lebensjahre . Genosse Belli ist ein

in hohem Mähe ervrobter und um die Sozialdemokratie sehr
t "Nnter Veteran der Arbeiterbewegung . Geboren im Dorfe

bei Osfenburg , im sog. Rebgebirge , erlernte Genosse
^ die Schuhmacherei. Nach wechselvollen Lehr- und Wander¬
in diente er als sog. Oekonomiehandwerker beim 4 . badischen
interieregimeut (später Nr . 112) und machte den Krieg gegen
» nkreich mit . Nach seiner Entlassung vom Militär unternahm
i ^ elli noch einige Fahrten als Handwerker, wurde mit der so-

wischen Bewegung bekannt , die ihn alsbald aufs tiefste erfahte .
nach dem Erlah des Sozialistengesetzes galt , die deutschen

Allsten vom Auslande her mit sozialistischem Material , speziell
>i|« " Zeitung zu versorgen , war Belli sehr bald bei den Orga -

der Noten Feldpost zu finden . In dieser Eigenschaft hat
«

n
Wit dem „Roten Postmeister"

, dem vor etwa anderthalb Jahr¬
ein verstorbenen Genossen Motteler , ganz auberordentliches ge-
jc 1- In seiner Schrift „Dir rote Feldpost" (Verlag von I . S . W.
l *’ Preis 1 «40 hat Gen. Belli in ebenso instruktiver wie auch
^ voller Weise es geschildert , wie es den roten Feldpostmeistern
^ und immer wiedr gelungen ist , trotzdem Bismarck ganze
,

®4ttne von Polizisten und Spitzel loshetzte, die verbotenen Zei-
H? ** und sonstigen Drucksachen nach Deutschland hereinzuschmug -

Natürlich war es für die Beteiligten ein gefährliches Begin -
viele brave deutsche Proletarier haben es durch lange Ge -

. lniiz. und Zuchthausstrafen bühen müssen , bei er Rotden Feldpost
^ - gewesen zu sein . Een . Belli war später Geschäftsführer an un-

Ttuttgarter Parteiorgan und auch in dieser Stellung bat er
^ ohe Verdienste erworben.

h®**« alten wackeren Kämpfer , der heule im idyllisch gelegenen
lenbach den Rest seines Lebens zubringt , wie auch seiner Eat -
We ihm allezeit eine tapfere und treue Lebensgefährtin war ,

^ trn wir die herzlichsten Grübe und Glückwünsche zum Fest der
Hud unseren Wünschen schließen sich in " «*» •* «

sicher auch die Genossen Mittelbadens an .

fli - ,
rl ° '
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ijf trotz der groben Arbeitslosigkeit und der sichtbaren Not sehr
Interesse für die Politik bat ; villeicht ist es auch die Hoch -

tz?
* der bürgerlichen Vereinsfeste, die für fie mehr Reize hat

Htq> btt Sorge vergessen läht . — Genosse Hammer erstattete
den Gemeinderatsbericht , seine jeweilige Stellungnahme

l»
° allgemeine Zustimmung . Zu Punkt 2 der Tagesordnung

«O" Genosse Karl K ö l m e l und Alfons Kühn den Bericht
m ?' t beiden letzten Bürgerausschubsitzungen, in denen besonderslg* oeroen teuren -ourgerauv | lyu8 |iyungen , in vrnrn ue|uuuu3
tẑ Wrrtem Ringen endlich auch in unserer Gemeinde ein Woh-
^ baugeldzuschuh in Höhe von 1800 und 30Q0 M für eine bezw .

Wohnungen genehmigt wurde , was ein unbestreitbares Der-
unserer Fraktion ist . — Bei Punkt Verschiedenes bemängelte

k ' «lfons Kühn die Bolksfreund -Verbreitung . Es ist endlich
^ dah es sich jedes Ausschuhmitglied unbedingt zur Pflicht
Vi/ . den Volksfreund zu bestellen und auch zu lesen , denn jedem

»^ Lvnär gehört auch eine geistige Waffe und das ist für uns
j hin ^ ksfreunld . — Gemeinderar Gen. Hammer ermahnte
’ i I -Flusse alle Genossen , mitzuhelfen , dah wir wieder eine starke

^ präsentieren können. Zur Kenntnisnahme empfehlen wir
en° f?en und Gesinnungsfreunden von auswärts , falls sie

^ 4iolksschou.sviel besuchen , dah der Volksfreund hier im East-
ss,. ,Ut „Rose" und „Krone" aufliegt , welches beide erste Schank -

°m Platze find .
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[it Piorzhei » , 2. Juni . Der Voranschlag der Stadt Pforzheim
'«i«, 2ahr 1927 wurde in zwei sehr ausgedehntn Sitzungen be -"

ach zum Teil recht lebhaften Aussprachen wurde der Vor-
ber ftadträtlichen Fassung unverändert angenommen.

S jjBtrc Aussprache entspann sich bei der Position Neuschaffung
5*Ie

" Eligionslehrerstellen an der Gewerbe, mit Goldschmiede -
Zli^ .^ °bei von verschiedenen Seiten der Wert des Religionsun -

an derartigen Fachschulen überhaupt bezweifelt wurde .Ar

li« K nur lut Biuoe »covuiiuiiuhi, n »u; » uuh tu », »»eine
^ gegeben würden . Von deutschnationaler und von so-

» *** , „?°" icher Seite wurde der Wunsch nach der Erstellung Hel«
SJ»«tno

n® Wllteet Wohnung besonders unterstrichen. Zu scharfen
tz?>>tscĥ

d«rsetzungen kam e* dann zwischen Kommunisten und
!? Ägt7 ^ "alen bei der Position Sicherheitspolizei und später bei
C gerungen über Beiträge für die Arbeitersekretariate und

Karlsruhe . Samstag , den 4 . Juni 1927

wand von rund 9000 Jl ab . Die Umlage soll von 86 Pfg . aus
eine Mark erhöbt werden . In der Abstimmung wurde der Voran¬
schlag mit 33 gegen 29 Stimmen abgelebnt . Für die Annahme
stimmten die Sozialdemokraten und ein Teil des Zentrums ,
gegen die Annahme die Kommunisten, der Volksblock , die Volksvar -
tei und ein Teil des Zentrums . Der Voranschlag wird nunmehr
durch das Bezirksamt in Mannheim festgesetzt werden.

—t . Freiburg , 2 . Juni . Wohnungszählung . Nach dem Ergeb¬
nis der Reichswohnungszählung vom 16 . Mai sind in der Stadt
Freiburg 21111 Wohnungen vorhanden , die von 22 417 Haushaltun¬
gen bewohnt werden . Es -gibt mithin 1206 Wohnungen , worin zwei
und mehr Familien hausen. Es sind ferner 478 -Familien ohne
eigene Haushaltung festgestellt worden.

—t . Freiburg , 2 . Juni . Vermehrung der Straßenbahnwagen .
Auf Pfingsten werden hier zehn neue Straßenbahnwagen in den
Verkehrsdienst gestellt werden. Sie sind größer als die bisher ver¬
wendeten Waggons , es vermag jeder im Höchstfälle 80 Fahrgäste
aufzunebmen . Der Anschaffungspreis des ' einzelnen Wagens beträgt
38 000 -4t.

Die Klassenschule . Wie sehr unsere Schule Klassenschule ist,
zeigt eine Statistik über die Verteilung der Schüler auf die verschie¬
denen Schularten in B e r l i n , die wir im neuen Statistischen Ta¬
schenbuchs der Stadt Berlin finden . Der Prozentsatz der Kinder ,
der sich in den Mittelschulen befindet , ist gering . Er schwankt zwi¬
schen 2 und 8 Prozent . Bezeichnend ist aber der Gegensatz , der
zwischen den Volksschulen und den höheren Schulen vorhanden ist .
Da , wo Arbeiter wohnen , ist die Zahl der Schüler in den höhe¬
ren Schulen gering und umgekehrt ist sie hoch in den wohlhabenden
Bezirken. So sind im Bezirke Friedrichshain z . V . unter 100
Schülern 93 Volksschüler, während andererseits das wohlhabende
Zehlendorf unter 100 Schülern nur 42.8 Volksschüler aufweist.
Genau so entspricht die Verteilung in den anderen Bezirken der
sozialen Struktur der Bevölkerung.

GerichlsMung
Ein Unverbesserlicher

fm . Karlsruhe , 2 . Juni . Ende Januar bis Anfang März die¬
ses Jahres wurden in Karlsruhe in der Sofienstraße , der Kärcher-

-Etighei« . Samstag , 28. os. Nits , fand im Gasthaus zur
' die Monatsversammlung der Soz. Partei statt . Leider

|tl|/jn auch diesesmal trotz größter Agitation nur wenige Besucher
ff * Trftrtttil hrrfc hör ornfefo Toit hör knesiaon DlrfuvHpr «

öewerkschattsbewegUng
Erfolgreich beendeter Streik

btreik bei der Firma Sehr . Bott , Ziegeleiwerke in
Rauenberg , Malsch und Aglasterhausen ist, wie uns

tzi, , 'Elephonisch vom Fabrikarbeiterverband (Zahlstelle Mühl -
M ' taeteilt wird , erfolgreich beendet worden." « den Rahmen - und Lohntarif für die

unterschriftlich anerkannt und zahlt die
Js . nach.

SemeindepolitiK
** Boeaiischlagsberatungcn im Psorzheimer Bürger-

ansschuß

^ ; « ii oerarngen tfacgicguieu uoeiyauvi oezweiirri wuroe .
^ aber um eine gesetzliche Maßnahme handelt , so war an

W der Einführung nichts zu ändern , lediglich die vlan -
Ä ». Anstellung der Religionslehrer konnte beanstandet werden.

? ' Ehn » ,g erfolgte denn auch , nachdem von deutschnationaler
Mx„" 'E Zweckmäßigkeit des Religionsunterrichts in den Fach -
Mi . LNgezweifelt worden war , mit allen gegen 6 Zentrumsftim -
2! *ie <m aere Debatten entfesselten auch der stark gestiegene Etat

bj. .W»blfahrtspflege und der Wohnungsbauetat . Hier wurde
eingelchlagene Weg der Bewilligung von Bauzulchüsien

^’ bie nur für grobe Wohnungen , nicht aber für kleine
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gestohlenen Kassette ein reichhaltiges Schlüsselbund, das man in der
Wohnung Kirns beschlagnahmte. Diese Schlüssel , erklärt der Ange¬
klagte, rühren von seiner früheren Tätigkeit her . Um sicher zu
geben , daß von diesen Schlüsseln Gebrauchgemacht wurde, wird ein
Kriminalbeamter bauftragt , während der Verhandlung in den in
Fragen kommenden Wohnungen „provisorische Einbrüche" zu unter¬
nehmen, um festzustellen, ob sich mit den Schlüsseln des Angeklag¬
ten die betreffenden Türen öffnen lassen . „Aber passen Sie auf,"
rät der Vorsitzende dem Beamten ^ ,,daß Sie nicht als Unrechter an¬
gesehen werden '" Nach seinem Wiedererscheinen kann der Krimi¬
nalbeamte die Feststellung Mitteilen , daß mehrere Schlüssel tatsäch¬
lich paßten , soweit nicht die durch Schaden klug gewordenen Woh¬
nungsinhaber die Schlösser abgeändert haben.

Erster Staatsanwalt Dr . M a ck e r t geißelt „scharf die
„
Gemein¬

gefährlichkeit der Diebstähle des Angeklagten ; für leine Lügenhaf¬
tigkeit spreche, daß er dem Gericht weismachen wollte , er habe das
Eiserne Kreuz erster Klasse erhalten und sei als Sergeant vom Mi¬
litär abgegangen , während er in Wirklichkeit als Soldat zweiter
Klasse entlassen worden ist. Der Angeklagte sei ein rückfälliger Dieb,
dem man keine mildernden Umstände zubilligen föne ; er beantrage
daher wegen fortgesetzten schweren Diebstahls im Rückfalle 8 Jahre
Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust , sowie Zulässigkeit der Poli¬
zeiaufsicht . — Der Verteidiger des Angeklagten, Rechtsanwalt G u t-
mann , erachtete angesichts der nicht sehr hohen in Frage stehen¬
den Werte und unter Berücksichtigung menschlicher Gesichtspunkte
Zuchthausstrafe nicht für angebracht und bat , auf eine entsprechende
Gefängnisstrafe zu erkennen. Mildernde Umstände seien gegeben. —
Das Gericht fällte folgendes « Urteil : Der Angeklagte wird wegen
fortgegestzten schweren Diebstahls im Rückfalle zu zwei Jahren acht
Monaten Gefängnis abzüglich zwei Monaten Untersuchungshaft und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Mildernde Umstände wurden
dem Angeklagten zuerkannt : er ist Psychopath und eme Natur , die
nicht vom Verbrechen lebt.

A * Landwirtschaftlich benutzte Flächen
M 1907 und 1925.

straße, der Hirschstraße , der Westend- , Bismarck- und Schirmer¬
straße verschiedene Mansardendiebstähle verübt , als deren Urheber
die Kriminalpolizei den wiederholt mit Gefängnis und Zuchthaus
vorbestraften verheirateten 36 Jahre alten Gärtner Emil Kirn
feststellte . Es handelt sich um einen rückfälligen Dieb , der vor zwei
Jahren schon einmal als Spezialist für Mansardendiebstähle von
sich reden und der Polizei zu schaffen machte . Wegen eines hart¬
näckigen Leugnens war es schwierig , ihm die zur Last gelegten Straf¬
taten nachzuweisen . Insgesamt wurden sechs Fälle festgestellt, in
denen Kirn in Mansarden oder Wohnungen mittels Nachschlüssels
eindrang und verschiedene Dinge mitgehen hieß. Mitte Januar
öffnete er die Tür zu einer Mansarde in der Sofienstraße 184. die
von einer Säuglingsschwester bewohnt war , und stahl eine Geld¬
kassette . Am 28. Januar stattete er der Wohnung eines Maschinen¬
arbeiters in der Kärcherstraße einen illegitimen Besuch ab , wobei
er aus einem in der Wohnung befindlichen Schrank MM Bargeld , das
Haushaltsgeld der Frau des Wobnungsinbabers entwendete . Am
2 . Februar drang er mittels Nachschlüssels in die Mansarde eines
Dienstmädchens in der Hirschstraße 3a ein ; hier bestand seine Beute
aus fünf Ohrringen , einem Taschenmesser , einem Speicherschlüssel
und 1 .20 Jl . Die nächste Visite galt einer Mansarde in der Westend-
stratze 3 , aus der eine Armbanduhr im Werte von 30 Jl verschwand .
In der Wohnung eines Direktors in der Bismarckstraße 3 , in die
Kirn ebenfalls mit falschen Schlüsseln gelangte , verfielen seiner
Langfringrigkeit nur 2 .81 JL Der letzte Diebstahl wurde am glei¬
chen Tage in der Schirmerstraße 6 ausgeführt . Aus einer .Mansarde
hieß er eine Damenarmbanduhr von 28 Jl Wert und 3 .80 Jl in bar
mitgehen . Kirn ging in die betreffenden Häuser unter dem Vor¬
wand , Arbeit zü suchen. Er hatte , wie er selbst einräumt , es nicht
nötig gehabt zu stehlen, denn von kleinen Unterbrechungen abge¬
sehen . arbeitete er die ganze Zeit hindurch in Karlsruhe .

Anfangs März hat er sich verheiratet , was ihn jedoch nicht vor
Rückfällen bewahrte . Er bestreitet , die erwähnte Kassette aus der
Mansarde der Säuglingsschwester entwendet zu haben : die Kasette
will er beim Umgraben eines Gartens gefunden haben ; einige
Zeugen hätten ihm bei der Kasettenschiirfung zugeschaut ; aber diese
Zeugen versagten ausnahmslos . Ob aus Gewissensbissen oder um
nach außen bin den Schein zu wahren , wurde Kirn Mitglied der
Heilsarmee . Ueber die Motive , die den Angeklagten zu seinen
Diebstählen trieben , gab die heutige Verhandlung vor dem Karls¬
ruher Schöffengericht keinen rechten Aufschluß . Er wiederholt , er
hätte dem Trieb zu stehlen nicht viderstehen können; dieser Trieb
schien ihn derart zu beherrschen ' und zu beeinflussen, daß er selbst
wertvollere Dinge liegen ließ , um Nichtigkeiten mitzunebmen . Be¬
fragt , warum er gerade einen Sveicherfchlüssel mitgeben hieß, meint
er, „ ich habe ihn halt mitgenommen"

. Anscheinend hoffte sein
Herz , daß sich damit einmal eine Tür öffnen ließe. Im Gefängnis
hat er einen Brief an feine Frau geschrieben , der jedoch abgefangen
wurde ; in diesem Briefe versichert er , nichts gestohlenzu haben ; die
Ohrringe und anderen Ringe , so würde er angeben , hätte er seiner
Frau schon vor dem Diebstahl geschenkt. Der Brief enthielt außer¬
dem noch verschiedene Liebenswürdiftkeiten über andere Personen .
Zu dem Schreiben, das verlesen wurde , bemerkte der Vorsitzende :
„Sie sind ein alter Kriminalstudent , daß Sie wissen sollten , daß
man solche Sachen nicht schreibt ." Der Angeklagte leugnet , mittels
Nachschlüsseln in die Mansarden und Wohnungen eingedrungen zu
sein . Unter den Ueberführungsstücken befindet sich aber neben der
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B* Oie Benutzung des Acher-
landes : VonjelOO ha entfallen auf :
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Ackerland
ZOÄ

Deutschlands Landwirtscha ?ti90 .7*25 .

iß Roggen H Weizen
III. Gerste IV. HaferI
V.Zudterräbenf VI. Kartoffeln .
VII. FutterpflanzenVIII.Schwarzbrache
K. fickerweide X. HrschieVenes

Deutschlands Landwirtschaft
Das Agrarprogramm unserer Partei sieht mit Recht stärkere

Jnteressennahme an den Kreisen der Landwirtschaft vor. Die
große Masse der Kleinbauern und Pächter muß noch mehr als bis¬
her dem Sozialismus gewonnen werden . Unsere heutige Statistik
auf Grund der jetzt veröffentlichten Ergebnisse der landwirtschaft¬
lichen Betriebszählung 1928 gezeichnet , gibt einen Vergleich der
Bodenbenutzung Deutschlands im Jahre 1907 ( letzte Zählung vor
dem Kriege ) und 1928. Die landwirtschaftlich genützte Fläche bat
sich unter Berücksichtigung der Eebietabtretungen nach dem Frie -
oensoertrage nicht wesentlich verändert . Die Zahlen der beiden
Säulen links geben in Millionen Hektar die Verteilung der land¬
wirtschaftlich genutzten Fläche wieder , während die Kreise die pro¬
zentuale Benutzung des Ackerlandes zeigen . Auch hier ist eine we¬
sentliche Verschiebung nicht festzustellen , Roggen , Hafer und Kar¬
toffeln marschieren zahlenmäßig noch immer an der Spitze. Inter¬
essant ist die Tatsache, daß 1907 bis 1923 sich die Zahl der land¬
wirtschaftlichen Betriebe , die nur 8—50 Ar bewirtschaften, um 28
Prozent , von 1,44 auf 1,85 Millionen vermehrte . Auch die Zahl
der Parzellenwirtschaften ( mit 0,5—2 Hektar) hat erheblich zuge¬
nommen. Die Zahl der großbäuerlichen Betriebe ist um 28000
zurückgegangen . Etwa neun Zehntel des gesamten landwirtschaft¬
lichen Grund und Bodens werden vom Eigentümer bewirtschaftet,
der Rest ist Pacht- oder Deputatland . Ueber zwei Fünftel der ge¬
samten deutschen Haushaltungen sind an der Bewirtschaftung des
Bodens direkt interessiert .

England und Rufiland
Irland

Graß
britaimin

Lh u.Irland
„ <

lewYork

l*
1 iwii^ E» Gewerkschaften . Hier kam es zu Auseinandersetzun-

i!Jh „ der Rechten und der Linken, die Position wurde aber
«z m,t Mehrheit genehmigt. Der Voranschlag selbst wurde
Ä nach den einzelnen Stadtratsbelchlüssen getrennt mit
Ä iS di« Stimmen der Linken angenommen . Der Fehlbetrag
u Psz . ^ 0 000 ^ aus . Er soll durch eine Vorauszahlung von

*00 Jl Steuerwert des Liegenschafts- und Betriebs -
^ J SU - Gedeckt werden , wovon 48 Pfg . als eigentliche Umlage

^ ^
als Reserve anzusehen sind .

$»■9 S
^ *Ävseld bei Mannheim . Abgelehnter Voran -
hJiliofc*

’ Bürgerausschub befaßte sich mit dem Voranschlag.
«Bt gegenüber dem vorjährigen mit einem M e h r a u f -

Jpfeiwc
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_ GroßbritannienuJriandj f
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Der Konflikt zwischen den beiden
Ländern lenkt den Blick auf das Gebiet
dieser beiden größten Staaten der Erde .
Das Königreich Großbritannien und Jr -
land umfaßt mit seinen überseeischen Be-
sttzungen und Kolonien mit Selbstver¬
waltung 37 .6 Millionen Quadratkilome¬
ter mit einer Bevölkerung von 457 Mil¬
lionen Menschen . Rußland (S .S .S .R . --
Bund sozialistischer Rätestaaten ) 23,8
Millionen Quadratkilometer mit 140
Millionen Einwohnern . Das britische
Weltreich besteht aus dem vereinigten
Königreich Großbritannien und Nord¬
irland , den Inseln in den britischen Ge¬
wässern , aus Jndken und aus Kolonien
und Schutzgebieten. Dominien mit voller
parlamentarischer Selbstregierung sind :
Irischer Freistaat , Südafrika -Bund , Au-

Neu
leland

ZumKonflikt"zwischen England und Rußland: Gebiet derbeidenländer . KSbiaS “”
Sie übr1gen

°
Kbion̂

°
n und

Schutzgebiete haben vielfach parlamentarische Selbstregierung in inneren Angelegenheiten , während sie in äußeren Angelegenheiten
von England verwaltet werden. Der russische Bundesstaat besteht aus Jnnerrußland , den als selbständig anerkannten Rätestaaten
und den autonomen Rätestaaten mit überwiegend fremdstämmiger Bevölkerung ( asiatische Gebiete) . Der Eebietsumfang des eng¬
lischen Weltreiches beträgt 25,2 Proz ., also mehr als ein Viettel des gesamten Landgebietes der Erde . Rußlands Gebiet umfaßt
16 Proz . des Landgebietes der Erde .

IH
das bekömmlichste und
billigste '

Velbsgete &nb . l
62 t
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Kleine badische Chronik
* Reudorf bei Bruchsal. In der Nacht auf Dienstag wurde

der Student der Technischen Hochschule Johann F r ö h n e r auf sei»
nem Rückwege von Neuthard nach Neudors im Wald von einem
maskierten Mann überfallen und ihm vermittels eines Dolches
verschiedene Stiche am Kops und Arm beigebracht. Der Täter ent¬
kam nach kräftiger Gegenwehr. Das Motiv der Tat ist unbekannt.

* Königsbach . Zu dem schweren Unglück auf der hiesigen
Station wird noch berichtet: Der verunglückte Bremser Emil
Maier war verheiratet und 58 Jahre alt . Er war mit dem
Eüterzug 6925 von Wilferdingen nach Pforzheim unterwegs , der
wegen Ueberholung eines gleichzeitig im Bahnhof haltenden Giiter-
zugs nach Karlsruhe vor dem Einfahrtssignal hielt . Maier wollte
an seiner Bremse etwas nachkehen und stieg deshalb vom Wagen
herab , wobei ihm noch der Zugführer warnend zugerufen haben
soll. Im gleichen Augenblick erfahte ihn aber schon der Schnellzug,der ihn zerstückelte. Der Kopf wurde weit weggeschleudert .

* Pforzheim . Hier entstand im Schaufenster des Schuhwarcn-
bauses Kaufmann durch Kurzschluß Feuer , das rasch gelöscht
werden konnte . Die sehr grohe Schaufensterscheibe »« sprang in¬
folge der Hitzentwicklung und wurde völlig zertrümmert . Dabei
wurde einem Wehrmann an beiden Händen durch Glasscherben
erhebliche Schnittwunden beigebracht. Der Schaden ist nicht un¬
erheblich .

S t e i n b a ch bei Bühl . Ein Monteur von der Autorevaratur -
werkstätte Karcher war mit dem Einfahren eines Motorrades be¬
schäftigt. Der Fahrer verlor die Gewalt über das Rat und fuhr mit
voller Wucht gegen eine Hausecke. In bewuhtlosem Zustand« wurde
er ins Städt . Krankenhaus Bühl eingeliefert . Seine Verletzungen
sind lebensgefährlich.

* Lahr . Der in vorgerückten Jahren siebende Maurer Simon
D ü ch e l e , der mit dem Sohne des Devotführers Lorch zusammen
Bier ablud , stürzte, da das Pferd plötzlich anzog , unter den Wagen
und wurde überfahren . Mit starken Kopfverletzungen wurde der
Verunglückte ins Bezirkskrankenhaus verbracht.

* Haslach i. K. In der Ziegelei B ü h r e r wurde der 42 Jahr «
Jahre alte Arbeiter Ludwig Künstler aus Unterharmersbach
von einer abftürrenden Lehmschicht totgeschlagen.

* Kandern . Der Landwirtschaftsvolontär Möwe , der auf
einem Gut in Holzen beschäftigt ist , wurde beim Rangieren mit
einem Wagen von einem Radfahrer überfahren und so schwer an
der Hand verletzt, dah er sich ins Krankenhaus begeben muhte.

* Wyhlen bei Rheinfelden . In dem Steinbruch der Firma
Vrugger in Wahlen ereignete sich am Donnerstag vormittag ein
ll n g l ü ck s f a l l. Der 30 Jahre alte Arbeiter Josef D u s f n e r
aus Wyhlen hatte in dem Steinbruch einen Wagen »um Abtrans¬
port nach vorne befördert , als plötzlich sich von hinten ein Wagen
in Bewegung setzte . Duffner geriet zwischen die beiden Wagen
und zog sich so erhebliche Quetschungen zu , dah seine Uebersührung
ins Lörracher Krankenhaus notwendig wurde.

Wiesloch. Auf der hohen Bahnüberführung am Staatsbahn¬
hof Wiesloch-Walldorf ereignete sich ein Unfall , der noch
glücklicherweise verhältnismähig gut abgelaufen ist . Ein vollbe¬
ladener Heuwagen fuhr infolge Scheuen- der Pferde vor einem
schnell oorbeisahrenden Pforzheimer Möbelauto die steile , zehn
Meter hohe Böschung hinunter und llberschlug sich zweimal . Der
Führer des Wagens , Landwirt Adam Brecht aus Sandhaufen ,
wurste fortgeschleudert, seine Frau und ein kleines Enkelkind aber
kamen unter den Wagen und das Heu zu liegen. Brecht und sein
Schwiegersohn, der bei dem Unfall heil davongekommen war , war¬
fen rasch das Heu auseinander und retten die darunter Liegende
von dem Erstickungstod. Die Frau batte erhebliche Quetschungen
davongetragen , auch Brecht Verletzungen leichterer Art . An die¬
ser gefährlichen Stelle sind schon mehrfach ähnliche Unfälle vorge-
kommen . Da » Möbelauto verschwand , ohne sich um den Unfall zu
kümmern.

* Mannheim . Eine ergötzliche Geschichte für die Zuschauer,
aber nicht für den Beteiligten , spielte sich in den Räumen des hie¬
sigen Bahnhofs ab. Ein besser gekleideter Herr lief beim Mor¬
gengrauen in den Warteräumen auf den Strümpfen gehend umher
und suchte seine Stiefel . Er batte sich um die Mittcrnachtszeit
auf eine Bank gelegt, um die paar Stunden bis Abgang des wei-
tergebenden Zuges schlafend zu verbringen . Da ihn seine Hühner¬
augen bei dem heihen Wetter schmerzten , hatte er die engen Stie¬
fel ausgezogen und neben sich gestellt , die beim Erwachen aber ver¬
schwunden warsn . Mit Tränen in den Augen bat er den dienst¬
tuenden Beamten , ihm doch wieder zu den Schuhen zu verhelfen,
da er dringend abreiscn mühte. Ob dieser ihm wohl Helsen konnte ?

* Mannheim . Dienstag abend legte sich eine 42 Jahre alte
Frau in der Absicht, sich wegen einer Nervenkrankheit das Leben
zu nehmen, auf das Schienengleis der Reichsbahn. Nur durch das
entschlossene Eingreifen eines hinzukommenden Arbeiters , der die
Lebensmüde vor einem herannahenden Perfonenzug wegzog . konnte
st« von ihrem Vorhaben abgehaltrn werden. — Beim Rangieren
im Jndustriehafen wurde der verheiratete 3t Jahre alt « Rangierer
Richard Winter von hier überfahren und an beiden Beinen
schwer verletzt. _

15 000—16 000 Auswanderungslustige aus Württemberg , Baden
«nd Hohenzollern. Das für die Bezirke Württemberg , Baden und
Hohenzollern in Stuttgart eingerichtete amerikanische Kon¬
sulat ist insofern das bedeutendste und größte , als ihm seit etwa
einem Jahre mehr Auswanderungsanträge zugehen, als jedem an¬
deren europäischen Konsulat . Aus der Zeit vor der Sperrung im
Oktober v . I . liegen dem hiesigen amerikanischen Konsulat noch
rund 10 000 unerledigte Anträge vor, wozu inzwischen neue gekom¬
men sind , sodah zurzeit mit insgesamt 15 000—16 000 Answanbt -
runssluftigen aus den Bezirken Württemberg , Baden und Hohen¬
zollern zu rechnen' sein dürfte . Da für den Stuttgarter Konsulats ,
bezirk monatlich nur etwa 835 Zulassungen in Betracht kommen ,
wird di« Erledigung all dieser Anträge , selbst wenn man mit 25
Prozent Ausfällen wegen Verzichts oder aus sonstigen Gründen
rechnet , 14—15 Monate in Anspruch nehmen.

Sonntagssonderzug Nr . 1000/1001 . Der Verwaltungssonderzug
Mannheim —Heidelberg—Karlsruhe — Offenburg—Freiburg , der vom
Juni bjs einschliehlich September jeweils am 1 . Sonntag verkehrt,
wird sgwobl am Pfingstsonntag wie Pfingstmontag gefahren . Ab¬
fahrt Mannheim früh 1,18, Heidelberg 1,11, Karlsruhe ab 5,50, Frei -
Lurg an 8,27 . Desgleichen selbstverständlichGcgenzug 1001 Freiburg
ab 20,15 , Karlsruhe ab 22,15, Heidelberg ab 23,08 , Mannheim an
0,08 Uhr (Mitternacht .)

- t . Betrügerische Uebergriffe eines Gerichtsvollziehers. Der
feit dem Jahre 1917 in Lörrach angestellte Gerichtsvollzieher Albert

Ein OzcanNug Ncu ^ ork - Berlin
- tkr
Nufi
ittni.

Oer Flieger ( hamberlain mit dem Flugzeug „Lolumbia " unterwegs ' Berlin rüstet zum
„Columbia " vom Bellanca -Tyv ist erheblich gröber als dasNeuyork , 3. Juni . Reuter . Wie gemeldet wird , ist das

Flugzeug „Columb in " mit Bestimmung Berlin von hier ab¬
geflogen.

Nach den weiter hierzu vorliegenden Nachrichten meldete die
Neuyorker Sun , dah das Bellanca -Flugzeug „Columbia " bei gün¬
stigem Wetter in der Nacht vom Freitag auf Samstag den Flug
Neuyork—Berlin versuchen werde. Der Führer des Flugzeuges ,
Chamberlain , der über seine Absichten befragt wurde , lehnte es ab,
das Ziel des Fluges zu nennen .

Wie erinnerlich , sollte die „Columbia " seiner Zeit für Neu¬
york—Paris starten , ehe Lindbergh ihr zuvorkam. Die Mannschaft
der „Columbia " hat auf ihrem Flugzeug auf einer geschlossenen
Rundstrecke als Vorbereitung für den Transozeanflug im Mai einen
Fernflug unternommen , bei dem sie mit einer Flugdauer von 51
Stunden und 12 Minuten einen neuen Rekord aufgestellt hat .

Der Flieger Chamberlain ist dadurch berühmt geworden, dah
er im April dieses Jahres vom Flugplatz Long Island startete und
mit 51 Stunden Dauerflug den Weltrekord aufstellte. Der trans¬
ozeanische Flug , den er jetzt unternehmen will , sollte bald danach
stattfinden . Streitigkeiten zwischen den Geldgebern verzögerten
dann die Abfahrt , so dah Lindbergh einen Vorsprung bekam . Cham-
berlains Vorbereitungen zu dem Flug Neuyork—Paris , der ur¬
sprünglich gevlai . war , waren erheblich sorgfältiger , als die Nung-
esiers und auch Lindberghs . Insbesondere beabsichtigte er , die be¬
kannte Schisfsroute zu wählen , was er sicherlich auch diesmal tun
wird . Auf diese Weise ist es leichter möglich , ihm im Notfall Hilfe
zuteil werden zu lasten. Chamberlains Radioapparat wird während
des ganzen Flugs mit Minutenabstand Summzeichen über 800 Me¬
ter geben , so daß dauernd Lebenszeichen von ihm vorliegen werden
und die Schiffe auch das Flugzeug anveilen können. Sein Flugzug

berghs , so dah er auher einer genügend groben Menge von Bei» ^
auch noch einen Begleiter mitnehmen kann.

Weiter sind folgende Telegramme eingelaufen :
London, 3 . Juni .

I
Ät'Heute nachmittag hat Levine , der den

lantikflug des Bellanca Flugzeuges „Columbia " mitmacht, wie
Erchange Telegraph meldet , mitgeteilt , dah dieses Flugzeug un
Führung von Chamberlain seinen Flug von Neuyork nach
ohne Zwischenlandung beute abend 6 Uhr antreten wird .

-
.Der Start °rsKum ll "Zeitangabe versteht sich in amerikanischer Zeit :

also , wenn inzwischen keine Wetteränderung eintritt ,
abends deutscher Zeit . ,

Chamberlain kann, wenn er die Geschwindigkeit von Lindber
erreichen sollte , nicht vor Samstag morgen über Irland und S»»
tag nachmittag nicht vor 5 Uhr über deutschem Gebiet eriche '" f
Es ist aber unwahrscheinlich, dah Chamberlain auch nur annäm^
die Flugzeit von Lindbergh — Neuyork—Paris in 33 Stunden ^
erreichen kann, da zur Zeit von Europa Gegenwinde wehen, ir‘l
rend Lindbergh vor einem Weststurm nach Europa flog.

ein
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Berlin rüstet zum Empfang
Berlin , 3. Juni . Die Lufthansa erklärt , dah sie ihren ga"^

Apparat zur Verfügung stellen werde, wenn der projektierte w*
Chamberlains wirklich sein Ziel in Berlin haben sollte. Alle A
bereitungen , die dem Flieger seinen Weg erleichtern können ,
getroffen werden. Von der Grenze Deutschlands, ja schon von ®
sterdam her wird die Lufthansa den Flieger von ihren eigenen
schinen begleiten lasten. Von Amsterdam aus wird sie einen̂ ■
fangreichen Nachrichtendienst organisieren , so dah der Fliegê ,
seiner Ankunft auf dem Kontinent in einzelnen Etappen ve^
werden kann.

B . überoorteilte zweieinhalb Jahre hindurch viele Leute, bei denen
er ZwangsooMreckunaen vorzunebmen hatte , in unzuverlässiger,
strafwürdiger Weise . Er berechnete in etwa 120 Fällen systematisch
mehr Gebühren oder Zinssätze von der Schuldsumme und benützte
das zuviel erhaltene Geld zu privaten Ausgaben . Die Gesamt¬
summe , die er sich unrechtmäßig angeignete , beläuft sich auf rundfl
000 Jl . Eine Notlage kam , wie B . in der Verhandlung vor dem
Schöffengericht in Freiburg zugab, nicht in Betracht , da er gegen
7000 Jl Gehalt einschliehlich der zuständigen Gebühren bezog . Er
wurde des Betrugs und der Urkundenfälschung für schuldig erkannt
und zu enderthalb Jahren Zuchthaus und zu 300 Jl Geldstrafe ver¬
urteilt .

20. Stiftungsfest des Arbeiter -Gesangverein „Freiheit " Forchheim.
Am 18 . und 19. Juni begebt der Arbeiter -Gesangverein „Frei¬

heit Forchheim, Mitglied des Deutschen Arbeitersängerbundes , in
festlicher Weise das Jubiläum seines 20 jährigen Bestehens, ver¬
bunden mit Fahnenweihe . Das Fest wird ringeleitet mit einem
Festkonzert und Festbankett am Samstag , 18 . Juni , abends 8 Uhr.
Am Sonntag mittag K2 Uhr findet ein Festzug statt , worauf auf
dem Festplatze in feierlicher Weise die Fahne enthüllt wird . Das
Konzert findet im Lslkshause statt , dem aus eigenen Mitteln von
der Arbeiterschaft Forchheims erstellten Arbeiterheime . Die Sangcs -
genosten aus der Umgebung sind zu dieser Veranstaltung herzlichst
eingeladen , aber auch die übrige Arbeiterschaft von nah und fern
sollte den Festvlatz benutzen , um mit den Arbeitsbrlldern von Forch¬
heim ein paar festliche Stunden zu geniehen.

Sin Hochstapler festgenommen
bld. Frriburg , 1. Juni . Ein ehemaliger Schulleiter aus Meh¬

len im Rheinland namens Olpe hielt sich mehrere Wochen in
einem vornehmen Hotel in Titisee unter dem Namen eines ru¬
mänischen Fürsten aus. der sich zurzeit in Bayern befinde. Olve
suchte durch Zeitungsinserate in ganz Deutschland reiche Frauen
und vertrieb auch ein Lungenheilmittel , das er gegen die Erstat¬
tung einer Lienzgebühr verkaufte. Auf seine Inserate hin setzten
sich zahlreiche Personen , unter ihnen Baroninnen und Gräfinnen mit
dem angeblichen Fürsten in Verbindung , und einige reisten auch
nach Titisee. Olve, der im Alter von 50 Jahren steht und gegen
den zahlreiche Anzeigen wegen Betrugs aus ganz Deutschland vor-
liegrn, wurde in die psychiatrische Klinik in Freiburg eingeliesett .

Notlandung eines Berkehrsflugzeuges '
WTL . Konstanz, 3. Juni . Die Junkers -Maschine D . 136 star¬

tete heute vormittag 8 .50 Uhr fahrvlanmähig mit vier Passagieren
»um Fluge nach Mannheim . In 600 Meter Höhe über dem Orte
Hegne bemerkte der Flugzeugführer , dah der Motor aussetzte . Er
drehte sofort nach dem Flugplatz um , sackte aber infolge des Ge¬
wichtes immer mehr ab und kam daher nicht mehr über die Drähte
einer Hochspannungsleitung . Das Flugzeug nahm mit seiner linken
Tragfläche einen Posten der Leitung mit , wurde um 180 Grad ge¬
dreht und kam mit der Front nach Wollmatingen aus den Bahn¬
damm der Linie Konstanz—Singen zu liegen. Der Führer blieb
unverletzt. Bon den vier Passagieren erlitten zwei geringfügige
Verletzungen im Gesicht. Dadurch, dah das Flugzeug die Telefon¬
leitung der Bahnlinie mit abrih , war die Verbindung mit Kon¬
stanz unterbrochen und konnte nur durch Umleitung hergestellt wer¬
den . Das Flugzeug ist stark beschädigt .

fttavkt und Handel
Karlsruher Produktenbörse vom 1 . Juni . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel . Der Markt ist wieder etwas ruhiger ge¬
worden. Die Käufer verhalten sich im allgemeinen zurückhaltend.
Deutscher Weizen in kleinen Posten 32 Jl , deutscher Roggen nicht
angeboten . Sommergerste 29 .50—30 , besonders schöne , insbesondere
Pfälzer Qualität Uebernotiz. Deutscher Hafer 25—26 , Plata Mais
prompt und später 19 .75—20.25 , Weizenmehl, Müblenforderung
42.50 , Roggenmebl , Mühlenforderung promvt 39—10 , Weizenfutter¬
mehl prompt 17—17 .50 , Weizenkleie fein 13 .50— 13 .75, Weizenkleie
grob 14—11 .25, Roggenkleie ohne Angebot. Svezialfabrikate ent¬

sprechend treuerer . Biertreber je nach Herkunft 16—17, Malzk^ z
16 .25—16 .75, Trockenschnitzel 13—13 .50, Sveisekartoffeln gelbft - ,,bis 11 , weihfl . 11—12 , Rauhfuttermittel : Loses ^Wiesenbeu, out
sund , trocken , 9 .25—10 , Luzerne 11 .50—12 , Weizen-Roggens ,
drahtgevreht 1 .50—5 , alles per 100 Kilo , Müblenfabrikate , 361
Biertreber , Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne **•(,
Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität 3" jm«
[tatton . Waggonvreise. Kleinere Quantitäten entsprechende 3
schlüge. Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unveränder>-

Carl Mez u. Söhne A .-G., Freiburg i. B . Die Verwais
der Firma Carl Mez u . Söhne , Freiburg i . B ., teilt mit , da» ^Erträgnis de- abgelaufenen Geschäftsjahres, wenn auch die .
schäftigung aller Werke während des ganzen Jahres befrieid>s^in der zweiten Hälfte des Jahres sogar recht gut war , unters
stürzenden Preisen wichtiger Rohstoffe, insbesondere Baum^und Kunstseide, bei den durch das umfangreiche Artikel- und v ^
bensortiment notwendigen groben Lagerbeständen stark 0 *1" .
hat . Eine Dividende kann deshalb nicht zur Verteilung gelangEs wurde ein Reingewinn von 15 621 Jl erzielt , der »usa>"^mit dem bisherigen Bortrag wiederum auf neue Rechnung
tragen werden soll. Im laufenden Jahre haben sich die
weiter gut entwickelt . Die Leistungsfähigkeit der Fabrik ist
Um - und Neubauten gesteigert worden.

Aus dev Staök Surlach
Rote Falken . Vom 8 . bis 11 . Juni

Juni , vorm. 7 Uhr , Abmarsch in das Zelt . _ .
abends wird gemeinsam gekocht. — Kein Geld ! ! Anmeldun»

Zeltlagerlebe »". .
Morgens , mittag* :

Freund Stiegeler sofort. Nur Rote Falken oder Kielsahrer ! ^ !

Briefkasten der Redaktion
K . 100. Sic selbst sind nicht verpflichtet, die Strafe «der fonstsö^ ^

bindlichkeitcn für den Sohn zu bezahlen. Das Gericht hat aber da *
den Vermögcnsteil der Sohnes mit Beschlag zu belegen. In An "- ,
der geschilderten Verhältnisse wird «S deshalb gut fein, die Anfor ' ft
zu bezahlen und bei der Teilung dem Sohn den betreffenden Be" "*
zuziehcn, denn sonst könnte die Einziehung der GerichtSforderung flWI
ZwangSwcge erfolgen. j«ii

I . R , hier . 1 . Sie weiden wohl den halben Anschlag gegen g
*

lassen müssen . Jeder Erblasser kann nämlich einen Abkömmling -
Pflichtteil setzen, das ist die Hälfte des Wertes der gesetzlichen " '

t «p
Wenn also au chdurch den zu niederen Anschlag der Grundstücke H
sctzlicher Erbteil geschmälert wurde , beträgt doch diese Schmälerun*^
gerade die Hälfte des wahren Wertes als Anschlag genommen wurb*'
mehr als die Hälfte . Sic werden also tmmmer noch den fl1

*
und auf mehr haben Sie keinen Anspruch. — 2. Zinsen können
verlangen , wenn solche nicht im Uebergabcvertrag auSgedungen ®

Berliner Devisennotierungen ( MittelkurS) .

2. Juni 8.
Weid « riei « eld

Amstcrbäm . 100 © . 168 .80 169.14 168.90
Italien . . etzechee « 100 2< 23.68 23.72 2361
London . . 20.476 20 616 20.472
Newhork . oo4oo « * 1 $>0U . 4.216 4 .221 4.216
Paris . . . 16.60 16 .64 16 .60
Prag . . . . 100 Hr. 12 .489 12 .509 12.492
Schweiz . . 81.106 81.266 81096
Spanien . . 74.00 74.14 7388
Stockholm . 112.82 113.04 112 84
Wien . . . . „ . . 100 Schilling 69.32 59.44 69.32

V .

nt
Ä

ThestedaNeuk! ® tor ( SchSpfllaopretzgesetzlichevezantwoilang: Artikel,
lchasi-Ompse. paitelaachilchlen , <»ei>>«rksch»st»ch«̂ La» »ller well, «ehle Nachnchle- b
Nadel ; Irelslaal Boden. Zrauendeilage , Gemeindepolllil , Au, MMelbodea , Nlelu« ^>d
Au, der Sladk vurlach , Theoler und Musik, Kunst und WIffen, ®erichl,,ellung . &
Hermann Dinker ; Spork und Spiel. SozlaNstlfche, Jungvolk . Heimat und Da« #
Rundschau. Genoffenschaftsbewegua- . Karlsruher Thronlk , Briefkasten Jafef

er • Sämtliche wohnhaft I*
^ _ t «t . ft . i _ v m. mmh. r- ^ ^̂ 0wörtlich für den Anzelseukell Gustav Krüger -

kn Baden o Druck und verlaor Verloasdruckerek Dolkvkreuud

Der Pfingstfeiertage wegen erscheint die nächst
mer am Dienstag .

N

Jeder Preis ein Rekord /_ Sonder • Angebot von 50 Gelegenheits- Gas - Herde Jeder Kaut etn guu'^
Volks-Gasherde Grill-Gasherde

mit dem breitesten Backofen von 38 cm , s«wle Abstellplatten Soweit Verrat Zahlungserleiehterung.

Reck « r 6 Häufler BhA Beifortstraße 9
,8 flajnmls, ofleae WRnnenlseh# • • • • Mk. ej .- s n«mmlg . ee*ch {o,sene Wärmenlsche • • *Mk. 9».- 3 Ui
tUlSHada ! ollen« W&rmenlfebe • » • • Mk. aOw* 4 flammig, gesehloseene Wdrmemsctie> - - «Ile. 108.» 111;

ii
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[lamm !
(lamm :

In. Backoien 33 cm
in . Backofen 38 ca -



Karlsruhe . Samstag , den 4. Juni 1927 Seite 7

(10
Oil!**

cnJ'#

I

uni '1
ttli »

Diel'
fol«1

116!

'Us Mittelbadenn
£ lieber das Vermögen des Dr . Conrad öaake ,
.
" Firma Venzinwerke Baden in Bruchsal wurde das

v ^ nren eröffnet . Anmeldefrist der Konkursforderungen
Prüfungstermin : 30. Juni .

J
* sttbtal

w?*!1- Hier wurde ein junger Mann - verhaftet , der zur
l°s ist. Bei einem Umzug hatte er seine Hilfe ange -

, ^
' utwendete der Familie 100 Ji . Die Gendarmerie wurde

^
'Nntnis gesetzt und fand diedststoil hinter einem Spie -

^ 7v0jährige Stadtjubiläum von Ettlingen
jL ' stvrogramm anläßlich des bevorstehenden 700jäbrigen

Hegt nunmehr fest un ^ i : - — ° - ! i—

übergeben worden ,
l^ nlkerung wird folgendes

nä' "
Slxs
W
ollf

!ßl
V*J*'U,Um U,UWÖUU ' vcvutucucuveu t UUJU4M lUvil

iSf liegt nunmehr fest und ist in der heutigen Zeitung
en . Zur allgemeinen Orientie -

„„ ^ w .w , v. 0v, .bc5 binzugefügt :
L,., ."lbtag , 25. Juni , vunkt 8 ^ Uhr abends ist der offi »

>n der Stadthalle , zu dem von auswärts und aus

^ berufenen Vertreter der Reichs - und Staatsbehör -

^ lamtlicher schaffenden Stände erwartet werden . Die
*«ifr 0 " ird es besonders freudig begrüßen , daß die

^ffung . und zwar Herr Staatspräsident Trunk und die
Remmele und Dr . Schmitt ihren Besuch

^ ." «umsfeierlichkeiten in Ettlingen angemeldet haben .
1, gemeinen Zutritt steben 3—400 Sitzplätze und ca . 400
* Ar Verfügung . Es ist deshalb leider nur ein be-
,^ ->um für die Größe der Einwohnerschaft vorhanden .

iij ?balb von vornherein die Bevölkerung unter 20 Jahren
" ausgeschlossen werden . Im übrigen ist der Zutritt

feunde Frauen-
ein gesundet

Volk!

nur gegen Lösung einer Einlaßkarte zulässig . Es wird dieserhalb
vom 8 .—13. Juni eine Anmeldeliste auf der Polizeiwache im Rat¬
haus aufgelegt . Bei Ueberzeichnung der Lifte müssen durch den
Gemeinderat Streichungen erfolgen . Die Einlaßkarten können
dann in der Zeit vom 18 .—22. Juni gegen Vergütung von 50 Pfg .
für einen Sitznlatz und 25 Vfg . für einen Stehplatz auf der Poli¬
zeiwache abgeholt werden .

2 . Gemeinsames Mittagessen . Am Sonntag , 25. Juni , nach¬
mittags 1 Uhr , findet ein gemeinsames Mittagessen statt , bei dem
die Ettliyger Bürger und Bürgerinnen besonders Gelegenheit haben ,
mit den Gästen aus Rah und Fern zusammen zu sein . Es ist des¬
halb eine rege Beteiligung erwünscht . Eine Anmeldeliste liegt
ebenfalls in der Zeit vom 8 .—13 . Juni auf der Polizeiwache im
Rathaus zur Einzeichnung auf . Das trockene Gedeck kostet 3 M ;
der Betrag ist bei der Anmeldung zu entrichten .

3 . Festspiel . Das Festsviel von Wilhelm F l a d t ist im
Watthaldenvark vorgesehen , lieber den Vorverkauf der Eintritts¬
karten folgt näheres .

4 . Am Jubiläumssonntag , abends , wird ein grober Fackel -
z u g die Hauptstraßen durchziehen und es wird gehofft , daß sich
die Bevölkerung , insbesondere die Anwohner der Leopold - , Ba¬
denertor - , Markt - , Kronen - und Pforzheimerstrabe , an der Illumi¬
nation lebhaft beteiligt . Die Stadt bat dafür Sorge getragen , daß
sich auch der Rebberg durch zahlreiche Leuchtfeuer an dem Jubiläum
beteiligt . Im Anschluß an diesen Fackelzug wird das Parkfest in
der Wattbalde stattfinden , die aus diesem Anlaß durch Beleuchtung
und Feuerwerk besonders reichlich ausgestattet wird . Daselbst sind
verschiedene Ueberraschungen vorgesehen .

Im übrigen gilt für die Beteiligung der Bevölkerung allge¬
mein folgendes : Wer am Festakt in der Festhalle , an der Enthül¬
lung des Kriegerdenkmals auf dem Marktplatz , beim Festspiel ,
Fackelzug und Parkfest zugegen ist , hat das offizielle Iubiläums -
abzeichen zu tragen . lieber seine Ausgabe erfolgt noch nähere
Nachricht .
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Kann es der Gesundheit dienen, wennun *
sere Frauen in gequälter Haltung amWasch
faß stehen und ihre Wäsche nach überleb *
ter Methode reiben und malträtieren ?
Wie unsinnig ist das im Zeitalter modern
ner Gesundheitslehre , wie unsinnig , too
(Persi ! die Möglichkeit bietet , die Wasche

allein durch Kochen
schneeweiß und tadellos zu machen !

'ixwett, . ~ .. .
Wascht mit PerJll !

ginitiiiiiiiiimimiiiimiiiimmu

I Hrone Messing Draun
Hb . 18 .75 « >. g

Beleuchtung §
_ E. & K. Karrer |
1 Amallenstr . 25a |

ge*. Postscheckamt
i Ratinkaolaökomman |
niniiiiiiiiiiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiilirr

fcahnärztin .
Jenny Kahn

Waldstraßc 33
gegenüber d .Colosseum

vjjjflien Krankenkassen zugeiassen̂

«03l

^ ■ntrachtsaal _
K °c*1' 8 . Juni . abends 8

^ chieds-Konzert
bert Butz

und Arien
Am Flügel :

^ ißiHüiPBhiop Josel Krips
v° b : Beethoven . Schubert ,

■ ic_h Strauss .

Püngstuiunsch !
Frl .tüchtig im Haushalt

wünscht , da ee ihr au paff
Äelegenh. fehlt , aui dies .
Wege Herrn in sich Pofit
kennen*. lern zweck» Hei¬
rat . Aussteuer u. etwa»
Bermög vorh . Offert, u
'Ar. 4982 an daS Bolks-
sreundbüro erbeten

Berufstätige Frau sucht
sofort

leeres Zimmer
mit oder ohm « Hüche
lSudstavt ) . Mwte wird
vorausbezahlt . Angebote
unter Nr . 739 an das
BollSfreundbüro erbeten

Karlsruher Renn -Verein
Sonntag , den 26 . <lnnl , nachmittags 2 J/, Uhr

auf dfen Wiesen bei Klein Rüppurr

RENNEN
mit Öffentlichem Totalisator

NennnagsschlntS t 18 . Jnnl , abends 6 Uhr

Näh 'ere Austcunft erteilt 740

Sekretariat Karlsruhe , Stefanienstr . 90 , Telephon 5902 .

Speise 'Restaurant

Galmen

n
on : Massenet , Donizetti

. 3 .— . 2 — , 1.50
D o e r t , Hof¬ft Stp „zu : Mk . 4 ,

Salt ®' bei Fr .
™ tt Handlung -

^ ’thd v str - u - Musikalienhand
. ° nzertdirektion Kaiser
h . ***« . Ecke Waldstraße 496.'

Priti Müller

Am Ludwigsplatz Telephon 2010 «

GemütlicheLokalitäten, la hausgemachte Wurstwaren ,
ff. Sinner Biere , gute Weine / Spezialität : Schwarzer
Herrgott / Mittag - und Abendesien im Abonnement

Kritz Deisel, Metzger und Wirt

Adler -
Gritzner -
Presto -

^ • - » «Momabunjen Suffe Fahr radftr

.Uli

!!

bn letzten Jahre ! Diese
Ltzi . 8* Bestellung beweisenIhnen alles

gute reine Sorte
breit, p . Mir. Mt 0.45

^ '.^ iniäd ., gute Sorte, aus
, ' dri ^ '

,^ -^ -80 cm br . . p . Mtr Mt . 0. 55
strapazierbar , in schönen >
° cm breit , v Mtr. Mt 0 .57

^ ' . .
'bt, tu schönen echt farbigen

,
' 0 cm brett , p . Mtr . Mk 0 .54

' * *cij e znrückgesetzt :
au» erstklassigen

^ 'bigx „
^gestellt, mit garantiert echt

{
> 'U h.,,' dezente, , Streifenmuster »

%
‘ Clt P. ",Uttr. Mt . 0 .28 736

ttztz! „
^ biz! 10 Mtr . an einen Sunden I

' >»itb n ' ab >20 Mt portofrei Nicht -
M abstanshslos zurückqenommen

K «(, Weiden P 134
1* "

,
"b größte? Bersandgeschäst

^^ eud . . «>gene Xmechanische Weberei" ^r? fl bet, Millionen Mark

Nähmascbinen
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Tclizahlg . gestattet

X. Hottner
Karlsruhe - « ühlbnrfl

HaPdlSlF.27 , ECkBRtlBlMtP.
1886 Telefon 1886.

Inserate
im

Volksfreund
haben
besten
Erfolg

Hotel-speiserostaurant

HOUIACK
Pltngstsonntag and Montag

ErötlnungderGartenuilrtscDati
mit

KONZERT
und bengalischer Beleuchtung
Es ladet hierzu fieundlichst ein

Leopold Franh und Frau

Wohnung
od . leere » Zimmer , Part .,
in Haus mit Einfahrt so¬
fort zu mieten gesucht .

Offerten unter 11. K .
an da» Boltssreundbüro

Vaöen-Saüen
Alt -katholische Gemeinde . Pfingstsonntag , 5. Juni , vormittags

9 .15 Uhr : Allgemeine Bußandacht Festgottesdienst mit Predigt und
Spendung des hl . Abendmahles . Tedeum und Segen . . (Kollekte für
alt -katbolischen Hilfsverein .)

Freilassung der Frau Höhn aus der Untersuchungshaft
Wie erinnerlich , wurde im Herbst vorigen Jahre - der Milch¬

mann Lauter in nur notdürftig bekleidetem Zustand vor der Woh¬
nung der Frau Luise Höhn geb . Order , von dieser durch einen
Revolverschuß getötet und die Täterin verhaftet . Die Vorunter¬
suchung währte geraume Zeit , zumal außer ihr keine tatsächlichen
Zeugen vorhanden waren . Wie wir erfahren, , wurde jetzt Frau

.Höhn außer Verfolgung gesetzt und aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen und zwar aus tatsächlichen Gründen , Man geht wohl nicht
fehl , in der Annahme , daß die Tat in Notwehr begangen wor¬
den ist. Die Verhandlung wird also nicht , wie erwähnt wurde ,
in der nächsten Sitzungsperiode vor dem Karlsruher Schwurgericht
zur Verhandlung kommen .

offenburg
Alt -katholische Gemeind «. Pfingstmontag , 6 . Juni , vormittags

9 .15 Uhr : Allgemeine Bußandacht , Festgottesdienst mit Predigt und
Spendung des hl . Abendmahles , Tedeum und Sw -n . ( Kollekte für
alt -katholischen Hilfsverein .)

Kehl
Honau . Unfall . Als der 13jährige Sohn des hiesigen

Schneidermeisters Josef Schäfer während der Schulpause ntft
anderen Kindern auf der Straße spielte , wurde er von einem vor¬
beifahrenden Motorrad erfaßt und zu Boden geschleudett , wobei
er sowohl als auch der Fahrer unter das Motorrad zu liegen kamen .

Der Junge sog sich eine nicht unerhebliche Armverletzung zu,
während der Motorradfahrer mit minder schweren Verletzungen
davonkam . Di « Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Verlobten
und Interessenten

empfiehlt sich

"L Brüder % Bär
Karlsruhe . Kaiserstraße 111.

Vfoissundgesund
bleiben Zähne durch ein regeln ! äßiges Bürsten.
Mit einer gewöhnlichen Zahnbürste entfernt man
aber niemals die zwischen den Zähnen zurück -
bleibenden Speisereste, die Urheber der Zahnfäule .
Die Narantie a Qiae << finD deshalb
Zahnbürsten KvJhlCS » nicht nur der
Haltbarkeit , sondern auch der zweckmäßigenBorsten¬

stellung wegen bevorzugt .
Erhältlich ■ Ecke Friedrichsplatz 7 . 4654

Gesellschaftlicher
Takt

stellt an das Aeussere des
Menschen gewisse Ansprüche .
Mund undAtem müssen jeder¬
zeit appetitlich und frisch sein.

Wrigleys P. R .- Kau- Bonbons werden
nach dem Rauchen, Trinken und Essen
alle Spuren entfernen und einen an¬
genehmen Duft hinterlassen . Ausser¬
dem sind sie Ton günstigem Einfluss auf
die Zähne und kräftigen das Zahnfleisch.

0 . H. 44

FABRIK

LEY
^ Stück
lOPfg .

IQLEYA.G.
ANKFUGT aVH

Siädl . Sparhalle Karlsrahe

Amtliche Sekannimachungeii
Senieindk . und Kreissteuer aus Sruud- u.
Gewerdeoermögeu sowie Sebiiudesondkr -

steuer betr.
Die Pflichtigen werden aufgesorderk, die Mai -

raten der Gemeinde- und ckreissteuer sowie Gebäudc-
ondersteuer bis längstens 5 . F «« i 1027 za ent¬

richten. Wer bis zu diesem Zeitpunkt seine Steuer¬
schuld nicht entrichtet, hat lg v. H « crzuaszinfen zu
entrichten und augerdem Zwangsvollstreckung zu er¬
warten H82

Smlsruhe , den 1. Juni 1927.
Stadthanptkasse A .

Für Urlaub und Reise wlrn
empfohlen sich der

Reise-Kreditbriefe
des Deutschen Sparkassenvei
bandes ' zu bedienen

HOB
reise ohne Bargeld
Man erhebt das Reisegeld nach
Bedarf bei jeder Sparkasse oder
Girozentrale des Verbandes
Die Einlage wird bis zum je¬
weiligen Abhebungstage
verzinst
Als Ausweis genügt — statt des
teueren Reisepasses — die mit
Lichtbild versehene

Ausweiskarte
des Verbandes
Näheres di^jch das 1202

Stadt . Sparkassenamt
Handwerkskammer Karlsruhe

Wegen wachsender Inanspruchnahme der Ge¬
schäftsstelle der Handwerkskammer werden zwecks
ordnungsgemäßer Erledigung der Arbeiten die
Sprechstunden für alle Abteilungen auf den Vor -
mittag von g—12 Uhr festgelegt . 4986

»Zum Goioeuen Za»"
. » »

Vorzügliche preiswerte Weine , Spezialität i
Durbacher 20 er Weihherbst , « Icvner .

Aut bürgerliche Oüch»
MWWOWWWWWW

Wilhelm « enter .

Oeffentliche DankWung.
Die Pforten der Jahrmarktes für Jung und

Alt haben sich geschlossen . Dank der hingehenden
Mitarbeit und Unterstützung weiter Kreise der
Karlsruher und Donaueschinger Bevölkerung hat
er zu einem vollen Erfolg geführt . Dafür herz¬
lichen Dank zu sagen ist uns ein dringendes Be¬

dürfnis . Besonderen Dank schulden wir dem

Herrn Staatspräsidenten und dem Herrn Ober¬

bürgermeister für ihr warmes Jntereffe , das stc
in so herzlichen Worten bet der Eröffnung zum
Ausdruck gebracht haben . Ebenso drängt es uns

der Stadtverwaltung für ihre große Unterstützung ,
den Spendern der vielen und wertvolle » Gaben
und nicht zuletzt den zahlreichen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern , die mit vorbildlichem Ei¬

fer unser gutes Werk unterstützten , tnnigst zu dan¬

ken . Sie alle haben durch ihre aufopfernde Mit -

arbeit für die Erstellung eines Karlsruher Kinder -

folbader eine soziale Tat vollbracht , für die ihnen
die zahlreichen hiesigen Kinder , die zur Wieder¬

erlangung ihrer Gesundung dar Solbad auffuchen
werden , zu unendlichem Dank verpflichtet find .

4890 Bereit» Jugendhilfe .

Rastatter Anzeigen.
Die Fleischileferung , ausschließlich

Wurstwaren
für die städt. und Stiftungsanstalten für dar 2.
Halbjahr 1927 wird im SubmisstonSwege vergeben.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem Rat -

hause — Zimmer Nt . Ist — zur Einsicht auf
Angebote auf Prozente unter dem jeweiligen

Ladenpreis lautend , sind bis . Freitag , den 19. Juni
vs . I « .. vormittags 11 Uhr , mit der Aufschrift

Fleischlieferung
' dahier cinzureichen . 1207

Rastatt , den 2. Juni 1927,
Der Oberbürgermeister .

Aindviehmarkt in Aaflatt
am Donnerstag , den 9 . Juni 1927. Beginn vor¬
mittags 8 Uhr . 1208

Rastatt , den 3 . Juni 1927 .
Der Oberbürgermekster.
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Mobelkänfer!

Steppdecken : Einzelne und Einzelpaare sehr billig
Matratzen : Alles eigene Werkstattarbeit , jetzt sehr preiswert
Bettstellen : Bedeutende Preisermäßigung

Kartsruhe, Kaiserstraße 164 , bei der Post / Lieferung frei

Pfingstsonntag ,
5 . Juni

von 3 */a—6 Uhr.
bacl . Pollzelmnsiker ,

den Nachmittags- Konzert
Orchester : Kapelle der Vereinigung

- I

ilgnn
Leitung : O'bermusikmeist . J Heisig

Promenade -Konzerl
Nachmittags-Konzert

Pfingstmontag ,
den 6 . Juni

Zuschlag ), vormittags
von 11 —12 */« Uhr .

von 31*,—6 Uhr . Beide Konzerte ausgeführt von der
Harmonie -Kapelle . Leitung : Hugo Rudolph

Anläßlich des 22 Deutschen Geographentages , abends
von 8 bis llAnnol IfMlvnitt Orchester : Harmonle -
10 /, Uhr : UU | l | lwl ~ llUIIZtSI I Kapelle , Leitung :
Hugo Rudolph und als Gastkapelle : Hanauer Musik -
vereln ans Kehl a . Rh ., Leitung : Musikdirektor Gerhardt
Eaiiamiianb ausgeführt von FeuerwerkstechnikerlISIICl wCI II W . Fischer, Cleebronn/Württ . Benga¬lische Beleuchtung des Sees und der Anlagen . Lampion¬schmuck des Gartens und der Boote 1191
Hintritt am Pflng

Erwachsene 80 Pig ,
Geöffnete Eingänge an beiden Feiertagen außer Nord
und Süd , die Eingänge Ost (beim Vierordtbad ) und

Ettlingerstraße 8 (beim Gartenamt ).

tngstmontag -Abend , Nichtabonnenten -
Pig , Abonnenten -Erwachsene 40 Pfg.

Tagung der Reichsverbände akademisch gebildeter
Zeichenlehrer und Zeichenlehrerinnen in Karlsruhe .

Freitag , den lü. Juni 1927 */..10 Uhr vorm , im Rathaussaal
Vortrag oes Unluersltatsprofessors Dr. Sitt-Lelpzlg :

Vom Bildungsganien und der Kunsterziehung
Vortrag ü KlDseumsdireHtorsDr. Hartiauh-mannheim : Impressionismus , Expres¬

sionismus und neue Sachilchhelt ln ihrer Wirkung aul die Kunsterziehung
6 Uhr nachm , im ehern . Hörsaal der Techn Hochschule

Lichthllderuortrag des Studienrats F . Llndemann-Leipzig : Geschmack im Alltag
Ausstellung von SchUlearrbeiten

aus deutschen und österreichischen höheren Lehr¬anstalten im Orangeriegebäude , Hans Thomasstraße
Geöffnet : Samstag , den 11 . Juni , von 2—7 Uhr nachm .

Sonntag , den 12., von 11 Uhr vorm , bis 7 Uhr nachm
Montag , den 13 ., von 9 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm

Eintritt für sämtliche Veranstaltungen frei !

%

Neu eingetroffen

Neue Italiener
Kartoffeln

0 .45» Pfund MI.

1 « Pfund Mk. 1,45
Bei Originalsack, zirka 60 Pfund

1 .42

Pfänder -Versteigerung
Am Mittwoch , den LS

Juni 1827 , Vormittags
Von » Uhr und nach,
mittags Von 2 Uhr an ,
findet im BersteiaerunaS.
iolal desStädt .Leihhauses,
Schwanenstr. 6, 2 St ., die
össentlich .Bersteigerung
der Verfallenen Pfänder
oomMonat Okt. 1020 Nr
20000 bis mit Nr. 28804
legen Barzahlung statt,

Zur Versteigerung ge-
.angen : Fahrräder , NS
Maschinen , Koffer , Schn'
Werk, Herren - u. Damen.
Ileider, Wäiche , Stoffe.
Bestecke, Feldstecher, goid
und fiib , Uhren, Juwelen ,
Musikinstrumente usw ,

Fahrräder und Räh
Maschinen kommen Milt
wachs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .

DaS BersteigerungSiokai
wird */, Stunde dor Ber-
iteigerunaSbeginn geöffnet

Die Kaffe bleibt am Ben
steigeruagStage und am
Tage vorher nachmittag
gefchloffe» . 12

Karlsruhe , 4. Juni 1927
Städt . Psandleihkaste .

18 PsundpreiS Mk.

1 Waggon
Blumenkohl

70, ». 75 M
Schlangengurken
Stück 9 ü und 99 Pfg .

GrüneBohnen
Pfund 49 Pfg

Die Inhaber der im
Monat Oktober 1820
unter Nr . 26066 bis mit
Nr . 28964 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand
scheine werden hiermit
ausgesordert, ihre Pfänder
bis längstens 8. Juni i927
auSzulöien oderdieScheine
ois zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lasten, wid.
rigensalls die Pfänder
zur Bersteigerung gebracht
werden . 1160

Karlsruhe , 28. Mai 1927.
Städt . Pfandleihkast «.

in kleinen, zirka 8 Pfund -Svan -
körbchen , brutto für netto

Pfund 40 Pfennig

1 Waggon

Neue

AeMer Mtkm
8 Pfund soPfennig

2 Waggon

Orangen
ovale , spanische

3 Stück . 2S Pfg .
3 Stück . . 80 Pfg .
3 Stück . . « . . . 85 Pfg -

Grab -, Beton - u . Mau .
rerarbeiten,Stein Hauerar¬
beiten (Kunstst .), Zimmer
Schmiede-, Blechner- und
Dachdeckerarbeiten sowie
Walzeiseniieserung z .einem
Wohngebäude in der Kiofe .
straffe in Karlsruhe öffentl.
zu vergeben. Pläne , Be.
oingnishaft auf der Hoch,
baubahnmelsterei 1 Karl?,
ruhe , Eisenbahnstraße 2,
Zimmer 32 ; dort werden
üngeboiSdordrucke zum
Selbstkostenpreis abgegeb,
u . zwar : Grab -, Beton», u.
Maurerarbeit z. 1,55 RMk
Steinhauerarb . z,V,5VRM ,
Zimmerarbeit z . 1. I0RMI
Biechnerarbett z , 0 50RMk.
Schmiedearb , z. 0 .50 RMk
Dachdeckerarb. z. 050 . RMk
Walzeifenlief. z. 0.50 RMk
Nach Auswärts findet Ver¬
sand gegen vorherige Ein¬
sendung » .Betrages einschl
Porto , u. in Briefmarken,
oder d. Nachnahme statt.
Angebote berschst postsr .
unv mit ber Aufschrift
„ Wohngebäude Klosestr ,
Karlsruhe , Angebot an !

, . . arbeit " versehen
spätestens bis Mittwoch ,den 15 . Juni vorm .
8 Uhr an die unterfertigte
Stelle einzureichen. Zu»
fchlagSfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 3. Juni 1927.

Borstand des
Reichsbahn -Bauamts I
Billig abzugeben wegen

Auflösung einer HauShal-
tungPiifchpine -Küchenein -
richtung mit Tonnen und
Geschirr, Hochzeitsanzug,last neu, miitst Fig . 45 Mk .
fchw.Smokinganz,wie neu,
35 Mk .. Auch an beiden
Feiertagen anzusehen.
Herrenstr . 28 , ITr .recht».

mxvyvi & iriAi

ZIMMER

i st der Name
der neuen

Bevor Sie Ihren Bedarf in
Schlaf-
Wohn-
Speise -
Herren-

Küchen sowie m Einzelmöbel11
decken , besuchen Sie mein grosses Lager

fluBergewOtiniicii billige Preise / Biinstlge Zahlungsb
Freie Lieferung

Möbelhaus ,

Maier Wein heim *
Kronenstr . 32 / Karlsruhe / Krönet^

Ichen

Jahr
Doch
^6ach
loll
^ raf
®eift

bann
der 2

äjiiiiiiiiNiiiiiiMiiiiiiimmimmiiiiiimiiiwiiiiiiiMmwiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiii ^1111

j&cUen,
KÖHLER KRUi
Pfingst -Sonntag
nachmitt 4 .30 Uhr :

Zigareffe .

Fest - Koni ^J
Orchester : Harmoniekapelle , Leitung : Hugo

Pfingst - Montag M _ > _
nachmittags4Uhr ; wOHClGl " ROn *

Orchester : Fenerwehrkapelle Karlsrnb ®
Leitung : Obermusikmeister Irrgang . ,Eintritt frei ! 4980 Elntf 1'^

, s
h>te
» ich
mittj
ahsei
aeru ,

Eine gnsvz keruorragende
OiZ êajeirifijLhnarvg .

Fragen Sie nach ihr !

Pflngst -ffiontag , abends 8 Uhr : GroBer Tan#
— bei gut besetztem Orchester ™
äiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin. mm. um. .

A
st \

Kl
Dien
6nfü
!M <
der

• Kratz
S<Vi\e\fem

Uberseereisen

für Messer, Scheren
us . w . • I

arbeitet vorbildlich !
Arbeiter aus Solingen ,
Waldstf . 41

Diejenige jungeDarne ,
einen guten Kohlen- oder GaSbackb^
beabsichtigt, findet große? Lager bei
A . Rosenberger , Ecke Schützen- « >£ ,

b- m
jßiit

Nur
[ Seele

Hjwiii

Regelmäßige Personen - und Fracht-
dienste nach Nordamerika , Mittel -
amerika , Südamerika , Ostasien ,

Australien und Afrika

Nach Canada
HALIFAX

Dampfer „Cleveland “
ab Hamburg 7 . Juli
Vergnügungs« und Erholungsreisen ,
wie Fjord- und Polarfahrten, Reisen
um dieWelt,Westindien - Reisen

Vertretung
in

Interessenten erhalten Auskünfte
und Prospekte kostenlos durch die

Hamburg -Amerika Linie
HAMBURG l + AESTERDAMM 25

und
die Vertretungen an allen größeren
Plätgen des In - und Auslandes .
Karlsruhe , . EP. Hieke
Kaiserstraße 215 bei der Hauptpost

Generalagentur tllr den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen , Uaden - Baden , Sofienstraße lb

(nm Knrgarten ).
Fraehtanskünlte erteilt das Schiffsfrachtenkontor der Ham¬
burg -Amerika Linie G m . b. H., Stuttgart . Kontorhaus Merkur ,Königstraße 12 I ., Fernsprecher : Nr . S , A. 22029

Der „Dotksfreund" druckt Alles!

Billige Preise in
Arbeitshosen 4398
Ltreifhoseil
Sporthose «
Manchester - Anzüge "
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mcchan . BernsSkleider .

Fabrikation

SM Webers ^
Karlsruhe .

Arbeiter !
Euer Berdienst ist knapp

Gas- und
Kohlenherde

kauft deshalb nur dort ,wo teure Zwischenspesen
wegfallen, daher Bezug
nur direkt ab Fabrik durch

A. F. Dröschet
Karlsruhe , Postfach 160
la Qualitätsmarken , Teil¬
zahlung , event ohne An¬
zahlung ! Bei Gasherden1. Rate im September .
Lieferung in ganz Baden

und Pfalz , 4988

2 Bettgellen mit Röste und
Schoner, 1Spiegeischrank,2
Nähtische , IWatchkommodc
m Marmor - u.SPiegelausi
2 Stühle , l Handtuchhalteralles hell Eiche , zus 3b0 A
schönesKüchen - Büfett .Kre-
denz, Tisch , zus . 120 M ,
Plüschdiwan. 4 Sessel zui,
nur 80 A Fröhlich ,
Uhlandstr .12 , VerkaufSst

20SHarzer-KSse .« 3.95
9Pfd . rot. KugeIiä!e , sM
9 Pfd . gelb. Broden „ 3.95
9Pfd .TiIsit.Arti .St . „ 5.20
9 Pfd . dän . Edamer , 7.30
9Pfd .dän .Schweizer „ 8.90
OPsV .g.d .SchweinSk., 4.50
30 Pfd . Schw.-Kleinfl. 7 .80

ab hier Nachnahme
Krogmann Rortorf
(Holst . ) Nr . 584 . 518

Lege -, Zucht- und
Raffegefiügel all .
Art lief, gut und

_ r bilst Preis ! grat .
I .Hellmuth Unterschopf Bd.

' freie
^°rg
‘Unat
"i-ße
° 'bt

• 35

iPreis-Abschij
Allgäuer Butl<rj

!He
l Wit

Mk. 1 . 8 $
in Vi- und -/r-Pfundslü-Fm 74* unv /2* 4SIU*tU| ^0 ,

Limburger
Pfund 40 M -

^

Limburger *

Ju

Pfund 92 P ' l' '

EchterSchweizer
grotzgelochle ** *’' *

#<>
fein in Geschmack und -

Pfd . 1 CßMk . 1 « W »

Feinste « llg««^ .

Münrkerlis^
* 1 . 1 #,bei ganzem Laib

Lamemben
stets frisch
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 4 . Juni 1927

Sefchichtskalender
4. Juni . Hungerrevolte schlesischer Weber.

Mörike . 1919 f-Frauenrechtlerin H , Dohm. 1922 Blaüläure -Aiten
1875 Ed.

tat auf Scheidemann. 1924 Internationaler Gewerkschaftskongreß
in Wien . 1924 -fMaler Friedrich Kallmorgen . 1925 f-Franz . Astro¬
nom Tam . Flammarion .

5 . Juni . 1723 "Englischer Nationalökonom A . Smith . 1783
Erster Luftschiffaufstieg der Brüder Montgolfier . 1848 Aufhebung
der Nationalwerkst . Paris . 1887 -fMaler Sans von Marees . 1919
Kommunist Levin-e standrechtlich erschossen. 1922 Außerordentlicher
Kongreß der französischen sozialistischen Partei in Paris .

6 . Juni . 1917 Erster Hungerstreik der Marine („Prin -regent
Luitvold " ) . 1929 Wahl zum ersten Reichstag der deutschen Revu»
blik. 1923 Blutige Krawalle in Leipzig. 1924 Annahme des Sach-
verständigen -Gutachtens im Reichstag . 1926 Landtagswahl in
Mecklenburg.

Ver kjimmel im Juni
So wenig man bisher auch vom Sommer gesehen bat , in der

verrückbaren Aufeinanderfolge der Jahreszeiten steht der Sommer
nun schon vor seinem Höhepunkt. Am 22. Juni , um 11 Uhr vor¬
mittags , erreicht die Sonne den Wendekreis des Krebses, den nörd«
ilchsten Punkt ihrer scheinbaren Jabresbahn . Die nördliche Halb¬
kugel hat den längsten Tag und die kürzeste Nacht ; langsam an¬
fangs , aber doch immerhin schon merklich , wendet stch gegen Schluß
des Monats das Tagesgestirn längs der Ekliptik wieder dem Aequa-
tor entgegen. Freilich bandelt es sich bis »um Monatsschlub nur
um wenige Minuten in der Abnahme der Tageslänge ; der Sonnen¬
aufgang der am 1 . der Monats um 8.52 Uhr , am 22 . um 3.45 Minu¬
ten früh erfolgte , verspätet stch bis zum 39. nur erst um 3 Minu¬
ten auf 3.48 Uhr vormittags . Dagegen verschiebt sich die Zeit des
Sonnenuntergangs vom Monatsbcginn bis »um längsten Tag von
« . 16 Uhr aus 8 .30 Uhr abends ; er verharrt auf diesem Zeitpunkt
»olle 19 Tage , was eine Folge der Zeitgleichung, und beginnt sich
erst in den ersten Juli -Tagen wiedr ein wenig »u oerfrühen .

Die bellen Nächte der nördlichen Breiten gewinnen in den Ta¬
gen der Sonnenwende ibre größte Intensität . Im mittleren Nord¬
deutschland, also unter 52 Grad nördlicher Breite , breitet sich »u die¬
ser Zeit der belle Dämmerungsbogen bis in den Zenith aus , was
»ur Folge hat , daß auf der ganzen nördlichen Hälfte des Himmels
lediglich die Sterne erster und »weiter Größe deutlich hervortreten ,während Sterne dritter und noch geringerer Größe um so schwächer
durch die nächtliche Dämmerung schimmern , je näher sie dem Nord-
Lori,ont steben . Am günstigsten zu beobachten ist der Fixsternhimmel
während dieser Jahreszeit daher in seiner südlichen Hälft «, und hier
sind es vorwiegend die südlichen Tierkreisbilder , die bis nahe an den
Südhorizont hinabreichen, denen man im Juni geeigneterweise
seine Aufmerksamkeit zuwendet. Man tut im übrigen gut , die
Durchmusterung des Firmaments auf die wenigen eigentlichen
Nachtstunden zwischen 10 Uhr abends und 2 Uhr früh »u beschränken ,weil nur dann der Südhimmel so dunkel ist, daß er mit den schwä-
cheren Objekten . alle Umriss« der Konstellationen erkennen läßt .
Das vom Aequator durchschnittene Sternbild der Jungstau
steht jetzt in der elften Abendstunde schon ein wenig westlicher vom
Meridian ; Svica , der weiße Sauvtstern dieses Bildes , der reich¬
lich 19 Grad südlich vom Aequator steht , ist in dieser nach Südwesten
sich erstreckenden Himmelsrichtung jetzt das hellste Objekt, wogegen
der hellste Fixstern des Sommerhimmels , Arkturur im Boo¬
te s, rund 20 Grad nördlich vom Aequator seinen infolgedessen weit
längeren nächtlichen Bogen über das Firmament beschreibt . Ark-
turus , der durch sein rötliches Licht auffällt , hat eine nur um etwa
10 Erad größere östliche Länge als Svica , zieht also im Laufe der
Nacht ungefähr gleichzeitig mit ihr von Osten nach Westen . Der
Große Löwe von Regulus befindet sich schon über dem
Westhimmel, von dem nun auch die letzten winterlichen Sternbilder
verschwunden sind ; lediglich die Zwillinge sind zu Beginn des
Monats abends noch tief im Nordwesten kur» vor ihrem Untergang
Mi verfolgen. An die Jungfrau schließt sich im Osten das kleinere
Bild der Wage an , die gegen Mitternacht durch den Meridian
geht. Ihr folgt im Südosten bald darauf der S k o^t p i o n mit
A n t a r e s , dem rötesten aller Fixsterne erster Große, der schon in
der Milchstraße steht , die hier gleich nach Mitternacht ziemlich senk¬
recht über dem Südhorizont emvorsteigt. Im Bereich dehnt sie sich
ostwärts durch den südlichen Teil des Schlangenträgers bis in den
Schützen aus , dem dann noch weiter nach Osten aber gleichfalls tief
unten am südlichen Horizont der S t e i n b o ck folgt . Die Himmels-
gegend nördlich des Aequators und des Tierkreises wird vorwiegend
von der ausgedehnten aber regellosen Konstellation des Herkules
eingenommen, an den sich im Osten etwa in der Gegend des Zenits
di « Leier mit der weißen Wega anschließt , die gegen Ende des Mo-
nats gerade über unserem Kopf steht . Noch weiter nach Osten er¬
scheint D a n e b im Bilde des Schwans und in gleichem Abstand
von den beiden letztgenannten Gestirnen, aber 30 Grad weiter nachSüden , glänzt A t a i r im Adler , der nunmehr bis zum Jahresende
sichtbar bleibt , und im Dezember als letztes der Sommersternbilder
am frühen Abend im Westen verschwindet. Atair , Wega und Deneb
bilden «in großes gleichseitiges Dreieck inmitten des nördlichen Teils
der Milchstraße, deren Band sich im Südhorizont nach Nordosten
erstreckt.

Der Mond befindet sich Anfang Juni in zunehmendem Licht .

FrauenverfammlUNG
Am« Donnerstag abend gab Genosse T r i n k s in der Frauen¬

oersammlung der Sozialdemokratischen Frauensektion Bericht Lb«r
di« Frauenkonferen », die anschließend an den Parteitag in Kiel statt-gesunden hat . Genossin H c r k e r t erösfnetc und leitet « die leider
schwach besuchte Versammlung . Een . T rin kr gab kurz ein Bild
über den überaus glänzenden Verlguf des Parteitages im allgemei¬
nen und die Kieler Parteibewegung , die eine wirklich mustergültige
sei, im besonderen. Die Frauenkonferen », zu der 127 Frauen dele¬
giert waren , sei von einer Reibe guter Kräfte beschickt gewesen und
könne als gleichbedeutend mit der Männcrkonferenz angesehen wer-
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den. Die Frauenbewegung habe gute Fortschritte gemacht und man I
könne von ihrem Stand im allgemeinen befriedigt sein . In Preußen
stünde die Bewegung allerdings besser wie bei uns in Baden . Es
sei die Notwendigkeit ausgesprochen wordG , diejenigen Frauen für

mi .die Bewegung zu gewinnen , die bereits geniblsgemäß mit uns sym-
vatifieren . Auch müsse versucht werden, die jungen Mädchen, die
berufstätig sind, sei es als Verkäuferinnen oder im Büro oder als
Dienstmädchen, in höherem Maße als bisher für den Sozialismus
zu interessieren. Genosse Trinks gab kurz die Referate der Frauen¬
konferenz wieder , die interessante und neue Gedankengäng« ver¬
rieten . All« wichtigen sozialen und politischen Fragen sind aus der
Konferenz Gegenstand der Behandlung gewesen . Viel Frauen¬
arbeit aber auch viel Selbständigkeit ließ sich aus den Referaten
erkennen. Auch sei aus der Frauenkonferenz der Wunsch geäußert
worden, daß diese in Zukunft nicht mehr im Aschluß an den Partei¬
tag , sondern für sich allein stattfinde , da man sich davon ein größeres
Interesse für sie verspricht . Ken . Drinks kam auch auf die beson¬
deren Verhältnisse unserer Bewegung in Baden zu sprechen und
gab zum Schlusie der Hoffnung Ausdruck , daß durch die rege Mit¬
arbeit aller pflichtbewußten Parteigenossinnen unsere Bewegung von
Jahr zu Jahr fortschreite.

In der Diskussion meldeten sich verschiedene Genossinnen
zum Wort und nahmen zu den verschiedensten Fragen Stellung .
Zum Schluß streifte Gen. Trinks und die Genossin Fischer noch
die Kindercrholungsfürsorge durch die Arbeiterwohlfahrt und die
Kinderfreund « . Um halb 11 Ubr konnte die Vorsitzende die gut ver¬
laufene Versammlung schließen .

Regleitei die Roten Frontkämpfer zur Sahn
Zum Roten Frontkämpfertag in Berlin machten die hiesigen

Roten Frontkämpfer in ihrer Arbeiterzeitung eine Mordsprova -
ganda . In feiten Lettern wurde einigemale das ganze revolutio¬
näre Proletariat Karlsruhes , besonders die Arbeitslosen , »ur Be¬
gleitung der Frontkämpfertagsteilnchmer an die Bahn aufge-
rufen . Noch in der Donnerstag -Nummer der Arbeiterzeitung
steht folgender letzter Appell in Fettdruck:

Begleitet die Roten Frontkämpfer zur Bahn !
Die Teilnehmer am Neichstrrffen in Berlin von,der Orts -

i mt \ \gruppe Karlsruhe fahren am Freitag nachmittag 2 Uhr in Karls¬
ruhe ab. Um 12.45 Uhr treffen sich alle Teilnehmer , Partri -
genosien und Mitglieder sympathisierender Organisationen im
Leninheim (Lokal zum Weinberg ) , Waldhornstraße . 1 Uhr ge¬
meinsamer Abmarsch mit Musik nach dem Bahnof .

Klassengenossen , revolutionäre Arbeiter von Karlsruhe , er¬
achtet es als eure revolutionäre Ehrenpflicht, den Kameraden
der roten Klasienfront , welche nach Berlin gehen , um gegen den
Faschismus, gegen die drohende Kriegsgefahr und die Bürger -
blockregierung oufzumarschierc» und ihnen durch einen gewal¬
tigen Massenaufmarsch die rote Faust des zum Kampfe ent-
schlosienen, geeinten Proletariats entgegenzustellen, das Ehren¬
geleit an die Bahn zu geben. Nehmt euch diese Zeit . Bor allem
erwerbslose Kameraden , seid aus dem Damme und erfüllt
eure Solidaritätspflicht ! Deshalb . Proletarier » heraus !

Und der Erfolg ? Ganze 20 Personen , Rote Frontkämpfer ,
weibliches und männliches Begleitpersonal zusammengerechnet, zogen
mit einem geradezu ohrenbetäubenden Schnättärängtäng zum
Bahnhof zum Gaudium der Straßcnpassanten . Ein Mißerfolg , wie
er größer nicht sein könnte, insbesondere wenn man noch den Auf¬
wand an Propaganda berücksichtigt . Das Geschrei ist eben bei
den K .P .disten immer die Hauptsache . Im übrigen : Front Heil !

Wngstverkeyr im Staölgarren
Wie alljährlich werden auch die diesjährigen Pfingstfeiertage

bei gutem Wetetr einen großen Menschenstrom dem Stadtgarten
und dem Tierpark zuführen . Zur Sicherstellung eines geordneten
Verkehrs im Garten sind die nötigen Maßnahmen getroffen. Der
Zugang kann außer durch die beiden ständig geöffneten Eingänge
auch durch das Tor neben dem Dienstaebäude des städti¬
schen Gart enain ts . Ettlinger Straße 8 und durch den östli¬
chen Eingang ( beim Vierordtbad ) erfolgen . Als Ausgänge
können benutzt werden : Ein Durchlaß bei der Wohnung des Fest -
ballehausmeisters auf der Westseite des Dierordtbadgebäudes und
ein solcher beim Pförtnergebäude an der Ettlinger Straße , sowie die
Triller beim Kinderspielplatz nächst dem Sallenwäldchen , beim
früheren Bahnübergang beim Veiertbeimer Wäldchen und bei der
Brücke am Tiergartenweg von der Reit - und Fahrbahn aus . Der
Eingang westlich der Festballe sollte , soweit möglich , nicht als Aus¬
gang benutzt werden. Zur Aufrechterhaitug der Ordnung werden
die Eartenbesucher dringend gebeten, stets „Rechts" zu geben und
den Anordnungen des Aufsichtsyersonals Folge zu leisten.

Bei gutem Wetter finden am Pfingstsonntag nachmittag und am
Pfingstmontag -Vormittag , -Nachmittag und -Abend Konzerte statt .
Näheres Hierwegen wolle aus den Plakaten und Anzeigen erieben
werden. Bei den Nachmittags - und dem Abendkonzerte wird der
Tiergarten an der Brücke und an der Unterführung gesperrt. Be¬
sucher, die aus irgendeinem Grunde das Konzert nicht anhören und
infolgedessen auch den Musikzuschlag nicht entrichten wollen, sind
dann in der Lgge , sich im Tierpark und den anschließenden Anlagen
zu ergehen. An der Brücke und an der Unterführung werden aber
Kassen errichtet, sodab auch hier noch Konzertkarten nachgelöst wer¬
den können , falls diese bei den Einnehmern nicht entnommen
werden.

Zur Erleichterung des Kassenoerkehrs wird übrigens erneut
darauf binacwiesen, daß Stadtgarteneintrittskarten auch zu den
Konzerten im,Vorverkauf an den Schalterkassen des Stadt¬
gartens zu haben sind . .

( : ) Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Die Sparkasse hat vor¬
erst die Aufwertung in dem gesetzlichen Mindestmaß von
121/2 Prozent vorgenommen . Nach Prüfung der bisherigen
Nechnungsergebnisse hat der Verwaltungsrat festgestellt , daß
aus der Aktivmasse der Sparkasse einschließlich der übernom¬
menen Privatspargesellschaft eine Aufwertung von 183/ Pro¬
zent, d . h . von 50 Prozent öder dem vorgeschriebenen Mindest¬
satz gesichert ist.

* Eröffnung des Hotels „Eottesauer Hof" . Passanten der
Durlacher Allee dürfte schon im Entstehen der architektonisch
schöne Bau gegenüber der alten Eottesauer Kaserne aufgefallen
sein . Er ist das von der Brauerei Schremvv - Printz er¬
richtete Hotel-Restaurant „Eottesauer Hof "

, das beute feiner
Bestimmung übergeben wird . Gestern abend hatten geladene Gäste
bei einer kleinen Feierlichkeit Gelegenheit , dag neue Anwesen mit

seinen Inneneinrichtungen in Augenschein zu nehmen. Die Gr
rißgestaltung geht von dem Gesichtspunkt aus , den eigentlichen w !
Hof mit allen Nebenanlagen mitsamt den Fremdenzimmern " ,
dem übrigen Gebäude zu trennen , damit die Wohnungen ungei .
bleiben . Es sind zwei Sauseingänge und Treppenhäuser anger » '
der Easthof wird von der Durlacher Allee aus betreten , wavr
der Eingang für die Wohnungen sich in der Seubertstrabe benn° ■
Bei der Ausstattung des Gasthofes wurde darauf Wert gelegt, e>
fach und bürgerlich zu bleiben , in technischer und hygienischer v
sicht jedoch die vollendetsten Neuerungen zu bieten . Die
gestaltung des stattlichen Hauses verzichtet auf jeden unsachUY
Schmuck, einzig der Hauvteingang wurde mit etwas f ' gurUA

'
Zierat (Bildhauer Dietrich) versehen. Die dem Eingang ein >m .
chende Nische auf der andern Seite soll später durch einen Bl»
nen geschmückt werden. Der Wirtschaftsgarten erhält durch "
beiden vorgezogenen Flügelbauten einen intimen und ungestor
Charakter . Der Entwurf wurde von dem Architekten Dr . ■?»“
Rich . Fuchs hier geschaffen , der schon eine ganze Reihe
Bauten hier errichtet bat . Auch diese seine Schöpfung gereicht "
Karlsruher Oststadt zur Zierde.

( : ) Preußische 4. Klasie-Wagen in Baden . Man schreibt
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Ein Bild der Rückständigkeit bietet sich dem
^reisenden Pud ^ ^

das den beschleunigten Personenzug mit 4 . Klasie Äatlstu &e .
7 Ubr 35 nach Manheim — Frankfurt benützen will . Während 01°!
mit Recht so beliebte Zug früher mit unseren schönen badischen .
Klasse -Wagen ausgestattet war , stehen seit 15 . Mai in diesem 3
nur die alten preußischen 4. Kl . -Wagen , bei denen Sitzgelegen»
nur an den Querseiten vorhanden ist und bei denen der 2nnenronur an veil uviuuinrcu uhu « i » » v ät
aus 9 bezw . 8 Sitzvlätzen und 11 Stehplätzen besteht , zur
gung . Wer sich nicht ganz frühzeitig noch einen Sitzplatz ergalik
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gung . Lver jiaj TiTufi guTiö TiuQseuiB uou; einen
hat , ist gezwungen, die Reise von Karlsruhe nach Frankfurt
>* , «• tt _ j _ « _ _ : . . _ * w! . . ifj. Miir D"*1Stehen " zurückzulegen ; wie unangenehm dies ist, weiß nui '
hpr f« Trfvon mitaemackit und die Lobbvmnen auf die Direkt ! .der es schon mitgemacht und die Lobhymnen aus die
täglich mit anhört . Diese Wagen , die , wie man 6ört , von der | !.(
rektion Frankfurt hierhergeschickt wurden , mögen noch recht sein '
den Vorortsverkehr an Werktagen , nicht aber für einen bcschieun
ten Personenzug , der doch längere Strecken durchfährt . Es i»
direkt als eine starke Zumutung bezeichnet werden, dem « wc,Jfe|i
Publikum derartige Kasten zu bieten , in denen sich der größere 4
der Mitreisenden nicht einmal setzen kann. Die Reichsbabndirctt .
Frankfurt möge diese Wagen in ihrem Bezirk benützen , wennL t
das Publikum dies gefallen läßt . Wir hier in Baden danken >
diese Rückschrittlichkeit . ^

) : ( Tagung . Der Deutsche Kälteverein hielt öi«r -
der Technischen Hochschule eine aus allen Teilen des Reiches u
vom Ausland stark besuchte Hauptversammlung ab, in der an "f
Nestor der Deutschen Kälteindustrie Geh . Rat von Linde *
Glückwunschtelegramm zu seinem 85 . Geburtstag abgesandt
Im Verlaus der Tagung , der Eeh . Rat Dr . S ch w ö r e r nam
der Badischen Regierung anwohnte , wurde eine Reihe von facht»»
niichen Vorträgen gehalten .

( :) Das 49jährige Jubiläum der Karlsruher Sportverein !-»
Germania , welches über die Pfingstfeiertage auf dem Svortl "
des Vereins im Wildpark abgehalten wird , ist verbunden mit °
Austragung der Kreismeisterschaft des 4 . Kreises vom Deuti^f ,
Athletik -Svortverband im Gewichtheben, Ringen und Musterrie«
. AM. i«!««Awltifdn “7arbeiten . Eifrige Hände sind bestrebt, den Eermaniasvortvlas ^
einem richtigen Festvlatz zu gestalten. Außerordentlich zamt ^
sind die Meldungen aus ganz Baden und der Pfalz eingelaustn , ^
daß mit einer Teilnehmerzahl von 600 zu rechnen ist . Der SaM»> 5
Abend bringt bereits die Altersklassenkämpfe im Gewichtheben,
Ringen . Am ' Sonntag bereits in der Frühe beginnen die Mem
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schaftskämpfe im Gewichtheben der Aktiven Klasien. Nachmstt ^
findet ein Festzug im Svort sämtlicher teilnehmenden Der^ ^,,

%
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statt . Anschließend an den Festzug auf dem Sportplatz PL ,
Übungen der Musterriegen und gleich darauf eigentliche Mun
riegenkonkurrenz. Nach den Musterriegenarbeiten Meisterschm'

^
ringen , das am Montag früh fortgesetzt ^ wird und bis zu den
scheidungskämpfen, die den ganzen Montag nachmittag m .
fpruch nehmen werden. An den drei Festtagen
jeden Abend sportliche und gesangliche Darbietungen im
bei freiem Eintritt statt,^ während der Kämpfe und abends
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Serie der Feuerwehrkavelle . Am Dienstag abend zum --
großer Volksfestrummel. Alles Nähere siebe Plakatsäulen und
zeigen . Die Ehrenpreise für die Wettkämpfe sind im Zigarren »
Meyle am Marktplatz ausgestellt.

Veranstaltungen
Festkonzerte im „Kühlen Krug ". r tage ''

finden im ^Kühlen Krug " Eartenkonzerte statt . Am
An beiden Pfingstfeien -

. ,,,

Fftiint
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tag wird die gesamte Harmoniekavelle unter Leitung ihres
genten , Herr Hugo Rudolph , ein den Pfingsttagen angcp» °

^ je
Programm zum Vortrag bringen . Am Pfingstmontag wird .
Feuerwehrkapelle unter Litung von Obermustkmeister 2 » ^? „»sseein Konzert veranstalten , das jedem Bsucher musikalische Ge»
bietet . Den Besuchern dieser Konzerte ist über die Feiertag » .^Garten des „Kühlen Kruges " Gelegenheit geboten, recht
Stunden zu erleben . Pfingstmontag , abends 8 Uhr , große 4.
Unterhaltung .
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Wie aus der gestrigen
. . . . . . ^ ein Pfingstball im Fried! ' ' j

bof ftatt unter der Leitung des Herrn Tanzmeisters B r a u n a »
Pfingstball im Friedrichshof ,

ersichtlich , findet am Pfingstmontag ein

Der Beginn ist auf % % Uhr festgesetzt.
Der Kirchenchor St . Vonifaz führt anläßlich des PatrozinU -' ^

festes am Pfingstsonntag , vormittags halb 10 Uhr , im
der Vonifatiuskirche die herrliche Festmesie in v von Otto
für Soloquartett , gemischten Chor und Orchester auf . Das ^das letztmals an Ostern 1926 vorgetragen , wurde , gehört- ichtums, feiner Fugen und seiner ganzen
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seines Melodienreich_ _ __ _ _ _ _
zu den interesiantesten Schöpfungen auf dem Gebiete der £ <ri!
Mcsiekompositum . Im Soloquartett wirken mit : Frau
sängerin Annemarie Schneider , Fräulein Mathilde Busch,des Landestheaters , und die Herren Konzertsänger Hermann
laus und Karl Müller . Die musikalisch Eesamtleitung liegt
Händen des Chordirektors Gustav Schneider. ^

Samstag -Nachmittagskonzerte im Stadtgarten . Ein
Teil des hiesigen , musikliebenden, Publikums wird es mit » ‘W
begrüßen, daß nunmehr auch am Wochenende im Stadtgalten ■ ^
»erte veranstaltet werden. Mit Wirkung vom kommenden ® jj t
tag an , finden im Stadtgarten , jeweils nachmittags von »"
bis 6 Ubr, Konzerte statt , wovon das erste von der Feuerwebrru^ i«
ausgeführt wird unter Leitung des Herrn Musikdirektors 4
gang. Gleich den Mittwoch-Nachmittagskonzerten werden
diese Nachmittagskonzerte beim Publikum eines großen 3"
erfreuen . Siehe auch die Anzeige.
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das vollendete selbsttätige Wasehmittel, einfoeh im
(gebraueh , liefert schneeweiße Wäsche und ist
vollkommen unsehäd/ieh . 6in Versuch überzeugt !

Alleinige Hersteller • :
Tgbrihen von *0/ ? Thompsons Seifenfoutvet \ D̂üsseldorf
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. Lichtspielhäuser
s^!*»krhandlung in den Residenz -Lichtspielen , VZaldftrafte. Am
^ u»> findet in den Rest-Lichtivielcn . Waldstraßc , eine tnteresiantc
>1, Handlung statt . Hans Mterendorsf, der Darsteller der Staats -
>,. ° J o r da n in dem gleichnamigen neuen Phoebus -Jilm , wird

. Jjy '8 Wange ! Zuchthausstrafe beantragen. MS HauptbclaftungS .
d,, ? Johnson auf . Die Oessentltchkelt ist zugelasscn und/ "USsichtlich von diesem Recht regen Gebrauch machen. Handelt
^ Um die Verfilmung des an Spannungen und Konflikten rct-

von Hans Land , der bei feinem Erscheinen eine Sensation
I» °er feine Leser ebenso zu fesseln wußte, wie eS setzt der Film
i»; Die glänzenden Pressebesprechungen , die ihm vorauSgehen, und
K, - ^ ikumserfolg, der ihm in Berlin und anderen Städten der"its zuteil geworden ist , rechtfertigen diese Annahme.

Karlsruher poitzeiverichi
^ Tchlagerei entstand gestern abend zwischen einem Obst -
Un>r c

-*Cn Ehefrau und Tochter, sowie einem Maurer , dessen
ieinem Schubmacher, wobei sie sich mit Fäusten und Brett -
Menseitig mißhandelten . Mer an der Schlägerei beteiligte
^ wurden verletzt . /? °«Ichädigllng . In der Nacht zum 2 . Juni 1927 wurden am

dxx Firma Geschw. Knovf hier , in der Lammstr . , 3
^ ' ^ nster mit Diamanten beschädigt , wodurch einc °°n 1800- 2000 M verursacht wurde.‘' "oBmen wurden ein Schneider von Dußlingen , der von
, vöanwaltschait Ellwangen wegen Betrugs i . w . R . gesucht’n Konditor von Zweibrücken , der vom Amtsgericht Heidcl-
> Strafvollzug ausgeschrieben war , eine Verkäuferin von
t^ srn Bruchs der Ausweisung . 3 Personen wegen Paß -
,^ und 12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer

vorläufige Wettervorhersage
der vadtschen Landeswetterwarle

Mag , 5. Juni : Wechselnd wolkiges, etwas mildes Wetter"chregen .

Wasserstau- - es Rheins
368 , gest . 18 ; Schusterinsel 248 , gest . 13 ; Kehl 346,"'°rau 512, gest. 6 ; Mannheim 411, gest. 3 Ztm.

. klus den Vororten
^ .inftadt. Am Sonntag abend beschloß das Kindergarten -

Frühjabrsveranstaltungen mit einem Bor -
Harrer Kappes « Karlsruhe über den „neuen Sinn der

i -Die gesamte Entwicklung unserer Wirtschaft und Technik
tjjf1 große Masten der Menschheit und auch unseres Volkes
^ völlig mechanisiert, entseelt und zum bloßen Gelderwerb

, wckt. Die menschliche S e e l e ist bei dieser ganzen Entwick -
,

>n der modernen Rationalisierung und im Taylorsystem
^

"Mäßige Wciterfübrung findet , völlig zur Nebensache ge-

ß Eie hat keine Möglichkeit mehr , in der Berufsarbeit sich^ auszuwirken und dadurch den Menschen die zu einem
Würdigen Leben nötige innere Befriedigung zu geben . Die
kt * vielmehr ihre kümmerliche Lebens« und Entwicklungs-
J?." außerhalb der Berufsarbeit suchen, wozu sich ihr aber in
*>t Ü!n Großstadt mit ihren heimatlosen Mietskasernen viel-
i«l ."tts Wirtshaus , das Kino und ähnlicher fragwürdiger Er -
1J ' Als Grundlage seiner Ausführungen bot Kavves eine

Dichtungen unserer modernen Arbeiterdichter Bröger ,
i |

’ Lersch, Graf , Petzold u . A . , die durch Frau Elly
^ ° er - Schwab meisterhaft vorgetragen wurden , in drei
j,- °as Erleben und Erleiden dieser entseelten Arbeit durch

Menschen , dann die aus diesem Erleiden sich erge-
,

""lvistimmung und Freibeitssehniucht und in einer dritten
^ ^ Ziel den Sinn neuer Arbeitsgestaltung in dem verant -

Dienst für eine bessere Menschheit anschaulich und vak-
ließen. In seinen Erläuterungen und seinem Echluß-

jw?!* Kappes dieses dichterisch gestellt « Erleben der Arbeits --
^ ij J

'klid) und forderte , daß uns allen , die wir mitverant -
an der Gestaltung aller menschlichen Arbeit , diese nicht

!i, ^ .?enheit des Proletariats , sondern Menschbeitsangelegen«
ilf,̂ sse, an der sich Aufstieg oder Zerfall der Menschheit und
: entscheiden werde. Die Wirtschaft , die Dienerin und Mit -
>d, . Ichheit auf dem Wege ihrer Entwicklung sein müsse, die

i -M die Rolle der Herrschaft anmaße und die Menschen^ Sklaven mache , müste in ihre Grenzen zurückverwiesen
Mensch und seine Seele mästen wieder der Sinn aller«/Gestaltung werden und von den dämonischen Kräften

t Maschine und des Geldes befreit werden, die beute
*ii n„v Einzelmenschen, Völker und Menschheit be-

aussaugen . Rur wenn in der Gestaltung der mensch-
. 'Xfifi

“nl> in
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ber ? or
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.es menschlichen Zusammenlebens
11,.

“
. ffiieber die Möglichkeit erhalte , inneres und äußeres

ui «?! 1 Einheit zu gestalten, werde es möglich sein , eine
fcjrcifoaft auf neuer Grundlage aufzubauen .

veranstattungen
Samstag

Bad . Landestbeater : „Macbeth "
. Von 7—10 Uhr.

Bad . Lichtspiele: „Der Wilderer "
; Ovelwochenschau . Nachm . 4Uhr

und abends 8 .15 Uhr.
1. Karlsruher Sportvereinigung Germania : Svortvlatz im Wild¬

park Stiftungsfest . Beginn abends 6 Uhr.
Hochschulstadion und Fasanengarten -Schlößchen : Theater Lasuba.
Stadtgarten : Nachm , von 3 .30 bis 6 Uhr 1 . Samstags -Nachmittags¬

konzert.
Weltkino : Der Kampf im Pulverturm ; Beiprogramm .
Residenz - Lichtspiele : „Staatsanwalt Jordan "

; Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : „Pat und Patachon auf der Wolfsjagd "

; Bobby
liebt die Arbeit nicht; König Fußball ; Wochenschau .

Kammer - Lichtspiele : „Durchlaucht Radieschen".
Atlantik -Lichtspiele : „Madame Dubarry " : Beiprogramm .
Zentral -Lichtspiel: „Die Heimkehr de- Odisteus"

; Buster Keaton
als Sherlok Holmes.

Pfingstsonntag :
Bad . Landestheater : „Die Meistersinger von Nürnberg "

. Von 5
bis 10 Uhr.

Stadt . Konzerthaus : „Mein Vetter Eduard " . Von 7.30—9.45 Uhr.
Bad . Lichtspiele ( Konzerthaus ) : „Der Wilderer "

; Ovelwochenschau .
Nachmittags 4 Uhr.

Stadtgarten : Nachmittagskonzert von 3 .30—6 Uhr.
Freie Turnerschaft Karlsruhe , Fußball -Abteilung : Nachm . 4 .30 Uhr

Turnerbund Waiblingen I — F .T .K. I , nachm . 1 Uhr Dar¬
landen II — S .T . K . II .

Naturtheater D u r l a ch - Lerchenberg: Nachm . 4 Uhr „Glaube und
Heimat".

Karlsruher Sportvereinigung Germania : Auf dem Svortvlatz im
Wildpark Stiftungsfest . Beginn vorm 7 Uhr . Volksbelusti¬
gungen und Konzert.

Weltkino : Der Kampf im Pulverturm . Beiprogramm .
Kühler Krug : Nachm . 4 .30 Uhr Festkonzert.
Residenz -Lichtspiele: „Staatsanwalt Jordan "

; Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : „Pat und Patachon auf der Wolfsjagd "

; Bobby
liebt die Arbeit nicht ; König Fußball ; Wochenschau .Kammer-Lichtspiele : „Durchlaucht Radieschen".

Atlantik - Lichtsviele : „Madame Dubarry "
: Beiprogramm .

Zentral -Lichtspiele: „Die Heimkehr des Odisteus" ; Buster Keaton
als Sherlok Holmes.

Hotel Rowack : Eröffnung der Gartenwirtschaft , Konzert.
Pfingstmontag

Bad . Landestbeater : „Die weiße Dame"
. Von 7.30—10 llbr .Bad . Lichtspiele (Konzerthaur ) : „Der Wilderer "

; Ovelwochnschau .Abends 8 Uhr.
Stadtgarten : Konzert von 11—12 .30 Uhr und nachm , von 3 .80—6

Uhr , abends von 8—10 .30 Uhr Dovvelkonzert, Feuerwerk.
Naturtheater Durlach - Lerchenberg: Nachm . 4 Uhr „Glaube und

Heimat " .
Freie Turnerschaft Karlsruhe : Nachm . 2 .30 Uhr A .T .V . „Vorwärts "

Marbach a . N . I — F .T .K . I . '
Friedrichshof : Pfingstball im Festlaal . Abende 7 Uhr.
Karlsruher Sportvereinigung Germania : Dorm . 8 Uhr Stiftungs¬

fest auf dem Svortvlatz .
Weltkino : Der Kampf im Pulverturm . Beiprogramm .
Gasthaus zum Lamm Durlach : Tanzbelustigung nachm . 4Uhr .Kühler Krug : Sonderkonzert nachm . 4 Uhr.
Hotel Nowack : Eröffnung der Gartenwirtschaft mit Konzert.
Residenz - Lichtspiele : „Staatsanwalt Jordan "

; Beiprogramm .
Palast -Lichtlpiele: „Pat und Patachon auf der Wolfsjagd " ; Bobbyliebt die Arbeit nicht ; König Fußball ; Wochenschau .Kammer - Lichtspiele : „Durchlaucht Radieschen" .Atlantik -Lichtspiele : ,Madame Dubarry "

; Beiprogramm .Zentral -Lichtspiel« : „Die Heimkehr des Odisteus"
; Buster Keatonals Sberlok Holmes.

Nus aller Well
Schwere Stürme über Südmecklenburg

Schwerin, 3. Juni . Heute nachmittag wurde auch das südliche
Mecklenburg in seiner ganzen Ausdehnung von einem orkanartigen
Sturme heimgesucht , der mit Hagelschlag und Wirbelwind verbun¬
den war . Nähere Nachrichten liegen bis jetzt nur aus Parchin vor.
Durch Hagelichlag wurden die Fensterscheiben zertrümmert , Bäume
geknickt und Ueberschwcmmungen in den niedergelegenen Häusern
hervorgerufen . Fabrikschornsteine sind mit lautem Getöse zusam -
mengestllrzt und beschädigten die in der Nähe liegenden Dächer
schwer. Der Sturm hat besonders die Parkanlagen Mitgenommen .

Gefährlich« Operation an einem Löwen
Straßburg , 3 . Juni . Der Berberlöwe , der am 22. Mai wäh¬

rend einer Vorstellung im Zirkus Gleich den Tierbändiger überfiel
und schwer verletzte, mußte dieser Tage einer Ovration unterzogen

-werden. Das Wagnis wurde von dem Tierarzt Dennler aus Ha¬

genau mit großem Geschick durchgeführt. Die Operation erfolgte
lediglich unter Anwendung lokaler Anästhesie, wobei auch von den
sonstigen Sicherungsmabnahmen , wie Festelung der Glieder , Ab¬
stand genommen wurde . Sie bezweckte die Säuberung eines Ab¬
szesses , der- sich infolge einer Schußwunde gebildet hatte , die er bei
der Abwehr zum Schutze des Tierbändigers empfangen hatte . Die
Kugel sitzt noch und muß durch ein zweite Operation entfernt
werden.

Schweres Eifenbahnutlgliick in Frankreich
Paris , 3. Juni . Der Schnellzug Paris —RIme« ist heute

nacht 2 Uhr , zwischen Mestay und Moulin entgleist. Alle Magen ,
mit Ausnahme von vieren find umgestürzt . Das Ministerium
für öffentliche Arbeiten meldet neun Tote , sieben Schwer -
und 18 Leichtverletzte .

Blitzschlag in eine Gruppe von Kindern
Breslau , 3 . Juni . Wie die „Breslauer Neuesten Nachrichten

melden, fuhr gestern bei einem starken Gewitter ein .Blitz in eine
Gruppe von 14 bis 15jährigen Mädchen. Eines von ihnen stürzte
mit brennenden Kleidern nieder . Man löschte die Flammen , doch
blieben Wiederbelebungsversuche ergebnislos . 2 andere Mädchen
erlitten Brandwunden am Unterkörper und an den Armen.

Schwere Autounfälle
Zeitz , 2. Juni . Infolge Versagens der Bremsvorrichtung

fuhr der Kraftwagen des Dr . R ö ß n e r aus St r e ck a u in die Fen¬
sterscheibe eines Zigarrengeschäftes. Der Wagen wurde vollständig
zerrtümmert . Dr . Rößner , sein Vater , das Sjährige Kind des Arztes
und der Chauffeur wurden schwer verletzt .

Bad Homburg , 3. Juni . Heute nacht ereignete sich bei
Dornholzhausen bei- Homburg ein schweres Autounglück, wobei 8
Personen getötet und eine schwer verletzt wurden.

Ein Pilgerschiff gekentert
Kairo , 3. Juni . Ein Schiff, das mit Pilgern an Baud von

Minich nach Samallout unterwegs war , ist infolge Zusammenstoßes
mit einem Schlepper gekentert. 16 Pilger find ertrunken .

Flugzeugunfälle
O l m ü tz , 3 . Juni . Heute mittag stießen bei einer Uebung

bei Olmütz zwei Flugzeuge zusammen und stürzten ab. Die drei Jn -
saßen fanden den Tod .

Soerabaja , 3. Juni . Im sogenannten Westgrad zwischen
Java und Madoers stürzte gestern ei« mit zwei Unteroffizieren be<
setzte « Flugzeug ab . Bon Flugzeug und Insassen fehlt jede Spur .

Letzte Nachrichten
Sewaltakte gegen eine Botschaft

Berlin , 4 . Juni . ( Funkdienst.) Nach Meldungen aus Neuyork
drangen Beamte der mexikanischen Polizei in der Nacht vom Frei¬
tag in das sowjetrussische Eesandtschaftsgebäude in der Stadt
Mexiko ein . Die durchsuchten sämtliche Räume und nahmen zehn
fersonen fest. Es handelt sich dabei jedoch nicht um Angehörige der

esandtfchaft. Nach mehreren Stunden wurden die Verhafteten
wieder entlasten , nachdem die Gesandte Sowjetrußlands , Frau Ko -
lontay , bei der mexikanischen Regierung vorstellig geworden war
und Nachweisen konnte, daß die Verhaftten sich keinerlei ungesetz¬
liche Handlung hatten zuschulden kommen lasten. Nachträglichwurde das Vorgehen der Polizei als „Versehen" hingstellt .

Badisches Landescheater
Spielplan vom 4 . bis 14. Juni 1927

Im Landestheater: Damstag , 4 . *ffi 27 Th .- Gem . 2 S .- Gr . Macbeth .
Trauerspiel von Shakespeare 7—9.45 (5 .—) . Sonntag , 5. Juni , Außer MtgtcDie Meistersinger von Nürnberg von Richard Wagner . 5—Kl. (8.— ) .
Montag, 6. Juni . Außer Miete. Neu einstudiert : Die weifte Dame. Oper
von Boieldieu 7.80 bis n . 10 (7.—) . Dienstag , 7. Juni . Außer Miete.
(Nur beschr . Kartenverk . ) . Anläßlich des 22. Deutsch . Geographentages:
Carmen. Oper von Bizet . 7 bis nach 10 (7 .—) . Mittwoch, 8. Jnni .»E 28. Th .-Gem . 201—300 und 3. S .Gr . Bolpone oder : Der Tanz
um » Geld . Eine lieblose Komödie von Ben Jonson . 7 .30 bis nach
10 Uhr (5.—) . Donnerstag , den 9 . Junt . Außer Miete (erstes Vor¬
recht Miete <$) . Gastspiel Albert und Else Bassermann: Nora
oder : Ein Puppenheim. Schauspiel von Henrik Ibsen . Freitag, 10. Juni .*A 27 (nicht Freitagmicte) . Coeur-Dame. Over von Hugo Röhr. Hier¬
aus : Frauenlist. Oper von Hugo Röhr . V .B .S .Gr . 7.30 bi» 10.15 (7.— ) .
Samstag , II . Juni . »C 28. Th .Gcm . 301- 600 . Ueberfahr «. Schauspiel
von Sultan Vene . 8 bis gegen 10.30 (5 .—) . Sonntag , 12. Juni , nach¬
mittags : 20. Vorstellung der Sondermiete für Auswärtige : Der
Patriot . Drama von Alfred Neumann. Abends : »B 28. Th .-
Gem . 1 . S .Gr . Aida , Oper von Verdi . 7.30 bis nach 10.80 (8.—) .
Montag, 13. Juni . Volksbühne 10. Die Entsührung au » dem Serail .
Oper von Mozart. 8 bis nach 10.15 (7.—) . Dienstag , 14. Junt . * 29.
Th .-Gem . 2 . S .Gr . Zum ersten Mal : Schluss und Jau . Ein romantisches
Scherzspiel von Gerhart Hauptmann. 7.30 bis 10.15 (5 .—) .

Im städt . Konzerthaus: Sonntag , 5. Juni . »Zum ersten Mal : Mein
Vetter Eduard . Schwank von Fritz Friedmann-Fredcrich und Ralph Artur
Roberts. 7.30 bis 9 .45 (4 .—) . Sonntag , 12. Juni . » Mein Vetter Eduard .
7.30 bis 9.45 (4.—) .

Rundsunkftunde des Badischen LandestheaterS: Freitag, den '10. Junt
1927, 6.15 Uhr .

>»u '"«ltag . 5. Juni 12 Uhr : _ _
I ,8ti : Promenade -Konzert . 1.10 Uhr :

Uebertragun » vom Schloßvlatz .
- - - - 1-10 Uhr : Sckmllvlattenkon-

W ^ br : Vortrag Dr . C . Elwensvoek . .Charlotte von
Sti Lebens- und Leidensweg einer Kaiserin "

. 3.30 Uhr :
^ 6iir Un0 i>er Märckienstund « ..Funkheinzelmann " Nora » .

anschl . . .Ein Pfinvstausflug ins Grüne"
. 6.15 Uhr :

\ e
QrI ® *ailor : Kreuz und auer durch Asten : Götter und

Uhr : Dichterftunde. 7.40 Uhr : Vortrag : S . Vüh-
.je 1 Sternenhimmel im Monat Juni "

. 8 Uür : Sumobo-
lg 9 Uhr : Uebertragung au» Fwiburg i . Br . : Ove-

Zirkusvrinzelstn " .
S ' "»‘«fl. 7. Juni . Stuttgart lendet : 1. 10 Uhr : Schall-

n "Uzert. Freiburg i . Br sendet : Schallvlattenkonzert .Bücherfunk. 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 8.15
slii^ vrtrag Dr . Vogt . Stuttgart : ..Weltsprache und Jndu -
\ l t Uhr : Bastelstunde. 7.15 Uhr : Vortrag : Rechts-
Jb* E . Geist Stuttgart : Das deutsche Theater im Aus -
X L 8 Ufa : Gustav Mahler Abend. 9.15 Uhr : 19. Auffüb-

- ij . büddeutfchen Rundfunkover , anfchl . Lieder und Arien .'S \ a,
*00* . 8. Juni : 1.10 Uhr : Schallplattenkonzert . Frei-

f Ui»!
1'! ^ ndet Schallplattenkonzert . 3 llbr : Jugendstunde .
? ""^ Mustk . 6.15 Uhr : Dortrag über Berufswahl :

Sion ' btäbler . Stuttgart : . .Soll ick studieren?" 8 .45
K

Ub.
,tö9 : Rolf Forints . Stuttgart : Emvfangsschaltungen .

C ; Engl ' ~
»Erricht .

was sie zum Selbstbau eines Radio - Apparates
benötigen , finden Sie in reicher Auswahl , ln mo¬dernster Ausführung u. zu günstigen Preisen bei

Badische Lehrmittel -Anstalt
Inhaber : Otto Pezoldt , Kalscrstra &e 14 (nebender technischen Hochschule ) — Telephon 3260

RUNDFUNK
Sendefolge der Südd . Rundfunk A .-G .

Stuttgart Welle 379,7 Freiburg Welle 577

Englischer Sprachunterricht . 8 Uhr : Italienischer
- Nicht . 8 Uhr : Italienischer Abend. 10 Uhr : Dich-^ Enker .

, DIO
sttz

6 Ihren Akkumulator schon selbst r
bu^ V'Ladegletehrlchter « «
‘ “» ÄiVÄn . , 38 .

-

yLDunnerKarls*
81 Teiepfton 1832

Kostenlose Beratung
und sämtlichen

Rnndfnnkbedarf
RADIO -KCNIG
Kaiserstraße Nr. 112

Erleichterte Zshlnngebedingugea
Ersatzteil« , Nadeln , Oel , Garn,Reparaturen

Singer- Nähmaschinen
Aktiengesellschaft

Karlsruhe
Kaiserstr . 205 ,Werderplatz 42

Donnerstag . 9. Juni : 1.10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 .50 Uhr : Hauswirtichaitliche Frauenstunde . 4 .15 Uhr : Nach-
mittagskonsert . Stuttgart sendet : 6.15 Uhr : Dmmaturgische
Funkstunde. Freibura i . Br . sendet : Vortrag Frau Dr . Sölzl :
..Soziale Bewegung II "

. 8.45 Uhr : Aerzte-Vortraa : ..Ueber
die Entwicklung der Antiscvsts und Alevsts. 7.15 Uhr : Bor¬
trag : Universttätsvrofestor Dr . I . Verweyen . Bonn a . Rb . :
„Vertrauen "

. 8 Uhr : ..Der Herr Senator "
, anfchl . Uebertra¬

gung aus Karlsruhe : Kammermustk-Abend.
Freitag . 13 . Juni . Stuttgart sendet : 1.10—2 Ubr : Schall¬

plattenkonzert Frei bürg sendet: Schallplattenkonzert . 3 .50
Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4.15 Uhr : Nachmittagskon¬
zert. 6.15 Uhr : Uebertragung aus Karlsruhe : Dramaturgische
Funkstunde. 6.45 Uhr : Vortrag Dr . A . Berger : Auf Elefan¬
tenjagd am Blauen Nil . 7.15 Ubr : SLachfunk. 8 Ubr : Sumo-
resken-Abcnd.

Samstag , ll . Juni : 1.10 Ubr : Schallvlattenkonzert .
3 Uhr : s 'Eretle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 6.15 Uhr : Uebertragung aus Freiburg : Vortrag
Dr . Marauardt : Freibura über Stuttgart im Flugnetz der deut¬
schen Lufthansa "

. Aus Stuttgart : 6.45 Uhr : Vortrag : R .
Tschorn : . .Turner auf zum Streite .

" 7.15 Uhr : Vortrag : ^E.
Rann . Stuttgart : „Eine Nachtfahrt auf der Lokomotive" . 8 Ubr :
Uebertragung aus Frankfurt a . M . ..Festkonzert "

, anschl . Funk¬
brettl . 11 Uhr : Letzte Nachrichten . Uebertragung aus Frank¬
furt a . M . . .Tanz - Mustk ".

KUppersfiuscn -Herde
für Öas , Kohle . Kombiniert

Junker r ma »
Vertr. u. Lager : Araallenstr . 7
KarlFr. Alex, muner
Telephon 1284 Gegr . 1890
GünstigeZahlungsbedingungen

Fachgemäßes Aufstellen
—— Eigene Reparatur -Werkstatt «

V-Ä ,

Taschen - u . Armbanduhren
in Jeder Preislage und Ausführung

"" KITTEL a |macher¬
meister
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Schlafzimmer
| in weiß und farbig

lackiert
Schleiflack

Eiche
Nußbaum

Kirschbaum
Mahagoni

Birke

Wohnzimmer
in

Eiche , Birke .
kauk . Nußbaum

Kirschbaum 1 •
1

Herrenzimmer
in

Eiche , Birke
kauk . Nußbaum

kombiniert

Tochterzimmer
Weißlack u . elfen -

bein Schleiflack

Fremdenzimmer
1lackiert und Eiche

Hücnen

Ca. 25 000 Besucher
in den letzten Monaten hat meine
räumlich und inhaltlich bedeutend
vergrößerte

WX Haas M »Dauer
KARLSRUHE

Im raials am Rondellplatz
aufzuweisen . — Der stetig steigende Um¬
satz beweist , daß ich den richtigen Weg

eingeschlagen habe .

Größte Auswahl. Reellste Preise .
Fachmännische Bedienung .
:: Gediegene Aufmachung ::

Qualitäts - Arbeit .
Franko -Lieferung durch eigen . Fuhrpark
Franko -Lagerung / Jede Garantie u . meine
bekannteKreditge währg . sind d .Schlüssel
zu meinem Erfolg und ermöglichen J edem
P>* unter über 100 Musterzimmern r #

etwas passendes zu finden .
Eintritt frei ' ,9— '/27 Uhr .

Inh . : Erich Rudolff .

in poln . Kiefer ,
Bukowina , Fichte

Carolina
pine
weiß

Emaillack und
nat . lasiert .

Wirischaftsbedan
in Tischen und

Bestuhlungen

Clubmöbel

Veranda - und
Gartenmöbel

Dielenmöbel
■

Flurgarderohen
Korbmöbel

Chaiselongues

Sofas

Einzelmöbel

Hausrat

Kunstgeiueme
Einzel
nach gegebenen

Entwürfen

TÜRNORDKAPREISEN
mjt „ MONTE SARMIENTO ” und „ MONTE OLIVIA ”
2 . Juli bis 16 . Juli
18. Juli bis 1 , August ^ ^
2i . juu bis 4 . August von nur 230 - 420 -R .M

einschließlich voller Verpflegung
werden noch Platzbestellungen angenommen .
Die Spitzbergenfahrt
8 . August bis 26 . August ist bereits ausverkauft .
Kostenlose Druckschriften durch die Hamburg .Sudamerikanische Dampfschifffahrt * . GesellschaftHamburg 8 . sowie deren Vertretungen und Reisebüros

’

Hermann Meyle , Karlsruhe , Kalserstr . 141 , Ecke Marktplatz .Carl Wilhelm Wagher , Offenbnrg 1. II ., Lange Straße 18 .Max Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6.
Hermann Göhrlnger , Pforzheim , im Rathaus . 620

Weu-
Wgfzlumtt

in guter Qualität zu ?
niedrigsten Preisen i
Möbelhaus

Freundlich
Äronenstratze 87/30

iZahlungserleichterung )

pharkO " .

Pfafel,
In unserer

Speziolabteilung
am Marktplatz :

Für den
esttcFesttags - Tisch

1027 et
Delikates

Backheimdien
utt | erer

Geflügelzucht
Rheinhafen -

Rüppurr

| Stück 2 " 3 SKI. j
je nach Größe

Junge

Suppenhühner
| Psd .IxOO Mk.

[ Junge Tauben 1
| still «25 Sir

ii

Der Gemeinderat gibt das Festprogramm anläßlich des

700ianrigan
stadt-Jubiiaums

von Etningen
hiermit zur öffentlichen Kenntnis

FESTPROGRAMM
1 . Samstag , den 25 . Juni 1927

a) 8 ‘/s Uhr abends FESTAKT in der Stadthalle . An¬
schließend gemütliches Beisammensein im Sonnensaal .
Anmeldeliste für den Festakt liegt vom 6 .— 13 . Juniauf der Polizeiwache im Rathaus auf

c )

d)

2. Sonntag , den 26 . Juni 1927
b) 9 Uhr vormittags FESTGOTTESDfENST in der katho¬

lischen und evangelischen Kirche
n Uhr vormittags Begrüßung der Vertreter der Be¬
hörden im Rathaussaal (Hierzu ergeht besondere
Einladung )
11 V« UJir vormittags ENTHÜLLUNG DES KRIEGER¬
DENKMALS auf dem Rathausplatz

e) 1 Uhr nachmittags Gemeinsames Mittagessen . Anmel¬
dungen hierzu werden vom 6 .—13 . Juni auf der Polizei¬
wache im Rathaus entgegengenommen
3 ‘/j Uhr nachmittags FESTSPIEL „Der Schultheiß von
Ettlingen “ von Wilhelm Fladt . Bei günstigem Wetter
im Watthaldenpark , bei ungünstigem Wetter in der
Stadthalle
9 Uhr abends FACKELZUG und Illumination der Stadt
10 Uhr abends PARKFEST in der Watthalde . Bei un¬
günstigem Wetter Festveranstaltungen im Stadthalle -
und Sonnensaal

1209

0

II
»««♦»»

Weltkino
Kalserstr . 133

Ab heute unser
Plingstprogrammt

Der Kampf im
Pulverfurm

Der neue große

TomMix- Fiim
in 6 tabelhaften Akten

Dazu :
Bubi als Skiläufer

und 4987
Hoppla

2 tolle Fox - Grotesken

Jugendliche haben
keinen Zntrltt

Tel . 5448

idenz -
Lichtspieie uiaiflstr.

Heute :

StaatsanwaltJordan
Die erschütternde Tragödie des Mannes von 40 Jahren , f
Der Kampf zwischen Pflicht und Neigung . — Das spa®]
nende Milien des Gerichts -Saales . — Unschuldig verun
teilt . — Eine Verfilmung des spannenden Romans vm
Hans Land . — Recht u . Liebe — Die verhängnisvolle 1 •

Folgen eines Justizirrtums
6 spannende Akte aus dem Leben eines Juristen . der

im Kampf zwischen Pflicht und Neigung unterliegt
Mary Johnson , die bezaubernde Filmschönheit hj
ihrer Glanzrolle / HansMierendorfl als meiste 1

hoher Darsteller des Staatsanwalts

Tip macht das Rennen | Jedermanns Krone
Trianon -Woche

Beliebte und begehrte Filmberichterstattung

E
»Zeig

De,

Mm

Oberrheinischer
Heimatabend

Donnerstag , den 8 . Juni 1327
abends 8 Uhr

im großen Saal der städt . Festhalle
z » Ehren der Tetnchmer ' am

22 . Lentsche » Geographentag
beranstallet von der Landeshauptstadt Karlsruhe in Ver¬
bindung mit den hiesigen Ortsgruppen des Bad . Schtvarz -
waldvereins , des Verein » „Die Naturfreunde "

, des Ver¬
eins Badische Heimat , des Psälzerwaldvcreins , des Saar¬
vereins . des Ovenwaldvereins , des Hil >sbundes der El -
saß -Lolhringer im Reich , dem Verein der Rheinpfälzer ,
der Markgräfler Gmai Karlsruhe und dem Verkehrs »
verein Karlsruhe . — Mitwirkende : Hosschauspieler a . D .
August Heinrich -Bellhelm , Elsässisches Theater Karls¬
ruhe (Spielleiter Wilhelm Becker ), Mannergesangverein
Karlsruher Liederkranz (Musikdirektor Georg Losmann )
und Bergkapelle St . Jngbert - Saarpfalz (Musikmeister

G . Schetting ).
Musik - n . Gesangsvorträge , Darbietungen in ale¬
mannischer und pfälzischer Mundart , Theaierauf -
führung in eliässiicher Mundart : Der erfolgreiche
Einakter „D ' r lätz Bardesiü " (der verwechselte Ueber »

zieher ), Trachtenbilder , Trachtentänze « . a .
Begrüßungsansprachen in Mundart : Seminardirekfor
Gustav Vollmer (Alemannenland ) , Trachtenführer August
Hermann -Lehmann - Gutach (Schwarzwald ), Hofschauspiel ,
a , D , August Heinrich -Bellheim (Pfalz ). Gesangliche
Eieleitung der Ansprachen : Die Damen Kirsch . Bechtel
und Rapp von der Markgräfler Gmai . — Eintritt :
Für Teilnehmer am Geographentag gegen Ausweis durch
Teilnehmerheft frei ; für alle sonstigen Besucher 1 Mk.
(Saal und Galerie ) — Wirlschasisbetrieb . — Zugänge :
Kleiderablagen Ost und West , äußere und innere Galerie¬
aufgänge — Borverkauf : Stadtgarienkassier Bronner
(nördlicher Stavtgarteneingang ) und AuSkunstSstelle deS
Berkehrsvereins , Kalserstr , 141 , Ecke Marktplatz , Aus¬
führliches Programm mit Liedertexten 20 Psg . 1200

Die gesamte Bevölkerung ist hierzu eingeladen .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1927

Namens der Veranstalter :
Der Oberbürgermeister .

SOMMBI DER MSI? «
M i
km h .

Bitten

Gottesauer hoi
Durlacher Allee 53

Heute Samstag 6 Uhr :

ERÖFFNUNG
Allen Freunden . Bekannten sowie der ver -
ehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mit dem
heutigen Tage obiges Restaurant über¬

nommen habe .
Es wird mein Bestreben sein , durch reich¬
haltige kalte and warme Küche (eigene
Schlachtung ), reine Weine , H . Schrempp -
Prlnz -Btere die Zufriedenheit der Gäste

zu erwerben

mittag- und Abendtisch in und auflerAbonnement
Schöne Fremdenzimmer mit fließendem

kaltem und warmem Wasser

Um geneigten Zuspruch bittet

Franz Berlinghof u. Frau
Metzger und Wirt 4979

DrudWen
Buchdruck . BolkSfreund

Waldstraße 28

NaturtheaterOurlach -Lerchenderg
Pfingstsonntag und Pfingstmontag

nachmittags 4 Uhr :

Glaube ii. Heimat
Hie Tragödie eines Volkes

von Karl Sohönherr
Preise - 60 Pfg ., 1.— Mk . , 1.50 Mk .

Wegrichtung : Weiße Pfeile . 732

Ourlach .
Gasthausz . „ Lamm"
Pfingstmontag, « .Juni,nachm . 4Uhr beginnend

Große

TulOclWWg.
wozu ergebenst einladet
785 K . Strubel .

Tüchtige Gipser
Können sofort eintreten

Herrn . Allmendinger ,
Karlsruhe , Melanrhthonstraße 2

Telephon 550 », «s

FRANKFURT AH|I MAJJ j,
’®1'

'

S « °
ileber

INTERNATIONAL! fc?*«
AUSSTELLUNG

_ 11 . JUHI - 28. AUGjjSI Ch
MUSIKilYB LEBEN DER VÖLK £! fe ?

«Uyo
TÄGLICH G ROSSE KQitZEjjS Rr «

aut
pichet

zu vermieien:
in Karlsruhe
schöner

Lade
in bester Lage , besonders
geeignet sürAriseur -,Hut - ,
Weißwarengeschäfte , An¬
nahmestellen von Wasch¬
anstalten und Färbereien
usw . Off unt . Nr . 4978
an das Volksfrenndbüro

StädUonzê lfc «,
'

* ®Dnntofl,5 .3 u-
.

'
> 2 ( 1

*

Mein . .
kduslll

1206

Ladisches
T-LndestdeLM
Samstag , 4 . Juni l » 27

* 027,Th, . G . II . S .- Gr .

Macbeth
von Shakespeare .

In Sj ^ene gesetzt von
Felix Baumvach .

Dunean von der Trenck
Leitgeb

Dr . Sturz
Hier !

Hofbaner
Ermarth

Moest
Dahlen

Herz
Prüfer

Kloeble
Fein

Dennrg
Höcker

Dr . Siorz

Maleolm
Donailbaln
Maebeth
Banquo
Lady Maebeth
Fleance
Maeduff
Roffe
Lenox
Angus
Lady Macduff
Deren Sohn
Siward
Deffen Sohn
Verwundet . Krieger Gras
Selion Kühne
Arzt Kienschers
Pförtner Müller
Diener Mehner
KammersrauFrauendorser

/ Gemmecke
X Kloeble

( Element
Hexen •! Albrecht

I Mödcrl
Bewaffnetes Haupt Gras
Blutiges Kind Merl
Gekröntes Kind Silber

Anfang 7 Uhr .
Ende nach 10 Uhr .

I . Sperrsitz 5.— Mk.

Mörder

Sonntag , S . Jnni 1827
Außer Miete

Die Meistersinger
von Nürnberg

von Richard Wagner .
Musikalische Leitung !

Josef KripS
In Szene gesetzt von

Otto Krauw 1214
Sachs Schuster
Pogner Dr .Wucherpfennig
Vogelgesang Butz
Nachtigall Grötzinger
Beckmeffer
Kothner“ orn

ißlinger
Moser
Ortel
Schwarz
Voltz
Stolzing
David
Eva
Magdalena
Na*

Löser
Wehrauch
Kalnbach

Schäfer
Rennio
Meher

Plachzinslh
Lander
Strack

Siegfried
Blättcrmann

Strack
twächter Lander
Anfang 5 Uhr .
Ende 10 Uhr .

L Sperrsitz 8 .— Mark .

62

In Szene
Dr . Gerharv ^

^
Eduard
Avols
Marianne
Anita r
Hannibal von ®ei [i
Ellen
Josefine
Sanitätsrat *'

jk!
Standesbeamte
Diener ,,dr

I . Parkett 4 2°

»Sd °
M .
P*. bie
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otoiji
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Im Landest
Montag , 0 . 3 " '

,
Außer SWf ( ( l|

Neu ei « f‘ » Di . ,iüCU *. j.m

Die ivelße w
von Bo -e' L «-

Musikalische s
'

Alfons RischN^ ÄA
gesetzt von Helnu*

^
Gaveston
Anna
Brown
Dikson
Jenny
Margarete
Mae Jrton
Gabriel
Landmann

V0»

Anfang k 'l uiiL
Ende nafyWyiF
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